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Eine wichtige Aufgabe.
Der liberalen Preſſe iſt die Wahrheit ganz beſonders

dann verhaßt, wenn ihre Offenbarung irgendwie der Partei
oder wenigſtens der Parteileitung ſchädlich ſein könnte.
Mannigfaltig und manchmal geradezu großartig ſind die
Mittel, die dieſe Preſſe in einem ſolchen Falle anwendet,
um ihren Leſern den wirklichen Tatbeſtand gar nicht oder
nur in entſtellter Form mitzuteilen. Bewundernswert iſt
die Beharrlichkeit, mit der ſie unter Umſtänden die Kunſt
des Totſchweigens ausübt. Während ſie, die ihre Gegner
im allgemeinen wirklich nicht ſchont, ſonſt bei dem geringſten
Angriffe gegen ſie ſelbſt geradezu aus dem Häuschen gerät
und den Angreifer mit den gröblichſten Ausdrücken über-
ſchüttet, läßt ſie dann, wenn ſie ihren Leſern irgend eine
Tatſache nicht mitteilen will, alle s ruhig über ſich ergehen.
Alle Anzapfungen helfen dann nichts, ſie gleiten von ihr ab
wie Erbſen, die man gegen das Fell des Rhinozeros wirft.
Jhre Hoffnung iſt dabei, daß der Angreifer ſchließlich doch
ſeine fruchtloſen Bemühungen einſtellen wird, daß die Tat-
ſache in Vergeſſenheit gerät und vor allen Dingen
nicht zur Kenntnis ihrer Leſer gelangt. Und
gerade in dieſer Beziehung täuſcht ſich die liberale Preſſe
ſelten. Denn es iſt eine bekannte, aber leider
noch nicht genug gewürdigte Tatſache, daß
der liberale Zeitungsleſer faſt nie ein
anderes Blattin die Hand bekommt. Zu Hauſe
hält und lieſt er natürlich nur eine liberale Zeitung. Und
da ihm dieſe fortgeſetzt auseinanderſetzt, daß er nur in ihr
die wahre Kultur und Bildung finden könne, daß dagegen in
anderen, namentlich konſervativen Zeitungen nur Beſchränkt-
heit und Egoismus zum Ausdruck kämen, ſo hält er es
auch für unter ſeiner Würde, einmal aus einem anders ge-
ſinnten Blatte Belehrung zu ſchöpfen. Auch außer dem
Hauſe ſucht er deshalb vorzugsweiſe ſein Leib- und Magen-
blatt oder wenigſtens eine Zeitung ähnlicher Richtung zu.
erhalten. Es iſt geradezu amüſant, zu ſehen, mit welchen
empörten Bewegungen ſolch ein einſeitig bearbeiteter Libe-
raler auf der Reiſe oder in einem Leſeſaale ein ihm ange
botenes konſervatives Blatt zurückweiſt, oder mit welchen
mitleidigen Blicken er den Leſer einer ſolchen Zeitung
muſtert! Rechtsſtehende Leute ſind in dieſer Beziehung
regelmäßig viel weitherziger. Sie leſen, namentlich auch
unterwegs, ſehr oft eine liberale Zeitung. Man kann dies
nicht nur vom ausgeſprochenen Parteiſtandpunkte aus, ſon-
dern auch im allgemeinen Jntereſſe bedauern, weil dadurch
die liberale Preſſe eine weit über ihre Bedeutung hinaus-
gehende Verbreitung erhält und insbeſondere auch im Aus
lande ein völlig falſches Bild über deutſche Zuſtände ge-
ſchaffen wird; die Folge davon iſt aber, daß der rechts-
ſtehende Mann in politiſchen Dingen ſtets allſeitig unter
richteter und deshalb objektiv denkender iſt als der liberale
Durchſchnittsleſer. Dieſen Leſern die Wahrheit, die ihre
Blätter ihnen verhehlen, wenigſtens von Zeit zu Zeit nahe
zu bringen, würde deshalb eine wirkliche Kulturaufgabe ſein.
Allerdings würden dieſe Leſer dadurch wohl häufig an der
Vortrefflichkeit und Unfehlbarkeit ihrer Partei und Partei
leitung, die ihnen täglich eingeredet wird, irre werden. Man
denke nur an das letzte Vorkommnis mit dem roſa-roten
Wahlbündnis. Als wir zuerſt die Mitteilung brachten, daß
zwiſchen der fortſchrittlichen Volkspartei und der Sozial
demokratie ein Abkommen getroffen worden ſei, wonach
durch „Dämpfung“ der Agitation ſeitens der einen Partei
in verſchiedenen Wahlkreiſen gewiſſermaßen hinter dem
Rücken der eigenen Wähler dem Kandidaten der anderen
Partei zum Siege verholfen werden ſollte, da ſchüttelte die
ganze linksliberale Preſſe Kübel des Hohns und der Ent
rüſtung wegen einer ſolchen „Tartarennachricht“ über uns

Als nun aber nach der Wahl unſere Nachricht von
ſozialdemokratiſcher Seite beſtätigt wurde, da hatten nur
ſehr wenige fortſchrittliche Blätter den Mut, überhaupt
irgend etwas über die Sache zu bringen, die wenigen aber,
die dies wirklich taten, ſuchten möglichſt kurz und ſchnell über
die Angelegenheit hinwegzukommen. So viel Ehrlich-
keit beſaß natürlich kein Blatt auch die
hieſige „Saalezeitung“ nicht daß es
offen ſeinegegenunsfrüher wegen unſerer
Mitteilung erhobenen Angriffe und aus-
geſprochenen Schmähungen zurückge-
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nommen hätte! Totſchweigen, das war die allge
meine Parole. Aber gerade darum iſt es notwendig, daß
den liberalen Zeitungsleſern einmal von anderer Seite die
Wahrheit offenbart werde. Sie müſſen erfahren, wie ſie
geradezu betrogen worden ſind. Denn wie ſoll
man es anders bezeichnen, wenn die Leitung
einer Partei, die äußerlich dem Grundſatz
huldigt: „Alles durch das Volk“, und die des-
halb auch immer erklärt, daß in allen Wahl-
an gelegenheiten nur die Wähler der ein-
selnen Wahlkreiſe zu beſtimmen hätten,
hinter dem Rücken dieſer Wähler ver-
räteriſcherweiſe beſtimmte Wahlkreiſe
durch „Dämpfung“ des Wahlkampfes der
Sozialdemokratie überläßt; der Sozial
demokratie, als deren beſte und erfolg-
reichſte Gegnerin ſie ſich nach außen und
insbeſondere auch vor den Wählern immer
ausgibt! Müſſen nicht ehrliche Leute, wenn
ſie ſo etwas erfahren, von einer Leitung
und einer Partei, bei der ſo etwas mög-
lich iſt, ſich entrüſtet abwenden? Wie ſollen ſie
es aber erfahren? Dieſe Frage zu beantworten, iſt aus
den oben angegebenen Gründen nicht leicht. Aber wo ein
Wille iſt, da iſt auch ein Weg. Vielleicht beſchäftigt ſich der
rührige konſervative Verein für Halle und den Saalkreis ein
mal mit ihr. Gelingt es ihm, die richtige Antwort zu
finden und zu verwirklichen, ſo löſt er damit nicht nur
im Parteiintereſſe

eine wichtige Aufgabe.

Deutſches Keich.
Zur Erneuerung des Dreibundes.

H. K.

Der Mailänder
„Secolo“ veröffentlicht betreffs der Erneuerung des Drei-
bundes eine Jnformation, die ihm von ſeinem Wiener
Korreſpondenten zugegangen iſt und in der es heißt, daß
die Erneuerung noch im Laufe dieſes Jahres ſtattfinden
werde. Es ſei zweifellos, daß verſchiedene neue Klauſeln
in den Dreimächtevertrag aufgenommen werden, die ſich auf
die veränderte Situation Jtaliens im Mittelländiſchen
Meer beziehen, und in welchen ausdrücklich die Annektion
von Tripolis anerkannt werden wird.

Zum Tode Ludwigs von Staudy. Ein ſchwerer Ver
Iuſt hat die konſervative Partei betroffen: Ein lang
jähriger, bewährter Vorkämpfer der konſervativen Sache,
Seine Exzellenz, der Wirkliche Geheime Rat Ludwig von
Staudy, der von 1877 bis 1911 den Wahlkreis Angerburg-
Lötzen im Reichstage vertrat und zuletzt ſtellvertretender
Vorſitzender der Reichstagsfraktion war, und der im preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſe von 1898 bis 1908 den Wahlkreis
Meſeritz-Bomſt vertrat, iſt am Karfreitag zu Wilmersdorf-
Berlin im Alter von 7724 Jahren nach kurzem Kranken-
lager verſchieden. Einem tatenreichen Leben iſt damit ein
Ziel geſetzt worden. Jn Unislaw in Weſtpreußen 1834 ge-
boren, abſolvierte er das Gymnaſium in Züllichau und war
nach beendigten Studien in Heidelberg und Berlin in ver-
ſchiedenen Orten der Oſtmark als Kreisrichter, Staatsan
walt und Landrat tätig, bis er 1869, noch nicht 35jährig, an
die Spitze der Polizeidirektion in Poſen berufen wurde.
1882 trat er als Generallandſchaftsdirektor an die Spitze der
Poſener Landſchaft, von welcher Stellung er ſich erſt 1908 in
den wohlverdienten Ruheſtand zurückzog. Hier in Poſen
begann ſein eigentliches Lebenswerk. Was Ludwig von
Staudy für Stadt und Provinz Poſen in ſeinen amtlichen
Stellungen, als Parlamentarier und durch ſein vielſeitiges
Wirken im öffentlichen und Vereinsleben hier gewirkt und
h hat, das iſt mit goldenen Lettern im Buche der

eſchichte der Oſtmark verzeichnet. Die Hebung der ſani-
tären, baulichen und Verkehrsverhältniſſe in der Stadt
Poſen ſind ſein hervorragendes Verdienſt. Als General-
direktor der Poſener Landſchaft hat er eine umfaſſende und
erfolgreiche Tätigkeit zur Hebung des landwirtſchaftlichen
Kreditweſens entfaltet. Hervorragend war auch ſein Wirken
für die Hebung und den Zufammenſchluß des Deutſchtums
in der Oſtmark und in der Stadt Poſen. Der Zuſammen
ſchluß aller rechtsſtehenden Deutſchen bei den Poſener Stadt
verordnetenwahlen, die Einigung der deutſchen Parteien
bei den Reichstags- und Landtagswahlen 1903 ſind ſein
Werk. Als Führer der Konſervativen der Provinz Poſen
trat er energiſch und zielbewußt für die Verbreitung und
Vertiefung konſervativer Geſinnung ein und förderte den
Zuſammenſchluß aller Konſervativen der Provinz. Unver-
geſſen wird bleiben, was Exzellenz von Staudy, der ſelbſt
Mitkämpfer von 1866 und 1870/71 war und mit dem
Eiſernen Kreuze ausgezeichnet wurde, für das Krieger-
vereinsweſen in Stadt und Provinz Poſen getan hat. Sein
Andenken wird darum in der Provinz Poſen ebenſo wie bei
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Zentrumspartei
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ſeinen engeren Parteifreunden in Preußen und im Reich
unvergeſſen bleiben. An ſeiner Bahre trauern mit ſeinen
zahlreichen Freunden und Verehrern die Gattin, geborene
Schmidt von Schmiedeseck, der einzige Sohn, welcher als
Rittmeiſter und Eskadronchef beim 1. Garde-Ulanen-Regi-
ment ſteht, und die Tochter, welche mit dem Polizei-Präſi-
denten Lewald in Lichtenberg-Berlin vermählt iſt. khp.
S Herzog Adolf Friedrich Gouverneur von Togo. Wie

die „Hamburger Nachrichten“ erfahren, iſt jetzt endgültig die
Entſcheidung darüber gefallen, daß Herzog Adolf
Friedrich in Mecklenburg nicht nach Oſtafrika, ſon-
dern nach Togo als Gouverneur gehen wird. Herzog
Adolf Friedrich wird nun alſo Gelegenheit haben, ſeine
afrikaniſchen Erfahrungen im Verwaltungsgebiete zu er
proben. Togo iſt diejenige Kolonie, deren Verwaltung wohl
die geringſten Schwierigkeiten bietet. Das Hauptaugen-
merk wird hauptſächlich der Bekämpfung der Schlafkrank-
heit zuzuwenden ſein.

Der bayeriſche Jeſuiten-Erlaß und der Kanzler. Jn
einer Erklärung von einer mit der Vorgeſchichte des baveri-
ſchen Jeſuitenerlaſſes vertrauten Seite aus München wird
behauptet, der Reichskanzler kenne den Jnhalt des Er-
laſſes genau. Die Meldung, der Kanzler habe das bayeriſche
Staatsminiſterium vor ſeiner Abreiſe nach Korfu um eine
amtliche Erklärung erſucht, ſei unrichtig. Eine Aenderung
in der Ausführung des Jeſuitengeſetzes in Bayern ſei aus
geſchloſſen.

Ein neues Motuproprio in Sicht? Wie das „vBerl.
Tagebl.“ erfährt, ſoll demnächſt für Deutſchland ein Hand-
ſchreiben Pius' X. an die deutſchen Biſchöfe erſcheinen, wo
durch allen Welt und Ordensgeiſtlichen das öffentliche Auf-
treten in politiſchen Verſammlungen irgendwelcher Art
unter Strafe einer Zenſur verboten werde, desgleichen die
Teilnahme an ſolchen Verſammlungen. Veranlaßt ſei dieſes
Handſchreiben durch den neuerdings immer mehr zutage
tretenden Zwieſpalt in der Zentrumspartei. Der Papſt ſei
darüber wohl informiert, daß innerhalb der bisherigen

die Katholiken in zwei Heerlager ge
ſchieden ſind und auf beiden Seiten Biſchöfe und Geiſtliche
ſtehen. Nun ſage ſich die Kurie, daß es alsbald innerhalb
der Pfarrei den Geiſtlichen an der Autorität gebrechen
werde, wenn ſie gegen einen Teil ihrer Pfarrangehörigen
auftreten, und daß nicht ein politiſches Moment das
Kriterium des „guten“ Katholizismus bilden dürfe.

Geſchäftsverlegung der deutſchen Kanzlei. Mit dem Be-
ginn des Monats April ſind die Geſchäftsſtellen des Deutſchen
Wehrvereins und des Vaterländiſchen Schriftenverbandes nach
Berlin SW. 11, Bernburgerſtraße 15/16, Erdgeſchoß, verlegt
worden. Gleichzeitig hat die Deutſche Kanzlei, welche Geſchäfts
ſtelle des Verbandes nationaler Vereine von Groß-Berlin, der
Ortsgruppe Berlin des Alldeutſchen Verbandes und des Allge-
meinen deutſchen Schriftvereins iſt, ihre neuen Geſchäftsräume
in demſelben Hauſe, Bernburgerſtraße 15/16, 1. Stock, bezogen.

Das Hausarbeitsgeſetz iſt mit dem 1. April d. J.
nicht ganz in Kraft getreten. U. a. wird der Zeitpunkt, von
dem ab Lohnverzeichniſſe ausgelegt oder Lohn-
tafeln ausgehängt werden müſſen, durch Kaiſerliche Ver
ordnung beſtimmt werden. Um nun die vorbehaltene Jn-
kraftſetzung dieſer Beſtimmung vorzubereiten, haben der
Handelsminiſter und der Miniſter des Jnnern die Re-
gierungspräſidenten veranlaßt, alsbald in eine nähere
Prüfung darüber einzutreten, für welche Gewerbezweige oder
Betriebsarten etwa Ausnahmen von der Vorſchrift erforder-
lich erſcheinen. Die Gewährung von Ausnahmen der in
Rede ſtehenden Art durch den Bundesrat hat übrigens den
Antrag Beteiligter zur Vorausſetzung.

Zum preußiſchen Kommunalabgabengeſetz. Eine Re
viſion des preußiſchen Kommunalabgabengeſetzes iſt von den
zuſtändigen Reſſorts in die Wege geleitet worden. Die Vor
arbeiten zu einem neuen Kommunalabgabengeſetz (von einer
Novellengeſetzgebung iſt Abſtand genommen worden) ſind
vor einiger Zeit in Angriff genommen worden. Der Geſetz
entwurf wird früheſtens in anderthalb bis zwei Jahren dem
Landtage vorgelegt werden, da umfaſſende Enqueten- und
Jntereſſentenumfragen beabſichtigt ſind.

Militäranwärter bei der neuen Reichsverſicherungsanſtalt
für Angeſtellte. Man ſchreibt uns: Aus den Kreiſen der Mili-
täranwärter gehen in großer Zahl Bewerbungsgeſuche um An-
ſtellung bei der im Entſtehen begriffenen Reichsverſicherungs-
anſtalt für Angeſtellte ein. Es gewinnt den Anſchein, daß die
Militäranwärter vielfach über die Anſtellungsbedingungen der
neuen Anſtalt nicht zutreffend unterrichtet ſind. Es ſei deshalb
darauf hingewieſen, daß ſämtliche Beamte dieſer Anſtalt mit
Ausnahme derjenigen des Direktoriums nicht Reichs-
beamte ſind. Die Bureau-, Kanzlei- und Unter-
beamten werden daher nur kündbar und voraus-
ſichtlich ohne andere Anſprüche auf Ruhegeld

und Hinterbliebenenfürſorge, als ſich aus der An-
e angeſtellt. Allerdings iſt in demerſicherungsgeſetz für Angeſtellte feſtgelegt, daß unter allen Be
amtenſtellen mindeſtens 5 mit Militäranwärtern beſetzt werden
ſollen, ſoweit geeignete Bewerber vorhanden. Die letztere Ein-ſchränkung weiſt darauf hin, daß die Anſtellung von dem Ausfall

einer Prüfung abhängig gemacht wird. Da aber die Bureau und
Unterbeamten der neuen Anſtalt in bezug auf ihre Anſtellungs
bedingungen den Privatangeſtellten gleichſtehen, iſt kaum anzu
nehmen, m auf dieſe Stellen im allgemeinen
beſonderen Wert legen werden.
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Zur Herabſetzung der Altersgrenze für den Bezug
der Altersrente. Man ſchreibt uns: Nach dem Einführungs
geſetz zur Reichsverſicherungsordnung ſoll die Reichsregie-
rung im Jahre 1915 dem Reichstage die geſetzlichen Vor
ſchriften über die Altersrente zur erneuten Beſchlußfaſſung

vorlegen. Die zu dieſem Zwecke notwendige Prüfung der
Frage, welche finanziellen Wirkungen eine Herabſetzung der
Altersgrenze haben würde hat die Reichsregierung inzwiſchen
in die Wege geleitet. Es ſoll hierfür eine Sachverſtändigen-
Kommiſſion gebildet werden. Die Bundesregierungen
waren nun aufgefordert, Sachverſtändige für dieſe Kom
miſſion zu benennen. Dieſer Anregung ſind die
Bundesregierungen inzwiſchen nachge-
kommen und haben in beſchränkter Zahl Sachverſtändige
für die Kommiſſion namhaft gemacht, da die Zahl der auf
dieſem Gebiete Sachverſtändigen nur eine begrenzte iſt. Die
Reichsregierung dürfte daher auch aus den Kreiſen der
Reichstagsmitglieder und der Verſicherungsmathematiker
noch einige Autoritäten in die Kommiſſion berufen. Jhre
Aufgabe wird es ſein, zu entſcheiden, welchen Umfang die
vorzunehmenden Erhebhungen zur Prüfung der Frage an-
nehmen ſollen. Dabei können möglicherweiſe umfaſſende
und zeitraubende ſtatiſtiſche Ermittlungen in Frage kommen.
Und aus dieſem Grunde hat die Reichsregierung bereits drei
Jahre vor dem im Einführungsgeſetz zur Reichsverſiche-
rungsordnung vorgeſehenen Termin die Vorarbeiten für
die Prüfung der Frage in Angriff genommen.

Die Verbindung von Sylt mit dem Feſtland. Man ſchreibt
uns: Es war in Ausſicht genommen, in dem diesjährigen Eiſen-
bahnanleihegeſetz eine erſte Rate für die Herſtellung einer Ver
bindung der Jnſel Sylt mit dem Feſtland anzufordern. Wenn
ſich nun aber in dem Eiſenbahnanleihegeſetz tatſächlich kein der-
artiger Poſten findet, ſo iſt daraus nicht zu entnehmen, daß der
Plan aufgegeben iſt. Die Vorarbeiten für das Projekt
waren vielmehr noch nicht ſoweit gediehen, daß
die Anforderung von Mitteln notwendig wurde. Eine erſte Rate
zur Ausführung des Planes dürfte alſo erſt im nächſten Jahre
angefordert werden. Für die Herſtellung der Verbindung und
für die Anlage einer Bahn iſt ein Damm erforderlich, der etwa
5 Millionen Mark Koſten verurſachen wird.

Druckfehler-Verbeſſerung. Jn unſerem Karfreitags-
Artikel „Der König mit der Dornenkrone“ in Nr. 163 der
„Hall. Ztg.“ haben ſich zwei, Form und Sinn der zitierten
Dichtungen erheblich ſtörende Druckfehler eingeſchlichen.
Statt „von Nägeln durchgeſchlagen“ muß es heißen „von
Nägeln durchſchlagen“. Jn dem Kögelſchen Liede
iſt ſtatt „Mündigkeit“ zu ſetzen „Müdigkeit“.

Ausland.
Jtalien und Türkei.

Nach Meldungen, die aus Skutari eingetroffen ſind, be
findet ſich ganz Albanien in hellem Aufruhr. Jn
allen Städten wird offen Rebellion gepredigt. Alle
Arnautenſtämme haben die Waffen ergriffen. Die Alba-
neſen, die zum Teil mit den modernſten Waffen ausge-
rüſtet ſind, lagern bandenweiſe in den Gebirgen und in den
Tälern.
die Türkei gezwungen ſehen wird, ihre Streitkräfte zu zer-
ſplittern und große Truppenmengen nach Albanien zu ent-
ſenden, um den dort drohenden neuerlichen Aufſtand der
Arnauten niederzuwerfen.

Admiral Faravelli, der Nachfolger des kürzlich ver-
ſtorbenen Admirals Aubry, beabſichtigt, wie mit Beſtimmt-
heit verlautet, das Oberkommando der Flotte wieder abzu-
geben, da er ſchwer erkrankt iſt. Zu ſeinem Nachfolger ſoll
nach einer allerdings noch nicht beſtätigten Meldung Vize-
admiral Viale ernannt worden ſein.

Eine durch die Zenſur verſpätet angekommene Meldung

aus Tripolis beſagt, daß die italieniſchen
Truppen Ainzara nicht geräumt hätten. Zwiſchen
Tripolis und Ainzara verkehren täglich Züge.

Mexiko.
Der ehemalige proviſoriſche Präſident von Mexiko

de la Barra iſt in Mexiko eingetroffen, wo er von der Be
völkerung äußerſt ſympathiſch aufgenommen wurde.
De la Barra erklärte, daß er nur nach Meriko zurückgekehrt
ſei, um die Eintracht wieder herzuſtellen. Die Lage iſt
augenblicklich fehr bedenklich. Ganz Mexiko gleicht einer
Kaſerne, ſämtliche Geſchäfte ſind geſchloſſen. Doch hofft man
immer noch, daß es Madero gelingen werde, die Ruhe wieder
herzuſtellen.

Zu den ſpaniſch- franzöſiſchen Marokkoverhandlungen. Die
ſpaniſche Regierung wird dem franzöſiſchen Botſchafter Geoffray
die Antwort Spaniens auf die franzöſiſche Note bereits am
morgigen Mittwoch ſofort nach der Rückkehr des Miniſterpräſi-
denten Canalejas überreichen. Urſprünglich war die Ueber-
reichung der Antwortnote erſt für Donnerstag in Ausſicht ge-
nommen.
Der Emir von Afghaniſtan hat einen Nachrichtendienſt

eingerichtet. Mitglieder dieſes Dienſtes ſollen Jndien,
Perſien und die Türkei bereiſen. Nasr Ullah Khan, der
älteſte Bruder des Emir, verhandelt über die Einverleibung
gewiſſer Ländereien der Mohmands in der Nähe von
Asmar in Afghaniſtan.

Die Unruhen in Perſien. Jnfolge von Unruhen in Hama-
dam iſt aus Kaswin eine Koſakenſotnie mit zwei
Maſchinengewehren dorthin abmarſchiert.

Die Wahlen in Argentinien. Die Parlamentswahlen haben
ſich in größter Ruhe vollzogen, die Wahlreſultate werden aber
erſt in einigen Tagen veröffentlicht werden können. Die Be-
teiligung an den Wahlen war ſehr groß, nachdem ſie durch das
neue Wahlgeſetz obligatoriſch gemacht worden iſt.

Die Luftſchiffahrt.
Die Primaner des Fridericianums zu Davos-Platz,

einer deutſchen Schule im Auslande, richten einen Aufruf an
ihre Kameraden, Beiträge zu einer fortlaufenden Sammlung zu
leiſten, mit dem Wunſche, daß dieſer Gedanke bei allen
Kameraden im deutſchen Vaterland Anklang finde.
„Entweder“, ſo heißt es in dem Aufruf, „zahle ein jeder wöchentlich
einen beſtimmten Prozentſatz (5--10 Proz.) ſeines Taſchengeldes
(wie es bei uns eingeführt iſt), oder es wird von jedem wöchentlich
eine beſtimmte Summe gezahlt (etwa 10 Pfg.).“ Am Ende jedes
Jahres ſoll das Geld ſämtlicher Anſtalten einer noch näher
zu bezeichnenden Hauptſammelſtelle übergeben werden.
Je nach der Größe des zuſammengekommenen Betrages würde
das Geld zum Bau von Armeefluggeugen, vielleicht
auch Unterſeebooten, Verwendung finden. Am Schluß des
Aufrufs es: „Dieſer Aufruf ergeht zunächſt nur an eine
beſchränkte Anzahl deutſcher höherer Schulen, um aus der Auf

Die italieniſche Regierung iſt der Anſicht, daß ſich

nahme unſeres Gedankens an dieſen auf den allge
r Umfang der von uns angeregten Bewegung ſchließen zu

nnen.“
Der entflogene Ballon „Berlin“.

Der in Bitterfeld e ene Ballon „Berlin“ wurde in
Halfhein (Nordböhmen) aufgefunden.

Die Rückkunft der vier Leipziger Luftſchiffer,
die bekanntlich mit dem Ballon Hey den II in Rußland gelandet
waren, erfolgt bereits am heutigen Dienstag.

Wieder ein Flug über die Alpen.
Am Donnerstag ſtieg einer Meldung aus Augsburg zu-
a von den Farbwerken in Gerſthof bei Augsburg der Frei-
ballon „Azures“ vom Schweizeriſchen Aero-Klub unter
Führung des bekannten c Viktor de Beauclair

auf. Es gelang zum erſten Male dieſem Freiballon, in26ſtündiger a rt die ganzen Alpen vom Norden
nach Süden zu überfliegen, welche Verſuche bisher ſtets
mißlungen ſind. Der Ballon landete bei Centallo, 75 Kilometer
ſüdlich von Turin. Die Entfernung in der Luftlinie beträgt
625 Kilometer. Damit ſind die Verſuche, die ſchon früher
Kapitän Spilterini unternommen hatte, erfolgreich durchgeführt.

Vermiſchtes.
Verlobung im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe. Erzherzogin

Ella, eine Enkelin des Kaiſers Franz Joſef, hat ſich am
Oſterſonntag in Wallſee mit dem Dragoner-Oberleut-
nant Grafen Georg Waldburg verlobt. Der Bräutigam,
der einem den regierenden Häuſern ebenbürtigen Geſchlechte an
gehört, war Erzieher der Brüder ſeiner Braut.

Ueber den ſchrecklichen Bootsunfall im Hafen von Tanger,
über den wir ſchon kurz Mitteilung machten, liegen jetzt folgende
zu ſammenhängende Berichte vor: Ein Boot vom franzöſiſchen
Kreuzer „Du Chayla“, in dem ſich der ruſſiſche Geſandte Bot-
kin, deſſen Gattin ſowie die Frau und zwei Kinder des franzöſi
ſchen Geſchäftsträgers Beaumarchais befanden, kenterte in der
Tangerer Bai. Das Boot war mit 14 Perſonen beſetzt und
unterwegs nach dem zur Abfahrt nach Marſeille bereiten deutſchen
Dampfer. Sechs Jnſaſſen, darunter zwei Kinder des
franzöſiſchen Geſchäftsträgers, eine Gouvernante und rine
Dienerin, ſowie zwei Matroſen, fanden den Tod in den
Wogen; die brigen wurden gerettet. Einer der geretteten Paſſa
giere, der ruſſiſche Geſandte Botkin, erzählt, daß eine hohe
Wellr das kleine, ſeeuntüchtige Fahrzeug zum Kentern brachte.
Botkin konnte ſchwimmend einer Fiſcherbarke ſich nähern. Zu
ſeiner Beruhigung beobachtete der Geſandte, daß Frau
Beaumarchais von einem Boote des Kreuzers „Friant“ auf-
genommen worden und daß dieſes Boot mit noch anderen Ge-
retteten ſeinen Kurs zum Kreuzer „Du Chayla“ nahm. Botkin
wurde von Fiſchern ans Land gerudert und hat ſich vollſtändig
erholt. Das Ehepaar Beaumarchais dagegen bedarf noch großer
Schonung, ſo daß man bisher nicht gewagt hat, ihm mitzuteilen,
daß es zwei von ſeinen drei Töchterchen durch den Tod verloren
hat. Das eine, fünfjährige, iſt ertrunken, ohne daß der Leich-
nam aufgefunden wurde, das andere, ſiebenjährige, ſtarb, kurz
nachdem das Kind den Wellen entriſſen worden war. Herr
Beaumarchais befindet ſich in Tanger, Frau Beaumarchais noch
an Bord des „Du Chayla“. Die Leichen der Gouver-
nante und des Kammermädchens der Familie Beau-
marchais ſowie die zweier Bootsleute wurden Montag nachmittag
geborgen. Jn die allgemeine Trauer miſcht ſich, wie der „Temps“
hervorhebt, das lebhafte Bedauern über die Minderwertig-
keit des ſehr alten Bootes, deſſen Stabilität auch bei
ganz glatter See vieles zu wünſchen übrig ließ. „Temps“ betont
dabei, daß das ganze nach Marokko geſandte Schiffsmaterial
dringend der Auswechſlung bedürfe. Eine weitere Meldung
lautet: Der franzöſiſche Geſchäftsträger Begumarchais, der
mit ſeiner Familie mit einem Boot des Kreuzers „Du Chayla“
verunglückte, hat nunmehr auch den Verluſt eines dritten
Kindes zu beklagen, das im Verlauf des Montags gleichfalls
verſtarb. Frau Beaumarchais iſt infolge der unerwarteten
Schickſalsſchläge ſchwer erkrankt.

Nach dem britiſchen Kohlenſtreik. Nach den Berichten der
Londoner Zeitungen wird es noch einige Wochen dauern, bis
der Betrieb in den Kohlengruben wieder in vollem Gange iſt.
Einige Gruben werden vielleicht geſchloſſen bleiben, andere
Gruben ſind wirder durch den langen Streik ſo in Unordnung ge
raten, daß man etwa eine Woche gebrauchen wird, um die Wege
wieder frei zu machen und die Auszimmerung zu erneuern.
Ueberall ſind bei Beginn der Arbeit beſondere Vorkehrungen gegen
Unfälle nötig. Es iſt auch nicht zu erwarten, daß nach dem
langen Streik die Bergleute ſchon in der erſten Woche ihre volle
Leiſtungsfähigkeit beſitzen werden. Der größtr Teil der pflicht-
geförderten Kohlen geht an die Eiſenbahnen, die allmählich ihren
vollen Betrieb wieder aufnehmen. Ende dieſer Woche werden
vorausſichtlich auch verſchiedene Jnduſtrien in den Stand geſetzt
werden, den Betrieb wieder aufzunehmen.

Feuer in einem Dresdener. Kino-Theater. Mutmaßlich durch
Brandſtiftung entſtand am Oſtermontag in einem Kino in der
Moritzſtraße zu Dresden ein Brand, der erſt nach 116 Stunden
von der Feuerwehr gelöſcht werden konnte. Eine Panik wurde
durch das beſonnene Verhalten der Angeſtellten vermieden, ſo daß
das Publikum, ohne großen Schaden zu nehmen, ſich entfernen
konnte. Der Brandſchaden iſt ziemlich beträchtlich. Die Ange-
ſtellten vermuten Brandſtiftung, da das Feuer nicht im Schau
raum, ſondern im Zuſchauerraum entſtanden iſt.

Neue Apachentaten. Zum Kapitel „Apachen in der Armee“
liegen heute abermals eine Anzahl Beiträge vor. Zwei Dragoner,
die ohne Fahrkarten den Ausgang einer Bahnſtation der weſt-
lichen Bahnlinie von Paris verlaſſen wollten, ſetzten ſich ihrer
Feſtnahme gewaltſam entgegen. Zehn mit Schußwaffen ver
ſehene Jndividuen nahmen ſofort für die Dragoner Partei. Ein
Schutzmann wurde bei dem ſich entſpinnenden Feuergefecht ſchwer
verwundet. Jn Rouen gab ein dort ſeinen Urlaub vrerbringen
der Artilleriſt drei Schüſſe gegen ſeinen Quartiergeber und deſſen
Nachbarſchaft ab. Auf dem Wege von Nizza nach dem Poſt-
bureau von Cimiez wurde ein Briefträger Namens Tordo, der
erhebliche Geldbeträge bei ſich hatte, von drei Individuen an-
gegriffen Tordo konnte entflichen. Zwei ſeiner Angreifer;
Peretti und Mariani, wurden feſtgenommen.

Wüſte Krawalle zwiſchen Carliſten und Radikalen. Wie uns
aus Bilbao gemeldet wird, kam es in Eibar am Sonntag
vormittag zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Carliſten und
Radikalen, die mit Fäuſten und Stöcken aufeinander losſchlugen.
Die Polizeibeamten mußten wiederholt mit blanker Waffe ein-
ſchreiten. Gine Perſon wurde getötet, dreizehn wurden
verletzt, unter ihnen drei ſchwer.

Diebſtahl in einer Kirche. Wie aus Ajaccio gemeldet wird,
wurde in der dortigen Kathedrale ein Einbruchsdiebſtahl verübt
und eine Anzahl wertvoller Gegenſtände geraubt.

Neuterei. Wie der „Petit Pariſien“ meldet, meuterte
die Mannſchaft des öſterreichiſchen Dampfers
„Cornelia“ bei der Abfahrt von Boulogne ſur mer und verließ
das Schiff, das genötigt war, in den Hafen zurückzukehren.

Die Nachrichten über den Ausbruch einer Meuterei an Vord
des deutſchen Dampfers „Jenfeld“ aus Hamburg erweiſen ſich als

übertrieben. Es handelte ſich lediglich um einen Streit verſchie
dener Matroſen mit dem Koch des Schiffes. Die Matroſen hatten

ſich über ſchlechte Nahrung beklagt und waren deshalb gegen den
Koch tätlich vorgegangen. Durch das Einſchreiten der Hafen
polizei gelung es jedoch, den Streit beizulegen.

Stiftung italieniſcher Kunſtherven für die Militäraviatik.
Die Nationalſubſkription für die italieniſche Militär-

aviatik hat in allen Kreiſen der Bevölkerung ſtarken Widerhall
gefunden. So wird gemeldet, daß die bekannten italieniſchen
Komponiſten Mascagni, Leoncavello, der Dichter
Gabriel d'Annunzio, der Erfinder Marconi und die
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Tenöre Caruſo und de Luccia ſich erboten haben, jeder dem
Staate einen Aeroplan zu ſtiften, der ihren Namen tragen ſoll.

Der Gouverneur von New-York, Wilſon, der augenblicklich
im ShermanHotel in Chicago abgeſtiegen iſt, iſt dort von
Dieben empfindlich beſtohlen worden. Den Dieben gelang es,
nachts in das Zimmer des Gouverneurs einzudringen und eine
Kaſſette zu ſteplen die äußerſt wertvolle Dokumente über die
artige räſidentenwahl enthält. Man vermutet, daß der

inbruch von politiſchen Gegnern Wilſons ausgeführt worden iſt.
Bombenattentat gegen eine Prozeſſion. Aus Liſſabon einge-

troffene Meldungen, die jedoch offiziell noch nicht beſtätigt wurden,
beſagen, daß am Oſtermontag- Nachmittag gegen eine Prozeſſion
von unbekannten Tätern eine Bombe geſchleudert wurde. Fünf
Perſonen ſollen getötet und 80 verwundet
worden ſein. Nähere Einzelheiten fehlen.

Mordanfall auf die Gattin. Ein 85jähriger Steinmetz, Aß
mann in Berlin, der ſchon mehrmals Frau und Kinder mit dem
Meſſer bedroht hatte, weshalb die Frau von ihm fortgezogen war,
forderte Montag morgen die letztere auf, wieder mit ihm zu
ſammenzuziehen. Als ſie ſich weigerte, gab er hinterrücks einen
Revolverſchuß auf ſie ab. Die Kugel traf die Frau in den Hinter
kopf. Der Mann entfloh.

Die Stürme der letzten Tage richteten in den Waldungen des
Rieſen- und Jſergebirges großen Schaden an. Viele
zehntauſende Feſtmeter Hochwald ſind niedergebrochen. Wie aus
Gottesberg gemeldet wird, verurſachten die furchtbaren, zu
weilen orkanartigen Stürme im ganzen Waldenburger

r einen ungeheuren Schaden. Am Sonnabend und
Sonntag war der Aufenthalt im Freien gefährlich, ja geradezu
unmöglich. Die Fernſprechleitungen und elektriſchen Licht-
leitungen vieler Gemeinden ſind zerſtört. Die Straßen in
Gottesberg waren am Sonntag abend mit Mauerwerk, Ziegeln,
Glasſplittern und zerbrochenen Schaufenſterſcheiben überſät.

Exploſion. Man meldet aus San Sebaſtian, 9. April:
Während eines Feuerwerks wurde ein Zuſchauer durch Trümmer
eines explodierenden Feuerwerkskörpers getötet. Eine Perſon
wurde ſchwer und eine leicht verletzt.

Der Racheakt eines Negers. Jn der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend wurde die zum größten Teil aus Blockhäuſern be-
ſtehende Ortſchaft Hockley (Ver. Staaten) durch eine Feuer s-
brunſt faſt vollſtändig eingeäſchert. Der Brand iſt auf den
Racheakt eines Negers zurückzuführen, der vor einigen Wochen
wegen verſchiedener Gewalttätigkeiten in dem kleinen Gefängnis
von Hockley interniert worden war. Vor einigen Tagen war es
dem Schwarzen geglückt, unbemerkt zu entkommen. Jn der Nacht
gelang es ihm, eine der Holzhütten in Brand zu ſetzen. Das
Feuer griff infolge des herrſchenden Sturmes mit raſender
Schnelligkeit um ſich, und in kaum 1 Stunde war der größte Teil
der Niederlaſſung in Aſche gelegt. Einer Anzahl Männer, die ſich
an die Verfolgung des Täters gemacht hatten, gelang es, den
Neger noch in derſelben Nacht aufzuſpüren. Die erregten Ein-
wohner machten mit dem Täter kurzen Prozeß, indem ſie ihn
ohne jedes Verhör an dem nächſten Baume aufknüpften.

Hochwaſſer in Kanada. Jm Weſten von Ontario wurde durch
Hochwaſſer bedeutender Schaden angerichtet. Zahlreiche Bahn-
anlagen und Wohnhäuſer wurden unterſpült und zerſtört.

Der Bergarbeiterſtreik in Böhmen. Die der en
Richtung angehörenden Bergarbeiter des nordweſtböhmiſchen
Braunkohlenreviers beſchloſſen die Fortſetzung des Streiks.
Die Behörden verhafteten mehrere Anarchiſten, die in Verſamm-
lungen zur Zerſtörung der Maſchinen aufforderten, um die Werk-
beſitzer zu einer Erhöhung der Zugeſtändniſſe zu zwingen.

Von der Sektfirma Henkell u. Co. Es dürfte von allge
meinem Jntereſſe ſein, zu erfahren, daß die Firma Henkell u. Co
in Biebrich- Wiesbaden durch Erwerb eines größeren Terrains
mit eigenem Bahnanſchluß in Reims eine Niederlaſſung dorten
zu errichten im Begriffe iſt. Die Pläne zu dieſer vorderhand nur
für die Pflege der in Deutſchland abzufüllenden Champagner-
Faßweine gedachten Anlage ſind, ebenſo wie die des Biebricher
Etabliſſements, von Herrn Profeſſor Paul Bonatz zu Stuttgart
entworfen, und bis zum nächſten Herbſt ſchon wird das Gebäude
ſeinem Zwecke zugeführt werden. Es dürfte dies die erſte An
ſiedlung einer deutſchen Sektkellerei in Reims
ſein und ſie bedeutet zweifellos eine intereſſante Entwicklung
unſerer heimiſchen Jnduſtrie.

Venedig 1912. Venedig ladet in dieſem Jahre die Welt zum
Feſte ein. Der neue Glockenturm, der Campanile von
San Marco, und die herrliche Loggetta des Sanſovino ſind
fertiggeſtellt an gleicher Stelle und genau bis in den kleinſten
Einzelheiten ſo, wie ſie ehedem waren. Am 25. April, am Tagedes hl. Marcus, des Schutzpatrons der Stadt wird die Weihe

ſtattfinden. Die Majeſtäten Ftaliens und viele Fürſtlichkeiten
haben ihr Erſcheinen öugeſzet Pius X. wird einen hohen
Kirchenfürſten zu ſeiner Vertretung in ſein liebes altes Venedig
ſenden. Die Feierlichkeiten werden mit der Eröffnung der großen
Internationalen Kunſt-Ausſtellung, die am folgenden Tage ſtatt
findet zuſammentreffen. Eine große Reihe glanzvoller Feſtlich-
keiten in echt venezianiſchem Charakter werden anſchließend daran
im Laufe des Jahres veranſtaltet werden. Den Anfang wird
eine künſtleriſche Jllumination des Marcus-Platzes und der
Piazetta bilden. Die StaatsBahnen, ſowie die Dampfſchiffahrts-
Geſellſchaften gewähren. außergewöhnliche Preis- Ermäßigungen
während dieſes Jahres.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen:

Der Liz. Dr. Julius Boehmer in Fürſtenfelde (Nm.) iſt zum
Diakonüs an St. Pauli in Eisleben, Diözeſe Eisleben, be-

rufen und beſtätigt worden. eVerliehen wurde: dem ſtädtiſchen Sparkaſſenkaſſierer Auguſt
Arnſtedt zu n und dem Zollſekretär a. D. Auguſt
Lehrmann zu Magdeburg-Cracau, der Königliche Kronen
orden 4. Klaſſe, dem penſionierten Zollaufſeher Ernſt Günther
zu Hötensleben im Kreiſe Neuhaldensleben das Kreuz des Allge-
meinen Ehrenzeichens. Der Wahl des Direktors der Realſchule
in Oſchersleben Dr. Walter Suck zum Direktor der in der Ent-
wicklung begriffenen ſtädtiſchen Oberrealſchule in Cottbus, ferner
der Wahl des Oberlehrers Dr. Arnold Ho S mann an der
Kaiſer WilhelmOberrealſchule in Suhl zum Direktor der Real-
ſchule in Oſchersleben iſt die Allerhöchſte Beſtätigung erteilt.
Verſetzt ſind: der Oberregierungsrat Bodenſtein, bisher in
Eſſen, als Oberregierungsrat zur Eiſenbahndirektion nach Erfurt,
Regierungs und Baurat Sachſe, bisher in Saarbrücken, als
Oberbaurat (auftrw.) der Eiſenbahndirektion nach Magdeburg,
die Regierungsräte Maryx, bisher in Magdeburg, als Mitglied
des Eiſenbahngentralamts nach Berlin, Dr. Alfred Beyer, bis
her in Halle (Saale), als Mitglied der Eiſenbahndirektion
nach Frankfurt (Main), der Eiſenbahndirektor Schwertner;
bisher in Kattowitz, als Mitglied der Eiſenbahndirektion nach
Erfurt, die Regierungs und Bauräte Robert Müller, bisher
in Bromberg, als Mitglied der Eiſenbahndirektion nach Magde
burg, Bund, bisher in Magdeburg, als Mitglied der Eiſenbahn
direktion nach Elberfeld, Brede, bisher in Meiningen, als Mit-

lied (auftrw.) der Eiſenbahndirektion nach Kaſſel, Engelke,hieher in Nordhauſen, als Mitglied (auftrw.) der Eiſenbahn
direktion nach Magdeburg, die Regierungsbaumeiſter des Eiſen
bahnbaufaches Lohſe, bisher in Halle (Saale), als Mit-
lied (auftrw.) der Eiſenbahndirektion nach Hannover, EmilSchultze bisher in Magdeburg, als Mitglied (auftrw.) der

Eiſenbahndirektion nach Bromberg, der Regierungsbaumeiſter
des Hochbaufaches Dr.Jng. Holtmehyer, bisher in Kaſſel, zur
Eiſenbahndirektion nach Magdeburg, die Regierungsbaumeiſter
des Eiſenbahnbaufaches, Hüls ner, bisher in Königsberg (Pr.),
als Vorſtand des Eiſenbahnbetriebsamts 2 nach Halle (Saale),
Urbach, bisher in Mühlhauſen in Thür., als Vorſtand (auftrw.)
des Eiſenbahnbetriebsamts 1 na Jnſterburg, Hallens-
lebenz visher in Königsberg (Pr.), als Vorſtand (auftrw.) des

x



Eiſenbahnbetriebsamts 1 nach Magdeburg, die Regierungsbau-
meiſter des Maſchinenbaufaches Albinus, bisher in Breslau,
als Vorſtand des Eiſenbahnmaſchinenamts nach Nordhauſen,
Weganer, bisher in Magdeburg, nach Opladen als Vorſtand
(auftrw.) eines Werkſtättenamts bei der Eiſenbahnhauptwerk-
ſtätte daſelbſt, Helff, bisher beim Eiſenbahnzentralamt in
Berlin, als Vorſtand (auftrw.) des Eiſenbahnwerkſtättenamts
nach Meiningen, ſowie der Eiſenbahnverkehrsinſpektor Rohde,
bisher in Lyck, als Vorſtand des Eiſenbahnverkehrsamts nach
Nordhauſen. Jn den Ruheſtand iſt getreten: der Eiſenbahn
direktor Kuhlgatz, Vorſtand des Eiſenbahnverkehrsamts in
Nordhauſen. Verſetzt ſind: Regierungs- und Baurat Sand-
mann von Hannover nach Erfurt, Regierungsbaumeiſter
Böhm von Kaſſel als Vorſtand des Hochbauamts in Schleu-
ſingen. Jn den Ruheſtand ſind getreten: Regierungs und
Baurat Elze in Erfurt und Baurat Collmann von
Schatteburg in Schleuſingen. Dem Botaniker Max
Schulze in Jena iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

Zum Rentmeiſter bei der Königlichen Kreiskaſſe iſt ernannt:
in Salzwedel der Steuerſekretär Gathmann aus Wies-
haden. Verſetzt iſt der Rentmeiſter bei der Königlichen Kreis
kaſſe, J mug, von Liebenwerda nach Frankfurt a. M. Kreis
kaſſe II).

Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt verliehen: dem Amts-
gerichtsrat, Geheimen Juſtizrat Rumpff in Halle a. S., der
Rote Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife. Verſetzt iſt: Amts
richter Lindner in Wittenberg als Landrichter nach Erfurt.
Der Rechtsanwalt, Amtsgerichtsrat a. D. Brunkow in Magde-
burg iſt ermächtigt, fortan den Titel „Juſtizrat“ ſtatt des Titels
„Amtsgerichtsrat a. D.“ zu führen. Jn die Liſte der Rechts-
anwälte eingetragen iſt: Gerichtsaſſeſſor Höhn dorf bei dem
Amtsgericht in Mansfeld. Zum Gerichtsaſſeſſor ernannt iſt
Referendar Ernſt Bauer im Bezirke des Oberlandesgerichts zu
Naumburg a. S. Der Gerichtsaſſeſſor von Bamberg iſt in-
folge ſeiner Anſtellung als Prokurator bei der Landesſchule in
Pforta aus dem Juſtizdienſte geſchieden.

Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt verliehen: dem Amts
gerichtsoberſekretär, Rechnungsrat Dröſcher in Mühlhauſen
i. Th. der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe, dem Landgerichts-
oberſekretär, Rechnungsrat Hubert in Halle a. S. der Rote
Adlerorden 4. Klaſſe;, dem Gefangenaufſeher Meißner in
Quedlinburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

xwirche, Schule und Miſſion.
Staatliche Lehrerinnenſeminare. Nach einer ſoeben ab-

geſchloſſenen Aufſtellung des Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnen-
vereins gibt es im Jahre 1912 im Deutſchen Reiche 34 ſtaatliche
Lehrerinnenſeminare, die aber nur 11 v. H. aller Ausbildungs-
anſtalten ausmachen. Sie verteilen ſich auf 11 Staaten: Preu-
ßen 21 (17 Volksſchul- und 4 höhere Seminare), Elſaß-Lothrin-
gen, Sachſen und Hamburg je 2, Württemberg, Baden, Heſſen,
Bremen, Lübeck, Gotha und Anhalt je 1 Anſtalt. Bayern beſitzt
kein ſtaatliches Seminar, ſondern nur eine Kreisanſtalt und ein
Königliches Stift, im übrigen iſt es auf private Anſtalten an-
gewieſen. Am Unterbau der Seminare ſind Volksſchule, Mittel-
ſchule und höhere Mädchenſchule ungefähr in gleichem Verhältnis
beteiligt. Die ſich daranſchließende Seminarzeit beläuft ſich auf
215 bis 6 Jahre. Jnfolgedeſſen iſt auch die erworbene Bildung
ſehr verſchiedenwertig. Jnsbeſondere ſtehen in Mathematik,
Naturwiſſenſchaften und Muſik, in einigen Ländern auch in der
pädagogiſch-methodiſchen Ausbildung, die weiblichen Prüflinge
hinter den männlichen zurück. Ein Vorſprung in fremdſprach-
licher Bildung, der ſich bei den Lehrerinnen häufig findet, kann
dieſen Fehlbetrag in der Bildung von Lehrerinnen, die in den
Dienſt der Volksſchule treten wollen, nicht ausgleichen.

Kurorte und Reiſen.
t. Aus Schierke wird uns geſchrieben: Se. Exzellenz der

Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Kühn iſt ebenfalls in Schierke
eingetroffen und hat im Grand Hotel Kurhaus und Fürſtenhöh
Wohnung genommen.

Bad Harzburg, Gebirgsluftkurort und Solbad. Unter
dieſem Titel iſt ſoeben vom Herzoglichen Badekommiſſariat der
Führer herausgegeben worden, der ſich wieder durch hervor-
ragend hübſche Ausſtattung auszeichnet. Beſonders künſtleriſch
wirken die zahlreichen prachtvollen Bilder; ſie geben im Verein
mit dem umfaſſenden Text einen anſchaulichen Begriff von dem
lieblichen Badeort, der in glücklichem Gemiſch mit der herben
Schönheit des Harzes alle Wahrzeichen des vornehmen Kurortes
und zeitgemäßen Solbades in ſich vereint. Eine wertvolle Er-
gänzung des hübſchen Führers bildet das amtliche Woh-
nungsverzeichnis; es gibt Auskunft über ſämtliche Preiſe
für Vor und Nachſaiſon, ſo daß jeder ſich ſchon daheim ein Bild
machen kann, wie hoch die Koſten eines Kuraufenthaltes in Harz-
burg ſind. Beide Bücher ſowie ein Ortsplan werden an unſere
Leſer auf Wunſch vom Herzoglichen Badekommiſſariat in Bad
Harzburg, ſowie in Halle a. S. von Auguſt Scherl, Große Stein-
ſtraße 11, koſtenlos verabfolgt.

Friedrichroda i. Thür. Alljährlich um die Frühjahrszeit
rüſtet ſich der ſo trauliche weltbekannte Thüringer Badeort Fried-
richroda zum würdigen Empfang ſeiner Kurgäſte. Wenn auch
die offizielle Saiſon in dieſem Jahr erſt am 28. April
beginnt, ſo iſt doch unſer Städtchen gerade in der Vorzeit, im
Herbſt und ſpeziell im Winter ſeines geſunden Klimas, der großen
Reinheit der ozonhaltigen Luft wegen, Ruhe- und Erholungsbe-
dürftigen ſehr zu empfehlen, da die Lage eine geſchützte iſt, rings-
um von Bergen mit ſtarkem Waldreichtum umgeben. Faſt alle
Sanatoriums, Hotels und viele Privathäuſer ſind das ganze Jahr
geöffnet, und die in Kürze erſcheinende letzte Winterkurliſte wird
Zeugnis ablegen, welchen ſtarken Verkehr unſer Kurort auch
außer der eigentlichen Saiſonzeit aufzuweiſen hat. Auch für den
Verwöhnteſten iſt Gelegenheit zu Zerſtreuungen, Sport und Ver-
gnügungen neben der Erholung geboten, täglich 2--3malige Kon-
zerte einer ſtarkbeſetzten Kapelle, ſtändiges Kurtheater, Berg-
theater, Reunions, Kammermuſikabende, Symphoniekonzerte,
Tennisturniere, Ruderſport, gemeinſchaftliche Ausflüge, Feuer-
werke, Kinderfeſte geben das Gepräge eines großen Kurortes.
Die weit ausgedehnten Promenadenwege in den herrlichen

ſtraße 2 und Amalie Rollert, Streiberſtr. 38.

Tannenwäldern ſind gut gepflegt. Jn bezug auf. v muß
Friedrichroda als erſtklaſſig bezeichnet werden. Die Beſucherzahl
ſteigt von Jahr zu Jahr, im verfloſſenen 14 000 eingetragene Kur
gäſte und ebenſoviele Paſſanten mit einem Aufenthalt bis zu
drei Tagen. Die Kurtaxe iſt niedrig. Alles Ausführliche beſagt
der Proſpekt mit Wohnungsanzeiger und Terrain-
karte, der auf Wunſch unentgeltlich verſandt wird durch
die ſtädtiſche Kurverwaltung.

Landwirtſchaftliches.
z Ausbildung in der Führung von Dreſchmaſchinen und

Lokomobilen. Es wird uns geſchrieben: Es iſt hinlänglich be-
kannt, daß mit der zunehmenden Leutenot auf dem Lande auch
die Frage nach geeigneten Kräften zur Führung von Kraft und
Arbeitsmaſchinen in der Landwirtſchaft ſich ſchwieriger geſtaltet;
wird auch durch die fortſchreitende Elektriſierung des flachen
Landes die beſtehende Schwierigkeit teilweiſe behoben, ſo iſt ſie
durch Einführung der elektriſchen Energie in land wirtſchaftlichen
Betrieben trotzdem nicht ganz und gar aus der Welt zu
ſchaffen. Nicht ſelten jedoch iſt unter den landwirtſchaftlichen
Arbeitern des Gutes oder unter den Hilfsarbeitern des Lohn-
dreſchers ein williger, ſeßhafter und genug intelligenter Mann
vorhanden, der ſich zur Führung der Maſchinen recht gut eignen
würde, wenn ihm nur Gelegenheit geboten wäre, ohne große Zeit-
verſäumnis und unter Anwendung von nur geringen Mitteln ſich
die zur Führung, Wartung und zum Verſtändniſſe der Arbeits-
weiſe der hier in Frage kommenden Maſchinen nötigen Kenntniſſe
anzueignen. Jn dankenswerter Weiſe hat das Kyffhäuſer-
Technikum Frankenhauſen, mannigfachen Anregungen
aus den Kreiſen landwirtſchaftlicher Organiſationen und Lohn-
dreſchverbänden folgend, den Entſchluß gefaßt, anfangs
Mai d. Js. einen 10 Tage währenden Kurſus zur
Ausbildung von Maſchiniſten in der ſorgfältigen Füh-
rung der Lokomobile, Dreſchmaſchine und Strohpreſſe uſw. zu
veranſtalten. Es wird ohne Zweifel durch dieſe Einrichtung
einem lange empfundenen Bedürfniſſe in landwirtſchaftlichen
und mit dieſen zuſammenhängenden gewerblichen Kreiſen ent-
gegengekommen. Ausführliche Programme über dieſe Veran-
ſtaltung verſendet an die Jntereſſenten das Sekretariat des Kyff
häuſer-Technikums Frankenhauſen a. Kyffh.

4 30. Münchener Pferdemarkt vom 14. bis 17. April. Die
Anmeldungen zu den Prämiierungen der bayeriſchen Pferde
ſind auch diesmal wieder ſehr zahlreich eingelaufen insgeſamt werden
ſich 12 Hengſte und 110 Stuten aus allen bedeutenderen Zuchtgebieten
Bayerns an den Preiskonkurrenzen beteiligen. Für den Pferde-
markt ſelbſt bringen eine ganze Anzahl Firmen große Transporte
in in und ausländiſchen Reitpferden, Luxuswagenpferden, Geſchäfts,
Arbeits und Zuchtpferden. Außerdem bringen noch zahlreiche Züchter
erſtklaſſiges Material zu Markte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. April 1912.
Aufgeboten: Der Former Albert Schulze und Anna Exner, Schützen

ſtraße 9. Der Schloſſer Otto Primm, Lerchenfeldſtr. 4 und Anna
Horn, Merſeburgerſtr. I. Der Maurer Hermann Steudner, Jakob-
ſtraße 31 und Elſa Dietzmann, Kl. Sandberg 18. Der Zigarren
macher Franz Halle, Spitze 15 und Anna Hoske, Albert Schmidtſtr. L.
Der Satler Joſef Kukafka, Volkmannſtr. 34 und Maria Koske, Stolp.

Eheſchließnngen: Der Glasſchleifer Paul Schiebeck, Breslau und
Selma Weber, Trödel 4. Der Keſſelſchmied Willy Kenne, Freiimfelder-
ſtraße 15 und Jda Schlehuber, Dieskauerſtr. 9. Der Keſſelſchmied
Max Becker, Beeſenerſtr. 20 und Berta Schulera, Annenſtr, 3. Der
Muſiker Max Geithner und Lina Heinze, Wolſſtr. 22. Der Maurer
Otto Kind und Frieda Albeshauſen, Brunoswarte 22. Der Lehrer a. D.
Edmund Wagner und Berta Schmidt, Königſtr. 61. Der Buchbinder
Max Geißler und Anna Krönert, Raffinerieſtr. 45. Der Arbeiter
Friedrich Seidler, Dieskauerſtr. 18 und Emma Naß, Jakobſtr. 26.
Dee Modelltiſchler Kurt Löwe und Marie Dieling, Röpzigerſtr. 12.
Der Blechſchmied Alfred Friedrich, Alter Markt 33 und Martha
Ehrling, Ritterſtr. 2. Der Kanfmaun Franz Eismann, Lauchſtädter-

Der Lehrer Heinrich
Johannes, Güſten und Eliſabeth Lehmann, Forſterſtr. 10. Der Fahr
meiſter Hermann Fiſcher, Merſeburg und Klara Haller, Kl. Märker-
ſtraße 3. Der Lehrer Oskar Noth, Neukölln und Elsbeth Wilhelm,
Leipzigerſtr. 59. Der Arbeiter Paul Biſchoff, Hardenbergſtr. 5 und
Jda Wolf, Raffinerieſtr. 16. Der Arbeiter Otto Stock und Emma
Walther, Tholuckſtr. 4. Der 'Glasmacher Lebrecht Kühnert, Bergedorf
und Klara Dönitz, Steg 10.

und Emma Schmidt, Jakobſtr, 46.
Geboren: Dem Eiſendreher Wilhelm Löwenberg, Merſeburger-

ſtraße 63, S. Wilhelm. Dem Gepäckträger Valentin Bugdoll, Freiim-
felderſtraße 17, S. Rudi, Dem Eiſendreher Oskar Josko, Wolfſtr. 23,
S. Walter. Dem Former Ernſt Becker, Jakobſtr. 47, T. Erna. Dem
penſ. Streckenaufſeher Karl Küſter, Jakobſir. 42, T. Hedwig. Dem
Tiſchler Hermann Ballſchuh, Huttenſtr. 15, T. Jlſe. Dem Metall
dreher Franz Herold, Beeſenerſtr. 7, S. Werner. Dem Arbeiter
Friedrich Kohl, Alte Leipziger Chauſſee 4, S. Fritz.

Geſtorben Die geſchied. Marie Gänkler geb. Tolge, 49 J., Kron
dorferſtr. 11. Hedwig Höfer, 32 J., Steinweg 21. Des Schloſſers
Karl Berbig S. Ernſt, 4 J., Leoſtr. 1. Die Witwe Maria Schäfer
geb. Sauer, 66 J., III. Vereinsſtr. 7. Der Polizei Sekretär a. D.
Otto Treff, 56 J., Krondorferſtr. 8. Des Fabrikanten Wilhelm
Jtzerott Ehefrau Auguſte geb. Peſcht, 62 J., Kuttelhof 13. Des Eiſen
drehers Georg Beyer S. Georg, 1 J., Saalberg 27. Emilie Lange,
74 J., Moltkeſtr. I. Des Arbeiters Georg Eberhardt S. Heinrich,
6 Mon., Gerberſtr. 5, Der Arbeiter Auguſt Chriſtall, 65 J., Dies-
kauerſtraße 10, Des Eiſenbahngehilſen Franz Frauenheim aus Glück-
auf S. Werner, 2 J., Klinik. Der Augenarzt Dr. med. Arno Beck,
41 J., Magdeburgerſtr. 24.

Auswärtige Aufgebote: Der Drogiſt E. P. Hiebſch, Halle und
A. M. Mücke, Radewell. Der Gaſtwirt Gottlieb Friedriem, Deſſau
und E. M. Günther, Neutz. Der Prokuriſt t. W. Räck, Halle und
F. K. Funk, Gera. Der Privatdozent Gerichtsaſſeſſor Dr. jur.
O. K. E. Polenske, Halle und A. G. M. von Frangois, Berlin.

Meldungen vom 8. April 1912.

Geſtorben Des Arbeiters Friedrich Bonk S. Erich, 3 J.,
Liebenauerſtr. 15. Des Arbeiters Paul Langs Ehefrau Thereſe geb.

Der Bahnarbeiter Arno Graupner und.
Frieda Mörre, Streiberſtr. 10. Der Schloßfabrikarbeiter Paul Wellner
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Schröder, 39 J., Saalberg 12. Martha Heinike, 26 J., gr. Stein

ſtraße 36. Friederike Merten, 64 J., Werdergaſſe 8. Anna Liniger,
42 J., Halberſtädterſtr. 4. Die Ww. Wilhelmine Haack geb. Schnabel,
77 J., Bäckerſir. 5. Der Student Georg Paetzold, 20 J., Auguſtaſtr. 7.
Des Schloſſers Wilhelm Ahlsdorf aus Eisleben S., Kurt, 6 J., Klinik.
Der Kutſcher Anguſt Mund aus Artern, 42 J., Klinik. Der Ingenieur
Selmar Freutzel, 57 J., Magdeburgerſtr. 37.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 6, April 1912.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Franz Stricksner, Trothaerſtr. 48
und Bertha Jäckel, Saalwerderſtr. 9. Der Eiſendreher Karl Hage
meiſter, Wörmlitzerſtr, 13 und Martha Schröpfer, Reilſtr. 126. Der
Bahnarbeiter Otto Rammelt, Böhlitz-Ehrenberg und Emma Siebert,
Fritz Reuterſtr. 6. Der Fleiſcher Paul Kaiſer, Ludw. Wuchererſtr. 20
und Martha Benecke, Reilſtr. 34. Der Stellmacher Reinhold Marſchel
und Margarete Knauth, Wilhelmſtr. 4. Der Kaufmann Hugo Mandel,
Albrechtſtr. 11 und Elſe Krauſe, Hardenbergſtr. 23. Der Tiſchler
Hermann Bräunsdorf, Leipzig und Anna Bringezu, Adolfſtr, 5. Der
Schloſſer Otto Geelhaat, Schmiedſtr. 34 und Anna Händler, Fleiſcher
ſtraße 13. Der Arbeiter Karl Reſchwamm, Leitergaſſe 3 und Jda
Hellmuth, Böllberg. Der Schloſſer Willy Linge, Paradeplatz 2 und
Martha Körner, Steinmühle. Der Arbeiter Otto Löchner und Jda
Nutſch, große Goſenſtr. 16. Der Chauffeur Max Pfeufer, Uleſtr. 3
und Hedwig Biertümpel, Dachritzſtr. 11. Der Glaſer Karl Staub und
Berta Hetzger, Göbenſtr. 23. Der Tiſchler Adolf Römmer, Halberſtadt
und Anna Schäfer, Petersbergſtr. 45. Ter Jngenieur Richard Schaar,
Wilmersdorf und Jrmgard Ebeling, Friedenſtr. 4.

Geboren: Dem Polizei-Serganten Max Bäßler, Schleifweg 1, S.
Dem Varbierherrn Paul Lauſe, Angerweg 54, S. Kurt. Dem

onzertmeiſter Richard Roesner, Burgſtr. 57a, S. Helmut. Dem
Arbeiter Franz Engert, Fritz Reuterſtr. 6, S. Werner. Dem Modell-
tiſchler Hermann Kalze, Georgſtr. 11, S. Erich. Dem Geſchirrführer
Heinrich Fiſcher, Harz 51, T. Anna. Dem Kellner Wilhelm Kieler,
Berliner-Str. 7, T. Lisbeth. Dem Schloſſer Ferdinand Frieſe, Ule
ſtraße 13, S. Kurt.

Geſtorben: Der Geſchirrführer Emil Weſtphal aus Stedten, 18 J.,
Weidenplan 6. Des Jnſpektors Otto Orendi aus Botfalu S. Horſt-
2 J., Wilhelmſtr. 29. Des Zimmermanns Robert Schlurick S. Erich-
3 M., Reilſtr. 25. Die Witwe Luiſe Trautwig geb. Denkewitz, 81 J.
Adolfſtr. 4.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. April, früh 7 Uhr.

2 2 Temperaturort Lenbe! WWind weiterf z
druck ratur höchſter niedrigſt. Z SStand Stand 2

Halle!) 745,3 5 W s bedeckt 17 5 0
Torgau 45,0 6 W 2 17 6Nordhauſen?) 7447 4 W 5 wolkig] 13 3 1
Magdeburgs) 744 6 W 7 16 5 0Gardelegen“) 742,9 5 W 6 12 4 2
Brockens) -4 ws 5 -5 7Regen Schnee.

Das geſtern an der Nordküſte Schottlands erſchienene Baro-
meterminimum hat ſich unter weiterer Zunahme an Jntenſität
oſtſüdoſtwärts nach Südſchweden fortgepflanzt. Es veranlaßt
heute in ganz Norddeutſchland eine ſtarke bis ſtürmiſche Luft-
ſtrömung, unter deren Einwirkung die Temperatur wieder etwas
geſunken iſt. Jm Dienſtbezirk ſind nachts vielfach Regenböen
aufgetreten. Da ein neues Tief zunächſt nicht zu folgen ſcheint,
ſo haben wir bei böigen nordweſtlichen Winden und wechſelnder
Bewölkung etwas kälteres Wetter mit vereinzelten Regen, Schnee-
oder Graupelſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 10. Ap il: Unbeſländiges, böiges, kälteres Witter mit Schnee
oder Graupelſchauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 10. April Wechſelnd bewölkt, böig,

etwas kühler, Regenſchauer
Voransſichtliches Wetter am 11. April: Teils heiter, teils wolkig,

Nachtfroſt und Reif, am Tage ziemlich mild, etwas Regen.

Waſſerſtände am 11. April.(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,94, Trotha Untp. 2,04,

Grochlitz 1,32, Bernburg Untp. 1,16, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe
Untp. 0,88. El be: Leitmeritz 0,96, Außig 1,38, Dresden

22, Torgau 1,76, Wittenberg 2.47, Roßlau 1,92,
Barby 2,17, Magdeburg 1,72, Tangermünde 2,41, Witten
berge 1,89, Hohnſtorf 1,42. Mulde: Düben 1,03.

Beran wortlich Für Volitit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleden,
lür Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Edbeling für Oert-
iches; Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Verſuch am unkauglichen
Objekt iſt es, die ausgebildete

Glatze, mit welchen Mit
teln es auch ſei, zur Haarproduk
tion Sperr zu wollen. Wer
keine Glatze haben mag, behandle
d ſein Haar, ſo lange er es nochhat, mit Javol. rer hat ſich
unbeſtritten als Vorbeugungs

mittel gegen Haarausfall hervorragend bewährt. Seine haar-
beeinfluſſende Kraft iſt heute allgemein anerkannt. Javol
wird nur in Originalflaſchen zu 2 M. und in Doppelflaſchen
zu 3,50 M. verkauft. Es wird fetthaltig für trockenes und
fettfrei für fettreiches Haar hergeſtellt. Ueberall zu haben.
Kolberger Anſtalten für Erxterikultur, Oſtſeebad Kolberg.

Rhoeinisehos asominenbau, Eſeſctroteoohnſſc,
Technikum bingen

T ].Sdà"”*r 3 P n r 2 è4è è:hzhaeiha T

Ghauffeurkurse,

in bekannt reichster Auswahl in allen Preislagen

Maß Anfertigung
unter bewährter Leitung
erstklassig und preiswert.

eiderst ffe
Voilé, Etamine, Fesho, Eolienne, Taffete, Popeline, Serge, Kammgarne etc.

Wollmousseline
Kostümstoffe

Bordürenstoffe.

runo Freytag,
Blusenstoffe

Halle a. S, Leipzigerstrasse 100.



Direktion Alfred Halm.

Gastspiel Sohauspielhaus, Berlin,

Täglich (Anfans 8.10 Uhr) der grosse Schlager:
(Vine
Million)welcher in allen Weltstüdten Sensation erregt hat.

Von Publikum und Presse als her 77 und sehens-
wert beurteilt. Hierzu das rige Programm.

e Saalsehloss-Brauserel.
4 Uhr

gr. Stroich- Konzert
all Graf Blumenthal

(Magdeb.) Nr. 36. Leitung: Obermuſikmeiſter R. Fister.
Friedrich Gernsheim „Zu einem
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Mittwoch, den 10. April, nachmittags

des F. -Regts. Generalfeldmarſ

Programm u. g.
Drama“, Tondichtung für großes ſo er

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig.v Winkler.

Freussischer Heamtenverein alle a. S.
Am 12. April, abeuds S Uhr findet in den „Thaliaſälen“ ein

Unterhaltungsabend
ſtalt, an dem das Ehepaar Thies und
aus Falle mitwirken werden.

rogramme zu 20 Pfg. ab Mittwoch nachmittavent aufsſtellen des Beamtenkonſumvereins und an der A
zu haben.

Herr Pianiſt eng
z m den

endkaſſe

Der Vorstand
Saal der Loge zu den 3 Degen.

zweiter „Lustiger Abend

Marcell Salzer.
Heitere Schlager-Revue!

Premièeren Programm. 2.
früheren Programmen. Novitäten.

Heinrich Hothan.

Sonnabend, den 13. April, abends pünktlich 8 Uhr

1. Letzte Wiederholung der besten Stücke a. d. erfolgreichen
Die bedeutendsten Schlager a.

Karten 8,10, 2.10, 1.55, 1.05 in der Hofmusikalienhandlung
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Die mocderne Mecſizin

erblickt ihre Hauptaufgabe darin, Krankheiten zu vVer-
hindern. Dieses iel wird in erster Linie durch sach-

Ernährung erreicht. Wer Schädliches meidet,
ützliches geniesst, macht seinen Körper widerstands-

fähig. Schon bei Beginn des Tages
zum Frühstück,

eniesse man
statt nervenaufregender Getränke,guten reinen Kakao. Dieser sättigt, ohne zu beschwe-

m regt an, ohne zu schaden und ist der beste Blut-Muskelbildner für jedermann.

Da Kakao unverpackt leicht fremden Geruch
annimmt, kaufe man ihn nur in luftdichterOriginalpaokung, die gleichmässigen Ge-

schmack und frisches,
gewährleistet,

Stollwerek-Kalao
ADLER GOLD

Ia kg-Paket 1.25 é6 I.

Alle drei Marken, gleich rein und nähr-

volles Aromsa

SILBER
0.80

kräftig, unterscheiden sich, wie die deut-schen Edelweine, nur dareh ihr Aroma,

Der beste Beweis, dass

Ritter
Flügel
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auf der höchsten Stufe der Vollkommen-
Pot angelangt sind, ist die Verleihung de

Grand Prix, Turin loll

Pianos
S

e

Erfurt.
Stadt-Theater: Mittwoch: Die

berühmte Frau. Donners-
tag Stella maris.

Weimar.
J Hof Theater Mittwoch: Hoff-

manns Erzählungen. Don-
nerstag: Baumeiſter Solneß.

Altenburg.

ſApolſo- Mheaſer.

Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich 8 Uhr

Auß. d. glänz. ger.

2 Schlager-Poſſen
r g. undafé Süssholza“.stürmiſher Lacherfolg!

Sonnabend Programmwechsel!
skart. überall gratis!W Preisermässigung!

Jeden Dienstag abend:
Pichelsteiner Fleisch O. 75.

Jeden Mittwoch abend:
Fisbein mit Meerrettich

und Kraut
Jeden Donnerstag abend:

Warmer Schinken t
Mayonnaisensalat,. 1.00.Hrust Karras jun.

4 Leipzigerſtraße 4
exipf. zu billig. Preiſen
Spaziertöcke

22222222 IIIIIAIIIIIIIIII
222722222222272e

T

SCVAU GE CMEMMTZ
Generalvertreter:

Max Seéhultz, Haſſe a. S.
Martinstr. 11. Fernspr. 016, Leſpzigerstr. 43.

LILILIz 52222222222222222

in bar Neuheiten.

Carl Kästner,
Actien-Gesellschaft, Leipzig-

Gegründet 1846.
für Panzerschrüänke aller Art, Tresor-Spezialfabrik und Safe- Anlagen, Stahikammern

u. s. W., neuester, unübertroffener Konstruktion.Lieferantin der Reichsbank. der Deutschen Bank, Dresdner
Bank, Allgem. Deutschen Credit-Anstalt, Nationalpank für
Deutschland. Bank für Handel und Industrie, Commerz- u.
Disconto Bank Mitteldeutschen Privat Bank, Bank für
Thüringen, Thüringischen Landesbank und der bedeutendsten

Bank-Institute des In- und Auslandes. [2

Kau Miete

Flüge
Feurich, Förster, Irmler

Pianinos
Harmoniums, Pianola- Pianos

Blüthner, Steinway Sons, lIbach,

Gr. Ulrichstr. 33/34.
Telephon Nr. 635.

3:
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Kauf Miete
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Mittwoch: Die

Fledermaus. Donnerstag:
Coriolanus.

Altes Theater: Mittwoch: Die
romantiſche Frau. Donners
tag: Der lila Domino.Schauſpielhaus: Mittwoch: Haſe-
manns Töchter Donners-
tag Othello.Operetten Theater: Mittwoch: Der
liebe Auguſtin. Donnerstag:

Der liebe Auguſtin.
Magdeburg.

Stadt-Theater: Mittwoch: Konzert.
Donnerstag Heimat.

HofTheater: Mittwoch: Der Ein-

Königl. Freugeisene lassen bofferie.

bringen Wir

Burchardt.

Die Abhebung der Lose zur IV. KIasse,die bei Verlust des Anrechts bis spätestens
Freitag. den 12. April, bewirkt sein muss,

in Erinnerung
Die Königl. Lotterie-Einnahmen:

Fischer. Frenkel. Lehmann.
Dampfwaschmaschinen S

System ,„Krauss““
3 Mark ohne Ofen,

mit Wasserschiff.

Badewannen
System „Krauss“
Mk. 12.

Wiegenbadsehaukel

M. 30.

Wellenbadschaukel
M. 38. 42

Universal-Schwitzapparat

mit Ofen,

15. 20.

34.

Gasheizun
uWassermotor

wird auch an Anfänger erteilt
in der Grundsehule

des Bruno Heydrich' schen
Konservatoriums

Gütchenstrasse 20.
Klavier, Violine, Collo 8 Mk.
Gesang monatlich 12 Mk.

Geschwister Ermüssigung.
Anmeldungen jederzeit.

Althee-Bonhen,
beſtes Bonbou gegen Huſten
und C nach alt. Rezept

und Schuhecreme verlangt,
wünſche ich
Pilo; ein anderes Schuh
putzmittel nehme ich nicht!
Wenn Sie das Ihrem Kauf-
mann ſagen, dann iſt es
ſicher, daß Sie auch ſtets
nur die allerbeſte und da-

ſiedler. Hierauf: Wenn Frauen N. P.ſchweigen. th
Staubsaugerof-Theater: Mittwoch Zar und 97e an Donnerstag: M. 25. 60. (o14

Die Karlsſchüler. e aAulein- Verkauf u. Laser::
orm. Wilh. Meckert,12 J P. r Max Herrmann, Er. richetragee 37

C Ter in Mädche Wenn mein Mädchene

e zu Ihnen kommt

immer nur

J Aaſſenöffnung 7 Uhr.

Schwitzer-Anzüge,
Schwitzer.Cust. liehermann, Dirate Wo

Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 10. April 1912
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.

Die schöne Helena.
Operette in 3 Abteilungen von

Meilhac und Halévy.
Muſik von Jacques Offenbach.

Spielleitung Oberregiſſeur Hans
Werckmeiſter vom Künſtler- Theater

in München,
I. Abteilung Das Orakel.
II. Abteilung Der Traum.

III. Abteilung: Die Entführung.
Perſonen:

Paris, König Priams
SohnMenelaus, König von

SpartaHelena, deſſen Ge

mahlin A. Nagel.Agamemnon, König

der Könige K. Kruthoffer.Klytämneſtra, deſſen

Gemahlin M. Brandow
Oreſtes, beider Sohn R. Sebald.

W. Kayſer.

K. Stahlberg.

Pylades, deſſ. Freund H. Meinel.
Calchas, Großaugur

des Jupiter G. Thies.Achilles, König von
Phtiolsdes Fr. Schwarz.

Ajax I., König von
Salamis L. Braun.

Ajax II., König von
Locrien A. Nicolai.

Philocomus, Diener
i. Tempel d. Apollo Emil Lübben

Euthycles, Schloſſer Max Linke.
Bacchis, Helenas Ver

traute Küäti Saling.Legenag en Thiele.
Parthenis .SElſe Kerſten.

[Geſpielinnen von Oreſtes und
Pylades]

Ein Sklave Ernſt KuchenVolk von Sparta, Tänzerinnen,
Bacchantinnen, Sklaven.

Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. [6836

m Donnerestag, d. I. April 191
202. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Benefiz- Vorſtellung

für Regiſſeur Walter Sieg.
Der Verschwender.

Im Weinhaus Broskowski
reichhaltige Auswahl

auserleſenſter Delikateſſen
à Portion 50, 60, 75,85 u. 100 Pfg.

Passage-Theatoer,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
Programm- Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſttags 3

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 of links.
Moderner Raum für Festlichkeiten

S

(keine Eſſenzen) empfiehlt zu noch die ausgiebigſte Gr. Ulrichstr.ler 8Schuheremes namuch e n
ReſormbeinKleider, Pilo, erhalten. ger anrriedrich t le Pirogtoirehosen, Pilo ist überall zu haben. Va lin ortprie ric S Augus S Que e für Damen Don e lIanäfahrt bis Spitzbergen.

t z M empfieVortreffliches Tafelwasger, Uberall mehr und mehr degehrt, in ſehr großer An Wasohg et T Biere ea Generaldepot für Halle Helmbold Co., Mineralwasser- Hr ein dauerh. u. billig, größte Auswah v un 7 gitts- Famiſten- und Privat-Vorhaltnisse ant
grosshandlung. Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. l. Kinee Jarhl. Jach W Lege l 73. bie Ter S a

3 Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Nit 2 Beilagen.

7 R
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Mittwoch

Gedenktage.
1I0. April.

Der holländiſche Gelehrte und Staatsmann Hugo Grotius

des
geboren.
Der Begründer deutſchen
Samuel Heinicke geboren.
Friedrich der Große ſchlägt bei Mollwitz die Oeſterreicher.
Der Begründer der Homöopathie S. Eh. F. Hahnemann
geboren.
Die Herzogin

Der Geſchichtsſchreiber Johannes Janſſen geboren.Der Tonkünſtler und Pianiſt antet geboren.
Der Tonkünſtler Heinrich Bellermann geſtorben.
Der Dichter Max Haushofer geſtorben.
ſerbe engliſche Dichter Algernon Charles Swinburne

orben.
Tagesſpruch:

Taubſtummenweſens

1741.
1755.

1807. Anna Amalia von SachſenWeimar ge
1829.
1864.
1903.
1907.

1900. geDas iſt die klarſte Kritik von der Welt,
Wenn neben das, was ihm mißfällt,
Einer was Eigenes, Beſſeres ſtellt.

Geibel.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 9. April 1912.

Von der Univerſität Halle.
Wie wir hören, iſt der Privatdozent in der juriſtiſchen F äe wir er Fakultätder Univerſität Halle a, S. Gerichtsaſſeſſor Dr. jur, Karl Polenske

vom Kultusminiſter beauftragt worden, im bevorſtehenden Sommer
l die Vorleſungen über Verwaltungsrecht zu

alten.

Schwediſches Konſulat in Halle.
Wie wir erfahren, hat das Königreich Schweden in Halle ein

Wahlkonſulat errichtet, welches die Regierungsbezirke Merſeburg
und Erfurt ſowie die thüringiſchen Staaten umfaßt, und welches
dem zweiten Sohne des Geheimen Kommerzienrates Dr. Heinrich
Lehmann, Herrn Dr. jur. Hans Lehmann, Mitinhaber der
Firma H. F. Lehmann, übertragen worden iſt.

Das Oſterfeſt
hatte ein wenig unter der Laune des Monats April zu leiden.
Denn der Wind pfiff durch die Straßen und mehr noch im
Freien, z. B. auf den Saalewieſen. Die vielen feſttäglich ge
kleideten Spaziergänger, die den Staub des Alltags einmal von
ſich abgeſchüttelt hatten und ſich froher Feſteslaune befleißigten,
waren wohl oder übel auch mit dieſem Wetter zufrieden
„wenn nur der häßliche Wind nicht wäre“. Mit KRiegen blieben
wir verſchont. Regenwetter läßt einen ſolchen Drang ins Freie,
wie er ſich an den beiden Feiertagen äußerte, nicht aufkommen.
Der Verkehr an den Ufern der Saale bot ein ganz anderes Bild
als noch vor wenigen Sonntagen. Er nahm eine weſentlich ver
ſchiedene, beſtimmte Richtung: über die Peißnitzbrücke. Jen-
ſeits der wilden Saale lag das Ziel der Mehrzahl der Spazier-
gänger, nämlich in der Dölauer Heide. Der wunderſchöne Weg
nach der Heide über die Peißnitz iſt dadurch, daß Brückenzoll nicht
mehr erhoben wird, ſo recht eigentlich erſt erſchloſſen worden.
Der heftige Wind hinderte die Ausflügler, im Freien zu raſten,
was die Witterung vorige Oſtern z. B. geſtattete. Aber nur
wenige Wochen noch, und über den jetzt noch ſtillen Gärten wölben
ſich die grünen Blätterdächer. Sprießt und ſproßt es doch jetzt
ſchon an den Gebüſchen und Sträuchern der Anlagen, und ſchlanke
Birken tragen ſchon eine zarte Belaubung. Aber könnte man
wohl dies Wandern im Freien, die Freude der Menſchen an
der Wiedererweckung der Natur froh betrachten, wenn nicht
Anzeichen dafür vorhanden wären, daß die Menſchheit auch noch
das Bedürfnis nach innerer Auferſtehung hat, wenn man nicht
neben den Spaziergängern auch Kirchgänger gewahrte? Der
Beſuch der Kirchen war ſehr ſtark, und wir wollen hoffen, daß
das Oſter- Evangelium allen Troſt und Frieden gebracht hat.

Einen Proteſt
hat auch der dritte kommunale Bezirksverein (Süd
und Weſt) gegen die vom Magiſtrat geplante Führung einerneuen Linie der ſtädtiſchen Straßenbahn ab Marttplat durch die

Schmeerſtraße, über den Alten Markt, an der Moritzkirche vor
über, über den Steg, Zwingerſtraße, V. Vereinsſtraße, Wolf-
ſtraße, Liebenauer Siraße, Huttenſtraße bis zur Merſeburger
Straße bei der Polizeiverwaltung erhoben. Der Engpaß an der
Moritzkirche ſei derart ſchmal, daß Motorwagen ohne Gefahr für
Menſchen und Tiere dort nicht vorbeigeführt werden könnten.
Erſt müßten die Predigerhäuſer ſchwinden und die Moritzkirche
freigelegt werden, dann ließe ſich eher über die Sache reden. Die
einzig in Frage kommende Linie ſei die Beeſener Straße mit
ihren vielen Anſtalten, wie Altersheim und Ppflegeanſtalt,
ProvinzialBlindenanſtalt, Riebeckſtift, die zahlreichen Fabrik
anlagen, Schrebergärten uſw. Man hat Meſſungen an der
Glauchaer Kirche vorgenommen. Der hier faſt zutage liegende
Sammelkanal dürfte dem Bahnbetriebe nicht günſtig ſein.

Die Kkademiſche Leſehalle
konnte in den e Monaten ihren Beſtand an Zeitungen und
Zeitſchriften wiederum bedeutend vergrößern. Die Zahl der
Zeitungen, die den verſchiedenſten Parteirichtungen angehören,
beträgt nicht weniger als 150. Unter den zahlreichen Förderern,
die das neue Unternehmen überall gefunden hat, ſei insbeſondere
Herr Fabrikbeſitzer und Jngenieur Paul Dehne-Halle genannt
und ihm auch an dieſer Stelle für die große Anteilnahme an der
Leſehalle nochmals gedankt. Die Leſehalle unterſteht, wie uns
weiter berichtet wird, einem Kuratorium und einem Direktorium.
Bei den kürzlich ſtattgehabten Neuwahlen zu letztgenannter Kör-
perſchaft wurde Herr Dr. Bardenwerper wiedergewählt,
neu traten in das Direktorium Frl. Kand. pol. rer. Käte
Winkelmann und Stud. Thieme ein. Die Akademiſche
Leſehalle weiſt eine tägliche Beſuchsziffer von 120-150 während
des Semeſters auf. Der Beitrittspreis beläuft ſich für das Halb
jahr auf 1—-3 Mark. Auf das neue Jnſtitut ſeien auch die alten
Akademiker ganz beſonders hiermit hingewieſen.

Der Wehrkraftverein Jungdeutſchland
veranſtaltete am zweiten Oſterfeiertage ſeine erſte größere
Marſch und Gefechtsübung. Als Ziel war der Petersberg
beſtimmt. Jn drei Abteilungen wurde nach dorthin abmarſchiert;
eine Abteilung ging über TrothaTeicha, die zweite kam von der
Reilſtraße aus über den Galgenberg und die dritte war von der
Heide aus im Anmarſch, wo ſie bei Lettin über die Saale geſetzt
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worden war. Die Jungen, ſchulpflichtige faſt jeden Alters, waren
durchweg mit Ruckſack oder r und machten
einen friſchen, fröhlichen Eindruck. Auch eine große Anzahl der
Schule bereits entwachſener junger Leute hatte ſich freudwillig
in die Kolonne einreihen laſſen. Dieſe trugen z. T. Burenhüte,
worin ſie ſich recht ſchmuck ausnahmen. An „Schlachtenbummlern“
fehlte es ſelbſtverſtändlich ebenfalls nicht. Bei Trommel und
Pfeifenklang ging es gleich nach 8 Uhr zur Stadt hinaus, unter
wegs wurden muntere Marſchlieder geſungen und ab und zu
wurde geraſtet und die mitgebrachten Butterbrote uſw. wurden
verzehrt. Nebenbei erfolgte durch die führenden Herren Offi
e Geländeaufklärung, die ſich in der liebenswürdigſten Weiſe

er Jungen annahmen. Ueberall, wo ſich der verdienſtvolle Leiter
des Wehrkraftvzreins Jungdeutſchland, Herr Major v. Poſer u.
Groß-Nädkitz, auf ſeinem Braunen ſehen ließ, wurde er auf
ſeinen Gruß von der Jugendſchar mit einem kräftigen „Guten
Morgen, Herr Major!“ begrüßt. Vor dem Bergholze am Fuße
des Petersberges kam es gegen 12 Uhr zum Gefecht; es ging alles
wie bei einem richtigen Soldatengefecht zu, nur daß ſelbſtver
ſtändlich nicht geſchoſſen wurde. Nach ungefähr einer Stunde
war das Gefecht beendet und Herr Major v. Poſer u. GroßNädlitz
richtete an die um ihn verſammelten Jungen einige freundliche
Worte, ebenſo dankte er den Uebrigen, die an der Uebung teil-
genommen, und den Führern und Helfern für ihre Be-mühungen. Dann ging es in die umliegenden Rittergüter
Kaltenmark, Kroſigk, Petersberg und Trebitz
(Bewirtſchafter: die Herren Oekonomierat Hub be, Dr. Neu
baur, Beyſe und Sickert), wo von den Gutsherrſchaften
in der liebenswürdigſten Weiſe an jung und alt vortrefflich zu-
bereitete und ebenſo mundende Erbſenſuppe verabreicht wurde.
Die Jungen hatten ſich Teller und Löffel ſelbſt mitgebracht.
Später wurde auch noch Kaffee gereicht. Sämtlichen Gutsherr-
ſchaften, die ſich um das leibliche Wohl der Speiſenden perſönlich
bemühten, ſtatteten die Helfer im Namen ihrer Zöglinge für ihr
Entgegenkommen herzlichſten Dank ab. Es war ſo reichlich und
gut gekocht worden, daß nicht alles aufgegeſſen werden konnte.
Gegen 4 Uhr ſammelten ſich ſodann die einzelnen Abteilungen
wieder; wer von den Jungen übermüdet war, konnte auf Ver-
einskoſten von Wallwitz aus mit der Bahn nach Halle zurück-
fahren. Ganz vereinzelt nur wurde indeß von dieſem Anerbieten
Gebrauch gemacht, faſt alle Teilnehmer kehrten zu Fuß über
Teicha und Trotha nach Halle zurück. Ermüdet zwar kam man
hier um die ſiebente Abendſtunde wieder an, aber alle hatten
wohl das Gefühl, daß ſie einen prächtigen Tag in Gottes freier
Natur verlebt hatten, der ſowohl den jungen wie den älteren
Teilnehmern ſicherlich lange in angenehmer Erinnerung bleiben
dürfte.

Der Bund deutſcher Verkehrsvereine,
welcher ſeit zehn Jahren die allgemeinen deutſchen Verkehrs-
intereſſen zu fördern beſtrebt iſt, vor allem die Heran-
ziehung des internationalen Fremdenſtromes zum Zwecke der
Befruchtung unſeres Wirtſchaftslebens als ſeine erſte Aufgabe
betrachtet, hat heute rund 1300 Mitglieder, welche ſich zuſammen-
ſetzen aus Verkehrsverbänden größerer Gebiete, aus örtlichen
Verkehrsvereinen, zu denen auch der Verkehrsverein
Halle zählt, Verſchönerungsvereinen, Stadt und Gemeinde
verwaltungen, Badeverwaltungen, Sportvereinigungen, kauf-
männiſchen, gewerblichen und ſonſtigen Verbänden, Schiffahrks-
geſellſchaften, Verkehrsbureaus, Zeitungen und Einzelmitgliedern.
Seine Ziele ſucht der Bund zu erreichen: 1. durch alljährliche
Hauptverſammlungen, in denen er ſeine Mitglieder zu perſön
lichem Gedankenaustauſch über Verkehrsfragen zuſammenführt;
2. durch eine Zentralſtelle, von der aus Vorträge, Führer, Plakate,
Jahresberichte, überhaupt Druckſachen und Schriftwerke der ein-
zelnen Vereine unter die Mitglieder verſendet werden; 3. durch
Unterhaltung eines Druckſachenlagers von Propagandaſchriften
ſeiner Mitglieder in der Geſchäftsſtelle, von dem Nachbeſtellungen
bezogen werden können 4. durch Bekanntgabe der Auskunfts-
ſtellen der Bundesmitglieder; 5. durch Unterhaltung von Aus
kunftsſtellen im Auslande; 6. durch Förderung der Fremden-
verpflegung (Hotelweſen, Schülerherbergen, Penſionen), Pflege
von Einrichtungen aller Art für Geſundheit und Sport; 7. durch
Vorträge und Lichtbilderaustauſch; 8. durch Eingaben und per-
ſönliche Vorſtellung bei Behörden. Jm einzelnen hat der Bund
deutſcher Verkehrsvereine z. B. folgende wichtigen Aufgaben be
arbeitet: Auseinanderlegung der Sommerferien, Bildſchmuck in
den Eiſenbahnwagen, Fahrplanverbeſſerungen, Erweiterung der
Sonntagsfahrkarten, Einlegung neuer Sonderzüge zu ermäßigten
Preiſen, namentlich vom Auslande her, Geſellſchaftsfahrten,
Stellungnahme gegen die Fahrkartenſteuer, gegen den Pflaſterzoll
in Bayern, Ausſtattung von Schnellzügen mit Wagen dritter
Klaſſe uſw. uſw. Neuerdings haben ſich die deutſchen
Staatseiſenbahnen und der Bund deutſcherVerkehrsvereine zu gemeinſamer deutſcher Verkehrs
werbearbeit im Auslande vereinigt, um den internationalen
Fremdenſtrom mehr als bisher nach Deutſchland zu ziehen.

Deutſcher, fördere die deutſche Jndufſtrie!
Man ſchreibt uns: Nach unſeren Feſtſtellungen iſt die deutſche

Hutfabrikation einer der entwickeltſten, leiſtungsfähigſten Jn-
duſtriezweige Deutſchlands. Es beſtehen etwa zwanzig große
Hutfabriken, die viele Tauſende von Arbeitern beſchäftigen und
ihre Fabrikate im Werte von Millionen nach aller Herren Länder
ausführen. Hauptabſatzgebiete ſind: Belgien, Holland, Däne-
mark, Schweden, Norwegen, Frankreich, Griechenland Amerika
und Oſtaſien, wo die deutſchen Fabrikate in ſcharfen Wettbewerb
mit denen der engliſchen, öſterreichiſchen und italieniſchen Fabriken
treten. Nicht allein auf dem Markt, ſondern auch auf allen Aus
ſtellungen im Auslande iſt die deutſche Hutinduſtrie ſiegreich auf
etreten, hat die höchſten Auszeichnungen errungen und deneutſchen Namen glänzend vertreten gegen die ausländiſche Kon

kurrenz. Alle dieſe Feſtſtellungen ergeben mithin die beſchämende
Tatſache, daß man im Ausland ein deutſches Jnduſtrieerzeugnis
kauft, ſchätzt und auszeichnet, das im deutſchen Vaterland hinter
den ausländiſchen Fabrikanten gefliſſentlich zurückgeſtellt wird!!
Jn Paris, Brüſſel, Amſterdam, Kopenhagen, Stockholm kauft man
mit Vorliebe deutſche Herrenhüte! Der deutſche Michel aber
ſtülpt mit Hochgefühl einen engliſchen Filz auf das hiſtoriſche
Denkerhaupt! Die gleiche Erſcheinung zeigt ſich, wenn auch
weniger typiſch und beweiskräftig auf allen Gebieten der Be
kleidungsJnduſtrie.

rung opfert, ſie der ſchwer belaſteten vaterländiſchen Induſtrie
entzieht und damit deren ausländiſche Konkurrenz ſtärktl!! Da-
mit ſchneidet ſich jeder einzelne von uns ins eigene Fleiſch,

ſchädigt ſich ſelbſt! R. O.
Ordensverleihungen. Beim Uebertritt in den Ruheſtand

wurde dem Amtsgerichtsrat Geh. Juſtizrat Rumpff in Halle
der Rote Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, und dem Land-

Es ſind unzählbare Millionen, die das
deutſche Publikum Jahr aus Ja ein ſeiner Auslandbewunde
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gerichtsoberſekretär Rechnungsrat Hubert in Halle derAdlerorden 4. Klaſſe verlieken 9 t Jote
S Lauchſtädter Feſtſpiele. Max Liebermann, der be-

kannte impreſſioniſtiſche Maler, hat ſich bereit erklärt, für die
im Lauchſtädter Theater im Juni ſtattfindenden Aufführungen
von Gerhardt Hauptmanns Drama „Gabriel Schillings
Flucht“ die Dekorationen zu malen, die durch Georg Hartwig
u. Co. in Charlottenburg ausgeführt werden ſollen.

Giftgeſchwollenen Haß gegen das Chriſtentum, gegen den
Erlöſer, der den Kreuzestod ſtarb, atmet der Oſteraufſatz des
ſogenannten „Volksblattes“. Alles, was ſich an Wut über die
unüberſteigliche Klippe, die unſer chriſtlicher Glaube gegenüber
der roten Flut darſtellt, in dem verödeten Gehirn des ſozialdemo-
kratiſchen Verfaſſers jenes Artikels angeſammelt und feſtgeſetzt
hat, ſucht dieſer ohnmächtige Geiferer auf die Kirche Chriſti zu
verſpritzen. Armſeliger Schächer! Sein Geſchreibſel ſtürzt den
Fels nicht, auf dem ſich das Chriſtentum gründet.

Ein Jubiläum bei der BerufeFenerwehr. Der Feuerwehr
Feldwibel Herr Hugo Barth beging am Sonnabend den Tag, an
dem er vor 25 Jahren in die Reihen der hieſigen Feuerwehr eintrat
und damit ein Vierteljahrhundert treueſter Hingabe an ſeinen Beruf,
eiſerner Pfli terſüllung und unermüdlicher Tätigkeit im Dienſte des
allgemeinen Wohles begann. Die Vorgeſetzten des Jubilars zeichneten
den verdienſtvollen Mann durch ein Ehrengeſchenk aus, das Herr
Branddi ektor Dickow unter ehrenden Worten überreichte. Die Feuer
wehileute li ßen als Ausdruck guten Einvernehmens mit dem Jubilar
und herzlicher Wertſchätzung ebenfalls ein Geſchenk überreichen. Die
freiwilligen Feuerwehren in Trotha, Diemitz und Sangerhauſen, die
mit Herrn Barth mehr oder minder enge Beziehungen unterhalten,
ließen durch Abordnungen Glückwünſche und Geſchenke verabfolgen.
Möge dem wackeren Feuerwehr-Feldwebel noch manches Jahr friſchen,
erſprießli hen Wirkens beſchieden ſein.

30ijähriges Geſchäftsjubiläum. Am 10. April ſind 30 Jahre
ſeit dem Tage verfloſſen, an dem die Korſettfabrik Bern-
hard Häni hier, Schmeerſtraße 2, begründet wurde. Fürwahr
eine lange Zeit für den, welcher ſie noch vor ſich hat, und doch ſo
kurz für den, der auf ſie zuruckblicken darf. Leicht dürfte der
Anfang unter den damaligen Verhältniſſen in Halle nicht ge-
weſen ſein und wenn die Firma ſich trotz dem gerade in dieſem
Geſchäftszweige überhandnehmenden Wettbewerb einen ſo ehren-
vollen Platz ſchaffen und behaupten konnte, ſo dürfte hierin wohl
ein Beweis von der ſeltenen Energie und Friſche des anerkannt
tüchtigen Gründers zu ſuchen ſein, welcher noch heute das Ge-
ſchäft in bewährter Tüchtigkeit und mit Zielbewußtſein leitet.

Königlich Preußiſche Lotterie. Die Abhebung der Loſe
ſt 4. Klaſſe muß bei Verluſt des Anrechts bis 12. April erfolgt
ein.

Hundeausſtellung Halle a. S. 4. und 5. Mai. Die An-
meldeſcheine und Programme ſind in großer Auflage verſandt
worden. Jetzt laufen die Meldungen zahlreich ein. Es empfiehlt
ſich, dieſe möglichſt bald zu bewirken, da mehr als 500 Hunde
nicht angenommen werden. Sowohl in den Haupt- als in den
Nebenklaſſen verteilt der kynologiſche Verein Caeſar diesmal
Geldpreiſe. Außerdem ſtehen ihm ſchon jetzt über 100 Ehren-
preiſe zur Verfügung. Nähere Auskunft bei Herrn Guſtav
Bockmann, Gr. Klausſtraße 3, und Herrn Juwelier Heine,
Gr. Ulrichſtraße 35.

Das Gaſtſpiel der Junghähnel-Sänger im Apollotheater
hat einen beiſpielloſen Erfolg zu verzeichnen und der Ruf, der der
Geſellſchaft vorausging, hat ſich auch hier glänzend bewährt.
Einſtimmig iſt das Urteil über die Vorzüglichkeit der Dar-
bietungen und ein beiſpielloſer Lacherfolg des allabendlich über-
füllten Hauſes iſt der Dank des Publikums. Die Oſterfeiertage
brachten ausverkaufte Häuſer. Beſonders die beiden urkomiſchen
Poſſen „Sellerie“ und „Jm Café Süßholz“ fanden infolge des
ausgezeichneten Spieles der Darſteller jubelnde Aufnahme. Es
ſei hervorgehoben, daß dieſe beiden Einakter nur noch bis nächſten
Freitag aufgeführt werden. Ab Sonnabend tritt wiederum ein
vollſtändiger Programmwechſel ein. Vorzugskarten mit be-
deutender Preisermäßigung ſind in allen größeren Geſchäften
gratis erhältlich.

Saalſchloßbrauerei. Das 50. große Streichkonzert
der Kapelle der 36er unter Leitung des Kgl. Obermuſik-
meiſters R. Fiſter am Mittwoch nachmittag bietet wieder ein fein
ſinniges Programm. Den erſten Teil eröffnet „Eine nordiſche
Heerfahrt“ von Hartmann. Auf das Andante aus der „Glocken-
ſinfonie von Haydn“ folgt die ſinfoniſche Dichtung Saint-Saens
„Le Rouet d'Omphale“. Die Krönung des Konzerts, wie über-
haupt der ganzen Saiſon wird die Tondichtung für großes
Orcheſter von Friedrich Gernsheim „Zu einem Drama“ ſein.
Das gewaltige Werk hat bis jetzt über 50 Aufführungen, u. a. in
Berlin, Köln, Hamburg, Aachen, Düſſeldorf, Boſton, erlebt und
gehört, nach den Preſſeſtimmen zu urteilen, zu den ſchönſten Ton-
dichtungen der Jetztzeit. Obermuſikmeiſter Fiſter erkvirbt ſich

durch das Herausbringen des bereits von Nikiſch in Berlin, Stein-

paß, auf den Namen Franz Zierdt,

bach in Köln und Max Fiedler in Boſton aufgeführten Werkes
ein unbeſtreitbares Verdienſt um Halles Muſikleben. Auch noch
unbekannt für Halle und ein Genuß für muſikaliſche Fein-
ſchmecker iſt Schuberts „Ballettmuſik zu Roſamunde“. Ferner
gelangen zum Vortrag: Wagners „Siegfried-Jdyll“ und „Ton-
bilder aus der Walküre“, Beethovens Variationen aus dem
A-dur-Quartett“, Goldmarks „Ouvertüre im Frühling“. Den
Schluß bildet die „E-dur-Polonaiſe“ von Liſzt.

Geſellſchaftskonzert im Zoo. Am Donnerstag abend
8 Uhr Geſellſchafts- Konzert unſeres Stadttheater-Or-
cheſters unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung. Soliſt
iſt Herr Hofopernſänger Goebel, der die Erzählung des Pedro
aus der Oper „Tiefland“ von d'Albert ſingen wird. Ferner ſtehen
für ihn auf dem Programm verzeichnet: die Preghiera aus desOper „Oberon“ von Weber ein Lied von Karl Lion (dem Ren-

danten des Stadttheaters), betitelt „An die eine Frau“ und ein
weiteres Lied „Frühlingsbrauſen“ von Anderſon. Billettvor-
verkauf in den Hofmuſikalien handlungen von Hothan und Koch
und in den durch Plakate kenntlichen Zigarrengeſchäften.

Kaiſer-Panorama, Große Ulrichſtraße 475. Eine hoch-
intereſſante Reiſe führt in dieſer Woche mit dem Schiff „Blücher“
von Hamburg nach dem Lande der Mitternachtsſonne.
Ganz neue photoplaſtiſche Aufnahmen. Die Reiſe geht unter
Anlaufen norwegiſcher Städte und Fjords nach Hammerfeſt, die
nördlichſte Stadt. Vom Nordkap genießt man nachts 1 Uhr einen
wunderbar herrlichen, unvergeßlichen Blick über das Meer. Dann
geht es nach Spitzbergen. Nächſte Woche: Schaffhauſen, Zürich.

An Blutvergiftung verſtarb Dr. med. Arno Brck, Spezial-
arzt für Augenleiden, angeſtellt vom Krankenkaſſenverband Halle.
Er hatte ſich bei der Behandlung eines Kranken eine Blutver-
giftung zugezogen, die trotz aller ſofort angewandter Gegenmittel
zum Tode führte.

Halleſche Tageschronik. Geſtohlen wurden ein Militär-
i am 16. April 1880 in

Volkſtedt geboren, lautend; ein vierrädriger, graugeſtrichener
Handtafelwagen; eine goldene Damenuhr nebſt langer, goldener,
kleingliedriger Kette; ein Deckbett und zwei Kopfkiſſen mit
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blauem Jnlett, ſämtlich weiß gezeichnet „H. W.“, jedes Bettſtück
mit weißem Bezug; eine ſilberne HerrenSchlüſſeluhr mit Gold
rand, römiſchen Zahlen und blauen Zeigern und wappenähnlicher
Verzierung; eine Nickeluhrkette mit ſilbernem Anhängſel in Ge-
ſtalt eines Schuhmacherhammers. Durch Herabfallen des
Schlüſſels zu den Hausmannsktürmen wurde am
Sonnabend ein 18 Jahre altes Schulmädchen erheblich am

7 verletzt. Auf der Großen Ulrichſtraße drückte
der Sturm eine große Schaufenſtegſcheibe ein. Eine Frau
erlitt in der Witteſtraße einen Ohnmachtsanfall. Ein
Kellner wurde auf der Magdeburger Straße von Krämpfen
befallen. Eine Frau wurde in der Großen Steinſtraße von
einem Pferde in die Bruſt gebiſſen und leicht verletzt.
Durch einen Wohnwagen eines Schauſtellers, deſſen Pferde nicht
anzogen, wurde auf der Torſtraße der Bet rieb der Stadtbahn
für 10 Minuten geſtört. Am Sonnabend abend wurde in
der Turmſtraße ein Kaſſierer von zwei unbekannt gebliebenen
Männern überfallen und um 53 Mk. beraubt. Die
nächtliche Ruhe wurde in der Nacht zum Montag im
Jnnern der Stadt durch mehrere Schlägereien erheblich
geſtört. Am Montag früh wurde die Feuerwehr nach dem
Neumarkt Friedhof gerufen, wo eine größere Anzahl alter Kränze
in Brand geraten war. Auf der Klausbrücke und in der Lud
wig Wuchererſtraße r i ß am Montag der Draht der elektriſchen
Starkſtromleitung. Perſonen kamen nicht zu Schaden.

Ein Boxerhund wurde auf der Mansfelder Chauſſee von einem
Auto tödlich überfahren. Auf der Merſeburger Chauſſee wurde
ein Kind umgeradelt. e und Kind wurden leicht ver-
letzt. Das Pferd eines Militärwagens ſcheute vor der Stadt
bahn auf der Merſeburger Straße und bäumte ſich auf. Die
Gabeldeichſel des Wagens fuhr durch ein Fenſter des Motor-
wagens und zertrümmerte es. Die Gabel ſelbſt wurde auch zer
brochen. Fahrgäſte kamen nicht zu Schaden.

Aus den Vereinen.
Verband der unteren Poſt- und Telegraphen-

beamten, Ortsgruppe Halle (Saale). Jn der letzten
Monatsverſammlung beſchäftigte man ſich eingehend mit der am
5. Mai in Naumburg (Saale) ſtattfindenden Wanderverſammlung
des Bezirksvereins Halle (Saale). Hierzu beauftragte die Ver
ſammlung den Vorſtand, nachfolgenden Antrag zur weiteren Ver-
anlaſſung einzureichen: „Der Bezirksvorſtand wolle an maß-
gebender Stelle dahin wirken, daß die bei der letzten Kleider
lieferung zutage getretenen Mängel an Paßform, Ausführung
ſowie Qualität der Stoffe beſeitigt werden.“ Jm Hinblick auf
die herrſchenden Teuerungs und Lebensverhältniſſe hieſiger Stadt
und die darauf Bezug nehmende Erhöhung der Tagelöhne der
kommunalen Arbeiterſchaft entfaltete ſich eine lebhafte Ausſprache
mit dem Erfolge, daß auch für die hieſigen nicht angeſtellten
Kollegen an maßgebender Stelle um eine Erhöhungihrer
Tagegelder gebeten werden ſoll. Es wurde feſtgeſtellt, daß
die Entlohnung der nicht angeſtellten Kollegen ſogar hinter der
der ungelernten Arbeiter erheblich zurückbleibt.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich
(Leiter: P. Heintke). Die Geſangsabteilung ver-
anſtaltet am 11. d. M. abends 84 Uhr im „Ev. Vereinshauſe“
einen Muſikabend. Außer Volksliedern gelangen auch Chöre
von Hegar, Heine, Baldamus uſw. zum Vortrag. Ferner ſieht
das Programm mehrere Sologeſänge vor. Den Schluß des Abends
bildet eine humoriſtiſche Szene. Einladungskarten ſind bei den
Mitgliedern der Geſangsabteilung zu haben.

VereinsAnzeiger
Preußiſcher Beamtenverein. Am 12. d. Mts. in den „Thaliaſälen“

Unterhaltungsabend, an dem das Ehepaar Thies und Herr
Pianiſt Meuſch aus Halle mitwirken werden.

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen (1., 2., 3., 4.
und 5. kom. Bezirksverein und Halle-Oſt). Am 11. April,
828 Uhr, im Weinzimmer des „Ratskellers“, Generalverſamm
lung: Bericht über die bisherige Tätigkeit des Allgemeinen
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen, Geſchäftliches, Vortrag
des Herrn Stadtrat Greßler „Unſer Waſſerwerk“.

Franckeſcher Kindergottesdienſt an St. Ulrich. (Leiter: Paſtor
Heintke). Zum Beſten des Kindergottesdienſtes: Freitag, der
12. April, abends 854 Uhr, im Hotel „Kronprinz“, Quartett-
und Volksliederabend. Programme zu 25 Pf. in der Hof-
muſikalenhandlung von H. Hothan.

Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. Vor
ſtandsſitzung am 11. d. Mts. im Verbandsheim. Bedeutſame
Tagesordnung. Beginn unbedingt 8 Uhr abends, Ablieferung
von Geldern und r um 724 Uhr.Geſellige Vereinigung mittlerer Eiſenbahnbeamten-Penſionäre.
Monatsverſammlung und Vortrag von Herrn Auguſt
Albrecht, Naturheilanſtaltsbeſitzer, Donnerstag, den 11.
April, 3 Uhr, im „Schultheiß“, Poſtſtraße.

Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnf.-Reg. Nr. 26 und 66 zu
Halle a. S. und Umg. Monatsverſammlung am 11. d. Mts.
9 Uhr, „Franziskanerhalle“, Gr. Märkerſtraße.

Verein ehemaliger Angehöriger des 2. Kgl. ſächſiſchen Huſaren-
Regiments Nr. 19 (fr. 2. Reiter). Am 11. April, 814 Uhr, in
Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße 19, Mitgliederverſamm-
lung.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der Allgemeine Fürſorge-Erziehungstag findet in dieſem

Jahre vom 24. bis 27. Juni zu Dresden ſtatt.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Berliner Börſe.

Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 2000 000 l 4
hypothekariſch eingetragene, zu 103 Proz. einlösbare

Teilſchuldverſchreibungen der Gewerkſchaft „Glückauf
Berka“ zu Sondershauſen, Einlöſung früheſtens zum 1. März
1917 zuläſſig. 2. 2 000 000 A. 4prozentige, hypothekariſch ein
getragene, zu 103 Proz. einlösbare Teilſchuldverſchreibungen der
Gewerkſchaft „Glückauf Oſt“ zu Sondershauſen, Ein
löſung früheſtens zum 1. März 1917 zuläſſig. Beide Ausgaben
unter ſelbſtſchuldneriſcher Bürgſchaft der Gewerkſchaft „Glückauf“
zu Sondershauſen. 3. 10 000 000 M neue Aktien der Elektri-
zitäts- Aktiengeſellſchaft vorm. Schuckert u. Co. in
Nürnberg. 4. 10 000 000 und 6000 000 M 4prozentige Teil-
ſchuldverſchreibungen der Aktiengeſellſchaft für Elektrizität s-
Anlagen zu Berlin. 5. 1000000 M Aprozentige Teilſchuld-
verſchreibungen der Großen Caſſeler Straßenbahn Aktien-
geſellſchaft. 6. 4000 000 A 46 prozentige Teilſchuldver-
ſchreibungen der Niederlauſitzer HKohlenwerke zu
Berlin. 7. 2500 000 A. Aktien der „Sileſia“, Neue Oppelner
PortlandZementfabrik Aktiengeſellſchaft.

Vorſicht! Schwindelbanken“!
Mit dem Geſchäftsgebaren ausländiſcher Schwindelbanken,

den ſogenannten Animierbankiers, haben wir uns
wiederholt beſchäftigt. Die vielen Warnungen in der Preſſe und
auch das Vorgehen des Verbandes des deutſchen Bank- und
Bankiergewerbes haben es jedoch nicht verhindern können, daß
ſich bei den Raubzügen der ſauberen Herren in London und
Paris auf die Taſchen des deutſchen Kapitaliſtenpublikums
der Kreis der um ihre Erſparniſſe Betrogenen ſtändig
erweitert. Zu den unrühmlich bekannten Londoner „Bank- Jnni 14.25G.

replowsky ſowie Brigſtock Son Stephew, die es ſich zur Auf
gabe geſtellt haben, das deutſche Publikum zum Spekülieren zu
verleiten, iſt in letzter Zeit eine neue Animierfirma getreten.
Es handelt ſich, wie die „L. N. N.“ ſchreiben, um das „Bank-
haus“ Barry K Co. in London, High Holborn, das in ſeinem
unter dem hochtönenden Namen „Engliſche BörſenPoſt“ heraus-
gegebenen Finanzblättchen „die unmittelbar bevorſtehende große
Kursſteigerung“ eines Londoner Wertpapieres in Ausſicht ſtellt.
Den Namen dieſes „verlockenden“ Papieres behalten die
„menſchenfreundlichen Herren Barry Co. vorläufig für ſich, ſie
ſind aber „uneigennützig“ genug, ihn denen mitzuteilen, die ihre
Adreſſe durch Ueberſendung einer Poſtkarte namhaft machen. Das
ganze Manöver läuft natürlich auf eine Uebervorteilung
des Publikums hinaus, und es muß immer wieder betont
werden, ſich derartigen Angeboten gegenüber unbedingt ab
lehnend zu verhalten.

ehe Fenton Dale Son, Brown Saville Brothers, von

Millionenverluſte
der Aktiengeſellſchaft für Montaninduſtrie in Berlin. Der
Geſchäftsbericht bringt den Aktionären die unerfreuliche Ueber-
raſchung, daß die Geſellſchaft infolge nötiger Abſchreibungen das
ſehen mit einer Unterbilanz von 2488 8325 A. ab-

ießt.

Aachen-Münchner Feuerverſicherungsgeſ. 600 A (wie
i. V.). Aachener Rückverſicherungsgeſ. 120
(wie i. V.). Aktiengeſ. J. L. Pfaff in Berlin 8 Proz.
Kölner Lloyd, Allgem. Verſicherungsgeſ. 45 gleich 15 Proz
(i. V. 14 Proz.). Union Werke für Brauereieinrichtungen
MannheimBerlin 10 Proz. (i. V. 8 Proz.). Rheiniſch-
Weſtfäliſche Jnduſtriegeſ. in Köln 4 Proz. (i. V. 6 Proz.).

Preiserhöhung für Korbwaren.
Der Verband thüringiſcher Korbwareninduſtrieller beſchloß,

infolge der ſchlechten Weidenernte der Vorjahre und ſonſtiger
Betriebsverteuerung eine Preiserhöhung von 10 Proz.
eintreten zu laſſen.

44 Die Gewerkſchaft „Walter“, die mit der Gewerkſchaft
Heldrungen verbunden iſt, förderte Anfang voriger Woche
das erſte Hartſalz. Die Abteufungsarbeiten auf Schacht „Jrm
gard“ nehmen ihren Fortgang und iſt das Waſſer abge
ſchloſſen. Jn nächſter Zeit werden noch drei Schächte in Angriff
genommen, ſo daß ſechs Schächte auf den Feldern von den Ge
werkſchaften Heldrungen I und II entſtehen.

Triptis Porzellanfabrik. Dem Geſchäftsbericht für 1911
zufolge ſollen nach Abſchreibungen von 125 898 C (i. V. 157 631)
wieder 12 Prozent Dividende verteilt und 43 666 (i. V.
58 325) vorgetragen werden. Die Ausſichten für das laufende
Geſchäftsjahr werden als nicht ungünſtig bezeichnet.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
9. April er. trafen hier ein: Dampfer „Ernſt Gertrud“, mit Kahn
Nr. 290, Schiffer Rühl, Kahn Nr. 5229, Schiffer Eulich, Kahn
Nr. 351, Schiffer PökelSchulze, Kahn Nr. 207, Schiffer Wolter, Kahn
Nr. 396, Schiffer Eulich, ſämtlich mit Gütern von Hamburg ſerner
Eildampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz, Kahn Nr. 449, Steuermann
Zacharias, beide mit Stückgut von Hamburg, ferner Kahn Nr. 252,
Steuermann Matthiä, mit Stückgut von Berlin.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 9. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier, Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 3,50
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh

Weizenſtroh zu Streuzwecken: Roggenſtroh
2,30--2,50 (2,80-—3,00), Weizenſtroh 2,80--2,50 (2,80 3,60)
Breitdruſch: Roggenſtroh 2,60 Weizenſtroh 2,60

Wieſenheun, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorlen:
gute fremde Sorten 4,20--4,50 (4,50 5,00)

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Vahn hier

2,70 im einzelnen vom Lager hier 3,25

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 9. April. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware ſolgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 215--220
Preuß. (Sand) argent. 247--257 ruſſ. 247--267
Manitoba 245--257 feſt. Roggen: hieſiger 193--167
preußiſcher 194— 198 Poſener 197--200 ruſſ. 203--205
beh. Gerſte: Braugerſte hieſ. 215--225 Saalgerſte 220 bis
230 Mahl- u. Futterware 186--202. Hafer: inländ. 211 bis
216 ausländ. 208--214 ruhig. Mai s: amerikan. 182 bis
186 runder 180--184 Cinquantin 192-200 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 63,59 nom., feſt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 9. April. Mitteilung der Müller
nud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 30,00 Roggen mehl 01 26,50 27,00 per 100 kg
netto exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 9. April. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 9. April. Sofort: Hamburg 10,90

Magdeburg 11,05 April 1912: Hamburg 10,75
Magdeburg 10,95 Februar März 1913: Ham-
burg 10,20 Magdeburg 10,35 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 9. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: matt,
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit SackGem. Raßſing de mit Sack

F. Gem., Melis mit Sack
Rohzucker, I. Produkt Dranbt frei an Bord Hamburg.

April 14,056G, 14,15B. ug. 14,50G, 14,52 B.
Mai 14.20G, 24,22 B. Oktbr.-Dez. 11,15G, 11,17 B.
Juni 4 272 G, 14,32 B. Jan. -März 11,20G, 11,22 B.

Tendenz ſchwach.

Hamburg, 9. April. (Eigener Drahtbericht.

Tendenz: geſch.

Zugermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 14 106G. Auguſt 14 47 G.
Mai 14,206G. Okt. Dez. 11,12 G.

Jan.-März 11,15G.
Tendenz matt.

Kursbericht
dev Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 9. April 1912.

Zzins Dividende

2 Kursc lauf vorl. letzte
Deutſche Fonds n. Stadtanleihen.
49 Deutſche Rei ündbar 1918 4 verſchied. 1101 508z e veanleite ws e 2 3 b T 90,306
24 do. e 282828929 3 do. 7 r o oPreuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. l

3 do. do. 83 do. 90,708 90 do. do. o 3 do. n T dosalleſche conv. Stadtanleihe von 1882 h u. i 769
alleſche StadtAnleihe von 1886 s u. 906do. do. von 38992 h 3do. do. von Iv60 Serie in 39 u. r 22 wydo, do. von 1900 4 u. 100,00do. do. von 1905 4 n. 1100.008do. do. von 1910 e o 4 u. du 100, oStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 92.006Akener StadtAnleihe u. r 33Erfurter StadtAnleihe v. 1868 u. 1901.. 8 u. i 33000
o. o. v. 1898 u. 1901 i s u. 005do. do. M v. 1693 a u. i Ido. do. v. 1901 u. o 71 55do. do. v I905 do.Halberſtädter StadtAnleihe 1891 3 do. 7 378do. do. 1997 u. is02 352 verſchied. 2.70Kepaiger Stadtanleihe v. 1906, Em. 1911 4 n. i 10025bNaumburger Stadtinleide 1889. 2 n. 7 Jdo. do. 1897 u. 99.. 37 do.do. do. o. a do 3.606Pordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u. 9006Weißenfelſer Stadtanieihe von 1687 4 i u. i ,600do. do. von 1909 do.HBerbſter Stadtanleihe u n. 591,006

Mandöriefe:
Landſhaſtiiche entralPfandbriefe z n. 588, 40B

o. o. o e do. T MSaqchſiſche landſchaftliche Pfandbrieſe do. 102.720
do. o. do. neue 4 do. 72do. do. do. 3 do 7 89,006do. do. do. 39 do, 80,506Sächſiſche Rentenbriefe 3 verſchied. 559808Sächſiſche Provinzial Anleihe l 2 do. eUnſtrutMReg.-Anleihe (Bretl.-Nebra) 3 u. 222.006Magdeburger Pfandbriefe l 4 100,100Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.

DalleHettftedter Eiſenbahn 3 i u. i 89,00Bdo, do. pon 1900 a u. 199,75Bdo. do. von 1911 453 n. 099,506
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. Bergbau Verein hyp. Anleide 4 u. 127,006
do. o. unk. 1914 1100,505Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 2328008Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. do. (100,00BDeutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter I 72

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 4 do 229,756Gewerkſchaft Leonhardt v. FranklebenAnl. 5 u. I100,006
rube Auguſte bei Vitterfeld h u. 101,905Mansfelder GewerſchaftLinleihe von i895 do. 95,506
do. do. von 1908 h do, 097,90bBr de von 1908 4 r 7 e doo. von 1911 4 u. 10 S S „006Naupburger e abg. Hyp. Anl. 4 i u. 695806

o. Hyp. Aul., rückz. 102 u. iSächſ.Thür. VBraumtoh el. ehe x 4 I u 96,006

e eo, rückz. 102 u.Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 3 0 a do. 96,906

do. 4 do. 101.00BWerſchenWeißenf. Braunk.dlnleihe v. 1890 u. r 6096,906
do do. v. 1898 4 u, 96,9006z de v. 1902 4 u. ro. rückz. 102 a u. 10 100.50bHZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik t i. u. 26,900

do. do. do. rückz. 1029, do. 101,006
Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendoörfer Papierfabrik emſ haſten I u. 6., o

do. do. rückz. 103 do. 101,25 dBernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 do. e 100,0053
Eröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleide do. 97,256
Cröllw. Papierf.-Anl, rückzahlb. m. 103990 4 do. 100,750
Eilendburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

r mit 102 i u. 10 100,75BEiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,

„„rückzahlbar mit 102 50 4 do e 100506Eiſenwerk Schafſtedt Obl. s do 101,256Fabrir landw. Maſch. F. Zimmerniann u. Co,

Att.Geß. rückz. 103 90 do T 7Kyff r Hyp. An unkündb. b. isis do. 035005Gottfried Lindner Hyp. Anil., rückz. 10290.. h do. 100.75B
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912 unkünd. 19016 452 u. 100.,25B

BankAktien.
alleſcher Bankverein 9 9 154 006Bpar und Vorſchußbank. 4 49290,006

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Alkt, J 4 c 11,006
do. do. v. Borz. oRiebeckſche Montanwerke, L. G. 274 12 12 191, 25h6

Segen eſlen r h 12 12 rerſchen Weißenfelſer Braunkohlen- A.G. 11 11 gZeiter Paraffin m. Solarbiſabete r i 10 188.50b
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 4 22 (112.006ruburger Maſchinenfabrik o oCröllwiger Papierfabrik 1 155.do. do junge 12 121.006Cönnerner Malzfabrik. s 10 1I558,000SCilenburger KattunManufaktur e
Eiſenwerk Brünner 8 a eGlauziger Zuckerfabrik. 4 14 15 160,00hHalleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gei, o 64,006do. Maſchinenfabrik 4 l 80 80do. Porkland-Zement. l 0 o 95,00BZidebrandighe Mühlenwerke 1
örbisdorfer Zuckerfabrik 12 103 144,500Kyffhäuſerhütte Nr. 1-1000 s 18229,000Eyffhäuſerhütte Nr. 1001-—2500 V 12 198 7500Landsberger Malzfabrik l 9 131,750Gottfried Lindner v. 77 1132.00bNiemberger Malzfabrik I e 120,006Nienburger Schloßmälzeret. 102,00BWegelin u. Hübner mee 4 1213 194,900Zimmermann u. Co. 1 752 D. 91,005do. orz.Ak e re ges e dere 7 2 97,006Zeitzer Maſchinenfabrik l i 18Zuckerraffinerie Halle l 4 z 10 T 144,00B
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 3687.008
do. do. do. do. La. B. 4 3 3 65,00BHalleſche StraßenbahnAktien. Ifr. 6 091.006

Kuxe. AbraSrugdorNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 8350 33000Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. I do. 46.10, 680,000
Bezugsrecht für BankvereinsAktien 2 b.

-J-JZS J J

Austlhrung sänllehor danbgegehüiteten kransaltionon.

MNitteldeutsehe Privat-Bank, wen Halle a. 5.
Poststrasse 12, Telephon 1882, 1883, 1692.

Gut, billig und modern gekleidet zu ſein, dazu verhilſt ſeit
altersher die Firma Lehmann Aßmy, Spremberg, N.L. Dieſe
älteſte und bekannteſte Tuchfabrik hat wieder eine ſehr reichhaltige
Muſterkollektion, wirklich aparte Deſſins, mit den neueſten Façon-
Abbildungen zuſammengeſtellt. Eine 5 Pf.-Poſikarte an die Firma
genügt, um koſtenlos Einblick in die neueſte Mode zu nehmen. Wir
machen auf den der heutigen Nummer beigefügten Proſpekt aufmerkſam.

Transport durch meine

G. Schaible, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs-Rinrichtungen, reelle, gute Ausführung in Jeder Preislage fertig am Iagen frei. Kataloge gratis und franko. 16508

Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.

e



Kaffeebericht.
Hamburg, 9. April. (Eigener Drahtbericht.)

Vorwlit gebeten Kaffe gped average Santos.

Mai 67 ezember 673September s Marz 675 Tendenz: behauptet.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 9. April. (Eigener Drahtbericht.)
Die feſte Haltung der Auslandsmärkte, beſſere Warennach-

frage, Deckungen und größere Käufe der Exporteure gaben dem
Weizenmarkte ein recht feſtes Gepräge. Die höchſten Notierungen
konnten ſich aber nach Befriedigung der Kaufluſt nicht behaupten.
Roggen lag ruhig, wurde aber von Weizen etwas mitgezogen.
Hafer per Mai war infolge von Deckungen feſter. Juli blieb un-
verändert. Mais war ſtill. Rüböl profitierte von erhöhten eng-
liſchen Saatforderungen ſowie von den ungünſtigen Auslaſſungen
im preußiſchen Saatenſtandsbericht über die Rapsſaaten. Wetter:
windig.

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſt.
Mai 195 00
Juli 197,25

Hafer:
Tendenz: feſt.

Mai 199,00
Juli 296,00

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 224,25
Juli 224,25
September 207,75 September 177,50 4.

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: feſt.

Mai Mai 83,50Juli A. Oktober 63,50
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 9. April. (Eigener Drahtbericht.)
Die fortgeſetzt recht günſtig lautenden Berichte aus der hei-

miſchen Eiſeninduſtrie, insbeſondere die bedeutende Steigerung
des Verſandes des Stahlwerkverbandes in Produkten A im Monat
März, ferner die Nachrichten über die zunehmende Belebung des
amerikaniſchen Eiſenmarktes und Eiſenpreiserhöhungen in Bel-
gien haben dem Montanaktienmarkte neue Käufer zugefügt und
eine ſtarke Aufwärtsbewegung in Fortſetzung der ſchon vor den
Feiertagen eingetretenen Steigerung der Kurſe veranlaßt. Die
Notierungen der betreffenden Werte ſetzten meiſt mit 1-—-2proz.
Beſſerungen ein. Rheinſtahl gewannen ſogar 3 Proz., weil
man ſich aus der Angliederung der Vereinigten Walz- und
Röhrenwerke vorm. Böcker u. König weſentliche Vorteile für das
Unternehmen verſpricht. Auch Rombacher begegneten lebhafter
Nachfrage und zogen um 24 Proz. an. Elektrizitätswerte und
Schiffahrtsaktien ſchloſſen ſich der Bewegung in Montanwerten
kräftig an. Sonſt zogen noch amerikaniſche Bahnen im Zu
ſammenhang mit der während der Feiertage in NewYork einge-
tretenen Beſſerung das Jntereſſe der Spekulation auf ſich.
Naturgemäß waren Canadaaktien bevorzugt. Der Anfangskurs
ſtellte ſich um ungefähr 3 Proz. höher. Später bildeten hohe
Londoner Kurſe die Veranlaſſung zu weiteren Steigerungen.
Pennſhlvania waren durch die New-Yorker Berichte gleichfalls gut
angeregt. Einen Gegenſatz zu der Haltung der übrigen von der
Spekulation bevorzugten Werte bildete die Abſchwächung von
Schantungbahnaktien, die 1 Proz. verloren, weil der Einnahme-
ausweis für März den Erwartungen nicht ganz entſprach. Das
Geſchäft am Bankenmarkte hatte nur einen mäßigen Umfang;
deutſche Banken waren zum Teil ſogar nicht behauptet. Später-
hin wurde das Geſchäft ruhiger. Tägl. Geld 4 Proz. Privat
diskont 354 Proz.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Ein Buchhalter von einem Eiſenbahnzuge tödlich überfahren.

Halle a. S., 9. April. Der von Könnern 42 Uhr
Wallwitz paſſierende Eilgüterzug überfuhr bei der Schranke
hinter dem Bahnhof Wallwitz (Schranke ſoll nicht geſchloſſen
geweſen ſein) den Buchhalter des Maurermeiſters Becker,
welcher mit dem Rade von Sylbitz kam. Der Buchhalter
war ſofort tot.

Zur Ankunft der deutſchen Muſeumstommiſſion
in New-York.

NewYork 9. April. Zu Ehren der hier eingetroffenen
deutſchen Muſeumskommiſſion aus München gab der New
Yorker Kunſtmäcen Hugo Reiſinger geſtern ein großes
offizielles Feſteſſen, zu dem die Spitzen des amerikaniſchen
Handels, der Jnduſtrie und Technik geladen waren. Der
Präſident der New-Yorker Handelskammer toaſtete auf
den deutſchen Kaiſer und den bayeriſchen Prinzregenten,
der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff auf Taft.
Die Kommiſſion weilt etwa drei Wochen in Amerika und be-
ſichtigt außer NewYork noch Boſton, Philadelphia und
Waſhington mit der Abſicht, die hier gemachten Erfahrungen
bei dem Neubau des deutſchen Muſenms in München zu
verwerten. Die Kommiſſion wird auch Modelle intereſſanter
Erfindungen für das Muſeum ſammeln.

Tod eines bayeriſchen Landtagsabgeordneten.
Regensburg, 9. April. Jn Hofendorf verſtarb in der

Nacht zum Oſtermontag der Landtagsabgeordnete im ober-
bayeriſchen Landtagswahlkreis Pfaffenhvfen Oekonomierat
Aichbichler (Zentrum) im Alter von 67 Jahren. Der
Verſtorbene gehörte dem Landtage ſeit dem Jahre 1881 an
und dem Reichstage in den Jahren 1884—1906.

Das Sturmwetter.
Helgoland, 9. April. Der ſchon tagelang andauernde

Sturm iſt in der vergangenen Nacht zum Orkan ge-
worden. Zwei Frachtſchiffe ſind bereits geſunken. Ein
Schuner iſt auf der Düne geſtrandet. 17 Perſonen
konnten noch in der Nacht von ſieben Fahrzeugen geborgen
werden.

Helgoland, 9. April. Auch bei Kuxhaven, und zwar
beim 4. Feuerſchiff iſt heute früh bei ſchwerem Wetter ein
Viermaſter geſtrandet. Näheres iſt noch unbekannt.

Bremen, 9. April. Die Rettungsſtation Wangeroog der
Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele-
graphiert: Am 8. April wurden von dem holländiſchen Ewer
„Amicitia“, Kapitän Kieſtra, der mit Kies von der Weſer
nach Wangeroog beſtimmt und in der Blauen Balje ge-
ſtrandet war, drei Perſonen durch das Stationsrettungs-
boot „Fürſtin Bismarck“ gerettet.

Verheerender Brand.
Altenburg, 9. April. Jn Zſchernitz brach in der ver

gangenen Nacht kurz nach 12 Uhr in dem Gute ein Schaden-
feuer aus, welches das große Gut binnen kurzer Zeit in
Aſche legte. Von dem Wohnhaus konnte nur ein kleiner
Teil gerettet werden. Eine große Menge Federvieh fiel dem
Feuer zum Opfer. Ebenſo wurden ſämtliche Maſchinen
und Futtervorräte vernichtet.

Vom Blitz erſchlagen.
Salzburg, 9. April. Während eines über dem Weil-

hartforſt niedergehenden Gewitters traf der Blitz ein
Bauernhaus und erſchlug eine 30jährige Frau und einen
10jährigen Knaben. Zwei andere im Zimmer befindliche
Kinder wurden verletzt.

200 Menſchen ertrunken.

Kairo, 9. April. Ein Dampfer der Straßenbahn
geſellſchaft iſt mit einer Geſellſchaft von Ausflüglern geſtern
abend 11 Uhr auf dem Nil geſunken. Der „Agence Havas“
zufolge ſollen 200 Menſchen ertrunken ſein. Jn der Stadt
herrſcht große Aufregung.

Mord- und Selbſtmordverſuch.
Berlin, 9. April. Heute vormittag gegen 11 Uhr gab

der 24jährige Schloſſer Liebuſch im Hauſe Liebigſtraße 17
auf eine dort wohnende Lehrerin einen Schuß ab und ver-
letzte ſie am Kopfe. Sodann ſchoß er ſich ſelbſt eine Kugel
in den Kopf. Das Befinden des Liebuſch iſt ſehr ernſt,
während bei der Lehrerin Lebensgefahr nicht vorzuliegen
ſcheint.

n lege

u re
Bank für Handel u, Industrie unter Piliale Halle a, S. Aktienkapital 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

Aite Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.
Reserven: 32 Mſſonon Narſc. zinslichen, erstklass. Wertpapieren

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wecehsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier l Mitte deutsche Privatbankt o 123,50 Harzer A. u. B. e 50,75
frivatdisont 8 Peorkagiesen unif. 3 67.60 Matienaſbank für Deutschland 123,00 Hezye kit. a. St. 185, 00
Aniterdem kurz 169, 45 5. Keomsnen amort. 1903 101,80 Oeszferr. Nreditanstalt alt. Helnrichrhall. 90el 9. 80,6232 o. e 94.75 Petersburger Diskontobank Hemmoor Pert.-Zement 137,75teien 60.25 4 do. 1898 91.75 Preub. Bodenkredit-Bant [159,80 Hibernia Bergw. hr n 4 W e e 90,70 e e I nen. 154,25ad auf London 20.49 d. e e e elchzbank 137, 25 rich Metall 138. 10Eew- York rista 420,00 4 Co. 1902 eegeesesseesee 90.75 Fuss. B. f. usw. Handel e 161,00 Höchster Farhwerke. 571.00
Chackt auf Paris G DIIIIIIIXIIIII—D 81.1792 4 üo. 1905 III 100,50 Söchsirche Henk 155,10 Koesh Stahl 325.50Iwilz rürt 81, 05 352 Schweden 1886 4. Schaaffhans. Bankverein 128,50 ohenlohe- Werke 190.75
len hurt e 84,75 4 Serben amor!. St.-Anl, 85,90 Schlezischer Bankverein 155,50 le Bergbau 440,00Rio de Janeiro auf London W e 84, 40 Wlener Bankverein e Porzellan 333, 25o. unif. 03 91.60 gliw. Ascherzleben 173,50ne 84 90 Türkenlose 490 Fr. IIIIIIII 170.75 Brauerel-Altlen. Kottowltrer r e 248.75
Iuzuische 21555 Vater Coſs in 91,75 Bohm. Oreohaus 150,00 S e 227es 57 mittel e 22 v n rg franes-5t e e 3 h 89 tenhofer e es e e e 244, Fr.4 e d z m r n h 7750 ar eberger 5chlokbr. r relglecie g. o 8070 5 w. r 77. 50 Schultheid Weh 260,00 u bligs e 319, sdie e. 11226 s Guer, r Anl. a e Herkules Kassel h 168,75 mr e e 225. 00konilsce o. c e e äiosierdraverei Röcardof 9950 ahmeyet 8 Co. 75frapzösizcha e e 3133* er Inv. Anl. Leipziger Brauerei Riebeck e 185,25 I liefdobr. ehe 24.25Relländische ä5. e 169 50 Elsenbahn- Aktion Verein Artern. e e e 102.25 r 18

dige 60.70 T reSchweizer do. e 81.10 Halberstadt-Blankenbarg e 99,75 Inmdustrie- Papiere r z. pr. i

e ;6 75 r r. 4Seele e etProz. Deutsche Schatzanwelsongen 100,20 Schantuogbabn e 188,70 z er 180.oo de in. 1080ſeſcheonieih 1017 Agem. Denizche Kleindabn 135,00 n In n s h ec 7 el ber. lebe o. Arendcin 16530 c m W 59 e e 128,75e 5 gem. le riz.-Desellschaft 265, aschinenfabrik Buchau 136,25r v a o. 61,70 d r 79 Ammendorfer Papierfabrit 117.50 Milowicer Elten e 1os7 rche atzarmekungen 100,20 emburger Sirebentatn 18500 Anglo-Rontimnencal Gueno. 117.40 ſeus Bod.-Ges. 127,00
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s Lea. v. 1904 88,206 do. do. Vor 0 0 (40,0064 Cröllw. Paplerf.-Obl. Nleichertsche Braunkohl. A.-6, 10 8 131,506
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Mitgeteillt von der Mitteldentsehen Privatbank, Hatlte a. S.
Hachtr. Anged Heiligenroda
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An- und Verkauf von Wert papierenringung von r D 7 Eifnlösung von Coupons, Ver-
Conto-Corrent- m. Weoenhgeol-VorKohr ote.
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An unsere Verehrüiche Kundschaff!
Nachdem auf Anregung des Kaiserl. Reichsamtes des Innern und durch die Bemühungen

des Herrn Ratssyndikus Dr. Hiller, Frankfurt a. M. die im Schneidergewerbe bestehenden Lohn-
clifferenzen ausgeglichen worden sind. werden die Betriebe der dem Allgem. deutsch. Arbeitgeber-
verband für das Schneidergewerbe angehörenden Firmen am Dienstag, 9. April wieder eröffnet,

e Der unterzeichnete Vorstand dankt dem verehrten Kundenkreise seiner Mitglieder für
das während der Betriebsstillegung erwiesene Wohlwollen und die allseits gezeigte Nachsicht,
indem er gleichzeitig die höfl. Bitte ausspricht, den unterzeichneten Firmen nunmehr die zu-gedachten Bestellungen gütigst übertragen zu wollen. Hieran Kknüpft der unterzeichnete ver

stand das weitere Ersuchen, seinen Mitgliedern, welche den nun beendeten Kampf auch im

Firmen unterstützen zu wollen.
Interesse ihres verehrlichen Kundenkreises führen mussten, durch die Bevorzugung vor anderen

Verschiedene Firmen haben bedauerlicherweise während der Bewegung unserm Verbande
die Treue gebrochen und dadurch eine schwere Verletzung des Kollegialitätsgesetzes begangen.
Wir überlassen die Beurteilung eines derartigen Vorgehens dem verehrlichen Publikum.

Der Vorstand des Allgemeinen deutschen Arbeitgeberverbandes

für das Schneicergewerbe, Ortsgruppe Halle,
Herm. Andres, F. Böttger, Victor Dunzendorfer, Georg Duwe, L. Germer, G. Gottschlich, W. P. Kohlberg,
J. Krzywoszynski Nachf., Herm. Oetting, C. Preisser, Reiter Arncdt, Emil Reuter Co.,
Schwarz G. Tillig, Wilh. Stahlmann, Oscar Steinbick, Carl Teuscher, Max Teuscher, Franz Wottawa.

Vornehmster Kur- ung Badeort.
bei Gicht, Rheuma-Unvergleichliche Heilerfolge Suabson das ganze Vabr Gelenk-, Nerven-, Magen- u. Darmleiden, Krankheiten ä. Atmun

sorRokonvaieszenz, besonders nach intiuenza, Grösstes Racho e Ewanetorien in Europa
Knochenbrüehen. Kochsalz-Thermen

ne so wie b. verzögerier 65,7 o

Prachtvolles Kurhaus Musikfeste Schauspiel
Oper Grosse Pferderennen Golf Tennis-Turnier-

Prospekte u. Hotelverzeichnisse gratis durch Die ſtädtische Kurverwaltung.

[6844

Sättel. M FBa achsa- opfen.v e M Aktrenommierte, ersfllassige FirmaeuSe, Veränderungsbalber sehr schöne Villa eignet h fDamensättel, sich auch als Poensionshaus, sofort zu vermieten Onorle Uwe zungen
Reise und oder unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen. oder Vermittlung von Hopfen-Wagendeck., Offerten unter U. P. 2458 an Rudolf Mosse, Halle a. S. M ordres beſtens. Auch werden

z von derſelben überall [6567Satteldecken, zoſtechen, S Vertreter geſucht,eitstöcke,Geobisso, am Riebechp pa Eche 25, rGamaschen, Rucksäcke, iſt e Verſetzung V Herrn Hauptmann von Hartwich deſſen frage unter N. K. 886 an

ffiziers Ausrüstungen. ſeit Jahren bewohnte herrschaftliche II. tag e per Rudolf Mosse, Nürnberg.e Reiecravehen, Sttober anderweit zu vermieten. Beſichtigung täglich. Näheres
alle Reit-, Fanr- und Reise Kontor M. Windesheim Co. Eingang Franckeſtraße. [6888
artikel zu billigen Preisen. 23 Schüler höherer Schulen r lnstitut Boltz in Tr

hafter Beaufſichtigung der Schul und praktiſch erlernen und zurAlb. Herrmann Nachflg. arbeiten und eventuell Nachhilfe Erholung weilen bei vollſtändig.
Halle a. S., Leipzigerstr. 79. bei akad. gebild. Lehrer. Näheres Familienanſchluß. Penſionspreis
Grösstes Spezialgeschäft der Talamtſtraße 1 II. [68355 600 Mark. W ernigerode,

Provinz Sachsen. 22 [2044Neue Preisliste franko.
Reparaturen billigst

e
vorzügl. steinfr. Strand. Gute

Verpfl. u. Wohng., Strandkonz.,ZJins aus Verkau Reunion, Theater Arzt, Post,Das da äfts- und Juf nene Echte [6859
r. Mienfong- Essenzbevorzugte Lage, iſt wegen Junge Mädchen und [6858 (rein. Deſtillat),Erbregulierung zu verk. Tor- 3 Fl. a u bei 1,75,einfahrt, bequemer Hofraum,e eiten S re rauen, de rante.e urant, a reng eigene F on k die infolge ungenügender ug Schwanen- „Drogerie,

Hypoth. fe nfrag. an Frauverw. Kfm. B. Keil daſelbſt. ussDodenlack rung, mangelhafter Blut u. Säfte- gegeer vetgra fus 8.
ochrienren zirkulation, keine n Rr. a. armut wenig e kita ureizbar, ſchwach und hinfämüſſen w. horſter eGeeenStickerei, St. 4 m, v. 45Pf. an,

n

Paul Gölciner, find. gute Penſion nebſt gewiſſen Damen den Haushalt grümdiich menau ſ. Th. Prosp. frei

Irwallozenf Dr. boening

verreist. 6773

bis
Dr.

Verreist
II. April.
Penkert.,

Frauenarzt.

Immpfoe

Dr.
jeden Mittwoch v. 2-3 Uhr.

sind wir

Ehberiuus.

Trauer Kleider
und -Hüte,

Blusen, Kleiderröcke, Schleier ete

Bei eintretenden Trauerfällen
auf Wunseh boreit,

Auswablsendungen ins Haus
zu schicken.

A. Huth Po.,
Gr. Steinstr. Halle, Marktpl.

6860

t cDamenhüte werde
geſchmackvoll garniert und
mwoderniſiert
Friedrichſtr. 24 part.

früher

chick und

Schulſtraße 2).

Püvvee

n nd Starkquelle trinken.Madegoiamer dte n of In H a 1e zu haben peit äſr e ar
zumeiſt,Do pelstoff- Stickerei Leynburd röten, Kraft u. Wohlbehagen roh

tück von 75 Pf. an. Sterndrogorle. Geiststrasse ſignu, ebenismut wiedereintebren
Groſte Auswahl. A. Steinbach. Adler Drogerie,. zu laſſen. Von gablr. rofeſſoren u.l th Geiſter de 52, Königstrasse 14. 16491 Lergt. glänz. begutachtet. Fl. 95 Pf.

Alber ammer, Sp. Gebrüder Mulertt. In fämtl. Apotheken u. Drogerien.
e e e 0270ç47ç477ç47ç7455 W 5ò>5 Le e fo e Grosse Klausstrasse. En gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.

wird ſchnell u. ſauber an-gefertigt v. z Sohuſze,

Sternſtraße 8 II r.

Hochzeits-Geschenke.

Juwelier Wittel.
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Fräulein EmmyLudolff mit Herrn Diplom-

Bergingenieur Alb. Reimers
(Goslar a. H. Gottesberg, Schl.)
Fräulein Klara Heinke mit
Herrn Reichsbankbeamten Curt
Schirmer Kreudnitz beiRötha Leipzig). Fräulein
Margarete Hirſchfeld mit
Herrn Lehrer Emil Mehmel
Nordhauſen). Fräul. Charlotte
Lehmann mit Herrn Lehrer
Martin Lan K e (Waldheim i. S.)Fräul. Lilli Wolff mit en
Erich erzber erbſt-—Gernrode a. H.) Fräci Anna
Soelle mit Herrn Lehrer
G. Kreiling (Kl. nWeſterhauſen, Harz). Fräul.
Maria Reichardt mit Herrn
Oberleutnant Ludwig von
Wilcke (Naumburg S.)
Jräul Margarete Stuck mit
Herrn Lehrer Carl Pretzſch

üben a. d. M.) FräuleinHelene Wütſchke g7 Herrn
t r Emil rn K.läſſer Slenſtert le e
feld). Fräul. Frieda Sauer
mit Herrn Landwirt AlbertDuchſtein (Eilsleben).
8 Richert mit errnApotheker Heinr. Burmeiſter

Eilenburg). Fräulein Lydia
alker mit errn Bank-

kaſſierer Martin Bock LLeuna--
Berlin- wirr rm räulein
Ken Lintzel mit HerrnFiſenbahn-Prakt. Rich. Röder

erſeburg-Elſterwerda). Frl.S Mittelſtraß mit Herrn
Dipl.- Ingenieur Carl Genſeleßnitz, Anhalt rig

Geboren: Ein Sohn: HrnDipl.-Hütt.-Jng. Fr. W. Siepke
(Magdeburg). Herrn Dr. med.
Max Sorge (KKönigſee, Th.)

Eine a gert HerrnRichard Odrich Rittergutv au). 4 Rechtsanwalt
llach Naumburg a. S.)

Geſtorben: Hr. Rektor a. D.
Karl Paul Panſer (Nord-
hauſen). Hr. der KarlPoenicke (Hohenroda). Hr.
Rentier Gottlob Trautmann
n r Schneidermeiſter
riedrich Mitta Dehſauer e or g. guttz mann Bientenkeg

Hr edri T iger d ſchers-leben. Hr. Ingenieur Aen
Denſtor ff ernrode). Frau
Bertha Spangenberg geb.
Meinke (Sangerhauſen).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Von der Jugendpflege.
Der nationale Verein für die Jugend „Jungdeutſchland“ in

Torgau unternahm am erſten Oſterfeiertag unter Führung des
Oberleutnants von Seckendorff vom Jnfanterie- Regiment
Nr. 72 einen größeren Ausflug in die Gegend von Leipzig. Jn
der Frühe zogen die uniformierten jungen Leute unter großer
Begeiſterung mit Trommeln und Pfeifen und voranwehender
Fahne zur Stadt hinaus. Die Rückkehr erfolgte am zweiten
Feiertag abends per Bahn. Jm Kaſernement des Jnfanterie-
Regiments Nr. 107 in Leipzig ſind die jungen Soldaten mit
warmer Koſt verpflegt worden und haben dort auch Nachtquartier
bezogen. Zweck des Ausflugs war, den jungen Leuten die ruhm-
reich gekrönten Schlachtfelder bei Leipzig und. ſonſtige inter-
eſſierende Sehenswürdigkeiten vor Augen zu führen; zugleich aber
auch ihre Kräfte zu ſtählen in der freien Natur.

Jn Freyburga. Unſtrut brachten Freunde der Jugend-
pflege durch freiwillige Gaben die Mittel auf für ein Ruder-
boot, das vorige Woche aus der Kaiſerlichen Werft in Wilhelms-
haven in Freyburg eingetroffen iſt.

Das relative Wachstum der Bevölkerung
in der Provinz Sachſen.

Wenn auch noch nicht die endgültige Bearbeitung der
Ergebniſſe der letzten Volkszählung vorliegt, ſo ſind doch ſchon
jetzt Berechnungen über das Maß möglich, in dem die Bevölkerung
ſich ſeit der vorletzten Volkszählung, am 1. Dezember 1905, ver-
mehrt hat. Dabei intereſſiert weniger das abſolute als das rela-
tive Wachstum. Betrachten wir unter dieſem Geſichtspunkte die
Bewegung der Bevölkerung in der Provinz Sachſen, ſo ergibt ſich,
daß in dem Zeitraume von 5 Jahren, der zwiſchen der letzten und
vorletzten Volkszählung liegt, die Bevölkerung der Provinz ſich um
3,38 Prozent vermehrt hat. Jm Regierungsbezirk
Magdeburg betrug das relative Wachstum 1,88 Proz., im
Regierungsbezirk Merſeburg 4,27 Proz. und im
Regierungsbezirk Erfurt 6,59 Proz. Die Zunahme
der Bevölkerung belief ſich in den Stadtkreiſen Magde-
burg auf 6,29 Proz., Stendal 8,95 Proz., Aſchersleben
3,91 Proz., Halberſtadt 2 Proz., Halle 6,26 Proz., Weißen-
fels 8,71 Proz., Zeitz 8,29 Proz., Nordhauſen 9,03 Proz.,
Mühlhauſen 2,11 Proz. und Erfurt 12,76 Proz.

Jm Stadtkreiſe Eisleben iſt die Bevölkerung um 1,97 Proz.
zurückgegangen von den übrigen Städten nennen wir folgende:
Salzwedel 12,60 Proz., Gardelegen 8,93 Proz., Oebisfelde
4,39 Proz., Tangermünde 8,20 Proz., Jerichow 12,53 Proz., Schöne-
beck 2,92 Proz., Neuhaldensleben 83,93 Proz., Quedlinburg
9,83 Proz., ernigerode 4,15 Proz., Wittenberg 10,22 Proz.,
Bitterfeld 9,96 Proz., Eilenburg 10,63 Proz., Delitzſch 19,10 Proz.,
Merſeburg 5,98 Proz., Schkeuditz 8,76 Proz., Naumburg 7,60 Proz.,
Heiligenſtadt 3,43 Proz., Dingelſtädt 2,93 Proz., Treffurt
12,54 Proz., Langenſalza 0,95 Proz. und Suhl 4,73 Proz. Jn
einer Reihe kleinerer Städte der Provinz Sachſen iſt die Bevölke
rung zurückgegangen, u. a. in Staßfurt um 8,27 Proz.
Wanzleben 6,10 Proz., Oſchersleben 2,40 Proz., Oſterwieck
3,50 Pro und Sangerhauſen 3,14 Proz. Allen dieſen Ziffern
liegt der Gebietsſtand der letzten Volkszählung zugrunde, ſo daß
alſo die Gebietsveränderungen zwiſchen der letzten und vorletzten
Volkszählung mit berückſichtigt ſind.

Großfeuer in Tanna.
Jn der oberländiſchen Stadt Tanna wütete am Oſter-

ſonntag ein Großfeuer, das in der Bachgaſſe entſtanden iſt
und dort eine größere Anzahl Häuſer niedergelegt
hat. Mehrere Feuerwehren, auch die von Schleiz, wurden zu
Hilfe gerufen. Vor etwa einem Menſchenalter iſt die Bachgaſſe
ſchon einmal ein Raub der Flammen geworden.

Das Ehedrama in Hannrode.
Ein Ehedrama erregt, wie ſchon kurz berichtet, in dem

Dorfe Hayhnrode (Kreis Worbis) großes Aufſehen. Der 32
Jahre alte Ackerknecht Saalfeld lebte ſeit einer Reihe von
Jahren mit ſeiner Ehefrau in kinderloſer, unzufriedener Ehe und
ſtrebte die Scheidung an, um eine neue Heirat eingehen zu
können. Die Frau war jedoch mit dieſer Abſicht ihres Mannes
nicht einverſtanden und wurde von dieſem öfters roh behandelt.
Vor einigen Tagen wurde die Frau auf dem Boden ihres Hauſes
erhängt aufgefunden. Unter den Einwohnern von Haynrode
entſtand ſogleich der Verdacht, daß der Tod kein frei-
williger geweſen ſei. Dieſer Verdacht wurde beſtätigt durch
die Obduktion der Leiche, an deren Hals eine Anzahl
Würgeabdrücke, die mit den Fingerabdrücken des Ehe-
mannes genau übereinſtimmten, feſtgeſtellt wurden. Unter dem
Verdacht, die Frau erwürgt und dann aufgehängt zu haben,
um einen freiwilligen Tod vorzutäuſchen, ſollte Saalfeld ver-
haftet werden. Als die Beamten in ſeine Wohnung kamen, erbat
er ſich auf einen Augenblick Erlaubnis, austreten zu dürfen. Er
ging und erhängte ſich und entzog ſich dadurch ſeinen
irdiſchen Richtern.

Unglücks- Chronik.
Jn Apolda ſtarb unter furchtbaren Qualen der Woll-

warenfabrikant Karl Günther. Er ſoll ein Gewehr geputzt
haben und ihm dabei die ganze Schrotladung in den Unterleib
gegangen ſein.

Ein ſchwerer Unglücksfall mit tödlich em Ausgang hat ſich
in Zembſchen bei Hohenmölſen zugetragen. Der BergarbeiterGuſtav Thurm wollte von der Echeune Stroh herunterholen
und fiel beim Herabſteigen auf die Scheunentenne. Er trug ſo
ſchwere Verletzungen davon, daß alsbald der Tod eintrat.

Jn Leipzig ſtürzte bei der Großbuchbinderei Enders
der Fahrſtuhlführer Anton Haberkorn in den Fahrſtuhl-
ſchacht. Er brach das Genick und war ſofort tot.

x

1. Schwerz b. Niemberg, 8. April. (Motorpflug.) Es
wird uns geſchrieben: Vor kurzem hat der hieſige Ortsvorſteher,
Herr Gutsbeſitzer Heinrich, der als rühriger Vorſitzender des
„Land wirtſchaftlichen Verrins am Strengbach“ und als weit-
blickender praktiſcher Landwirt beſonderes Jntereſſe hat für Neu-
heiten im Fache land wirtſchaftlicher Maſchinen, den Stockſchen
Motor-Pflug, von dem ſchon vor kurzem in der „Halleſchen
Zeitung“ dir Rede war, auf ſeine Brauchbarkeit hin auf ſeinen
Aeckern ausprobiert. Er hatte denſelben kommen laſſen zu
Vorarbeiten für die Beſtellung und zwar zum Krümmern und
Eggen des Bodens zur Aufnahme des Sommergetreides, ſowie
zum Krümmern und Schleppen zur Vorbereitung des Zucker-
rüben-Ackers. Beſonders zu bemerken iſt, daß ſowohl das
Krümmern und Eggen wie auch das Krümmern und Schleppen
jedesmal „in einem Gange“ gemacht, d. h. gleichzeitig von
der Maſchine geleiſtet wurde, und zwar tadel- und mühelos; wie
denn überhaupt der Stockſche Motorpflug ſehr ſaubere Arbeit
leiſtet. Bedient und geführt wurde derſelbe von ſeinem Beſitzer,
Herrn Schmiedemeiſter Weidler in Dieskau, der die
ſinnreich angebrachte Einrichtung zum Krümmern und Eggen ſich
hat patentamtlich ſchützen laſſen. Es konnten mit dem durch
Benzin angetriebenen Motor je nach Lage der Pläne 60 bis
80 Morgen pro Tag bearbeitet werden. Der Preis ſtellt ſich
weſentlich billiger als bei Geſpann-Arbeit; auch iſt bei Vieh-
ſeuchen, alſo in Zeiten, wo die Geſpanne nicht oder wenigſtens
nicht in vollem Umfange benutzt werden können, der Vorteil des
Stockſchen MotorPfluges unverkennbar. Die auf Schwerzer
Flur geleiſtete Arbeit desſelben wurde als wichtige landwirt-
ſchaftliche Neuheit von ſehr vielen Jntereſſenten beſichtigt; aus
der Nähe und aus der Ferne (bis von Schleſien her) waren
Landwirte herbeigeeilt, um ſich von der Brauchbarkeit der
Maſchine zu überzeugen, deren Anſchaffung für größere Güter
ſich zweifelsohne lohnt.

Merſeburg, 9. April. (Die Merſeburger Witwen-
und Waiſenkaſſe für Lehrer und Kirchenbeamte)
vollendet in dieſem Jahre ihr 150jähriges Beſtehen. Alljährlich
am Montag nach Quaſimodogeniti verſammeln ſich die Kaſſen-
mitglieder in Merſeburg zum Konvent. Die Kaſſe gewährt ihren
Mitgliedern ein Sterbegeld und eine Ausſteuer von bisher 100
und 600 Mark, die jetzt erhöht worden ſind. Der diesjährige
Konventstag wird am 15. April ſtattfinden.

Hohenmölſen, 8. April. (108 Honfirmanden) wurden
am Sonntag Palmarum in der hieſigen Kirche eingeſegnet. Zu
dem Nachmittagsgottesdienſte erſchien unerwartet Herr General-
ſuperintendent Jakobi aus Magdeburg und richtete herzliche,
mahnende Worte an die jungen Chriſten. Herr General-
ſuperintendent Jakobi war früh in Webau und Röſſeln ge-
weſen, um die von ihrem früheren Pfarrer ſo ſchmählich ge
täuſchten Gemeinden zu tröſten und die jungen Chriſten ein-
zuſegnen. Am Abend fand im Evangeliſchen Vereinshauſe“ eine
Nachfeier ſtatt, die von ungefähr 250 Perſonen beſucht war.
Auch zu dieſer Feier erſchien der Oberhirte unſerer Provinz.
Zuerſt begrüßte Herr Superintendent Mertens die Teil-
nehmer; hierauf ſprach der Herr Generalſuperinten-
dent über die Guſtav-Adolfbewegung und bat um Unterſtützung
des Vereins. Nach ihm hielten noch die Herren Lehrer
Schmidt und Kantor Mende Anſprachen.

t Stößen, 8. April. Verſchiedene s.) Am 1. d. W.
hat unſer neuer Bürgermeiſter Albert Puff ſein
hieſiges Amt angetreten. Aus Anlaß der im Auguſt d. J. ſtatt-
findenden Hundertjahrfeier der Firma Krupp in Eſſen hat die
hieſige Etuisfabrik 60 000 Stück Etuis zu Medaillen in Auftrag
bekommen.

S Laucha (U.), 8. April. (Goldene Hochzeit.) Jn aller
Stille feierte das Friedrich Mederackſche Ehepaar die goldene
Hochzeit.

44 Thale, 9. April. (Harzer Bergtheagater): Direktion:
Dr. Ernſt Wachler, geſchäftlicher Leiter: Leo Jngber. Die
zehnte Spielzeit wird am 7. Juli 1912 eröffnet. Es folgen
Ur-Aufführungen am 14. Juli, 20. Juli und 27. Juli. Ferner
ſind eine Reihe von Wiederholungen vorgeſehen. Die Darſteller
ſind Mitglieder von erſten Hof- und Stadttheatern.

Magdeburg, 8. April. (Elektriſche Bahn Magde-
burg--Schönebeck.) Von einer Seite iſt gemeldet wor-
den, daß der Ausbau der Vorortbahn Magdeburg--Schönebeck um
3 Jahre verſchoben ſei. Dieſe Nachricht iſt (wie die „Magdeb.,
Ztg.“ meldet) in keiner Weiſe zutreffend; vielmehr iſt
der Magiſtrat in Magdeburg beſtrebt, die Bahn möglichſt
bald in Betrieb zu bringen.

n. Cöthen, 9. April. Zwei Sommertheater) werden
wir auch in dieſem Jahre hier wieder haben. Das Konzert-
haus- Theater wird wieder, wie im vergangenen Jahre,
Oberregiſſeur Ernſt Baum vom Magdeburger Stadttheater
leiten, das Tivoli- Theater hat Oberregiſſeur Ernſt
Albert vom Stadttheater in Lübeck übernommen.

Leipzig, 8. April. (Theaterfragen.) Die urſprüng
lich als Albert-Kunze-Theater geplante Fortführung des Leip-
ziger Schauſpielhauſes iſt jetzt unter dem Namen
Deutſches Theater“ als Aktiengeſellſchaft mit einem

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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wiederum ganz mangelhaft beleuchtet.

Grundkapital von 550 000 Mk.
wird Albert Kunze,
bekannte Berliner Schauſpieler Rudolf Chriſtians in Aus-
ſicht genommen.

S Pößneck, 9. April.
hier
Jnduſtrie und Landwirtſchaft) wird einen Ueberblick

geplant. Künſtleriſcher Leiter
als ſtellvertretender Direktor iſt der

(Die vom 18. Mai bis 2. Juniſtattfindende Ausſtellung für Gewerbe,
über Thüringens Induſtrie und Gewerbe geben, wie er in
gleicher Mannigfaltigkeit bisher nicht geboten wurde. Unter den
bis jetzt vorliegenden 204 Anmeldungen befinden ſich aus Thü-
ringen 159 Ausſteller. Die übrigen verteilen ſich auf das
übrige Deutſchland und das Ausland. Unberückſichtigt bei dieſer
Zuſammenſtellung iſt geblieben, daß zahlreiche Fabriken durch
einen in Pößneck anſäſſigen Vertreter ausſtellen, ſo daß die Zahl
der vertretenen Branchen eine viel größere iſt als die Zahl der
Anmeldungen. Für die Ausſteller wird es noch von Intereſſe
ſein, zu hören, daß der frachtfreie Rücktransport der
Ausſtellungsgüter geſichert iſt. Der Vergnügungsausſchuß hat
auch durch allerlei Veranſtaltungen für Abwechſelungen geſorgt.
So werden jeden Nachmittag auf dem Ausſtellungsplatz und
Schützenhaus Konzerte ſtattfinden. Mehrere hieſige Geſang-
vereine haben ihre Mitwirkung an einem großen Abendkonzert
zugeſagt, und der Turnverein von 1858 und Tnurnverein
Phönix haben ſich bereit erklärt, turneriſche Vorführungen dar-
zubieten. Außerdem ſind zwei große Tagesfeuerwerke vorge-
ſehen.

W. Weimar, 8. April. (Verkehrsverbeſſerung.)
Zur Bewältigung des Abendverkehrs ſoll auf der Strecke
Weimar--Jenag an allen Sonntagen in der Zeit vom
16. Juni bis 22. September ein neuer Zug in folgendem Fahr-
plan verkehren: Ab Weimar 7,17 Uhr, an Jena W.-G. 7,52 Uhr,
ab Jena W.-G. 8,20 Uhr, an Weimar 8,52 Uhr abends.

Weimar, 8. April. (Flüchtiger Bauunternehmer.)
Hier iſt ſeit mehreren Tagen ein Bauunternehmer abgängig.
Jetzt ſtellt ſich heraus, daß er mit einem Mädchen unter Mit
nahme von 10000 Mark geflüchtet iſt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Fauſt“, 1. Teil, von J. W. Goethe.
In recht wohlgelungener Weiſe bereitete unſer Stadttheater

mit Goethes „Fauſt“, 1. Teil, auf das Oſterfeſt vor. Die Beſetzung
der Hauptpartien konnte ungeteilten Beifall finden. Hans
Hofoer ſpielte die Titelrolle mit dem großzügigen Charakteri-
ſierungsvermögen, das dieſen ſympathiſchen Künſtler auszeichnet.
Das titanenhafte Ringen des jungen Gelehrten, der ſich mit der
Geiſterwelt verbindet, um mit ſeinem Wiſſen Himmel und Erde
in gleicher Weiſe zu umfaſſen, brachte er in ebenſo bemerkens-
werter Weiſe zur Geltung wie die aufquellende Lebensfreude, die
ihn erfaßt, nachdem er ſich in die Bande des Teufels begeben hat.
Sprachlich befriedigte er nicht immer, er ſprach faſt fortwährend
in der gleichen Tonſtärke (Forte), und dieſe geringe Modulations-
fähigkeit, die das Organ zeigte, bewirkte ſtellenweiſe, daß
man glaubte, von einem Rezitator Gedichte vortragen zu hören.
In dieſer Hinſicht war ihm der ausgezeichnete Mephiſtopheles des
Herrn Sieg, eine längſt anerkannte Muſterleiſtung des Künſtlers,
entſchieden überlegen. Beſonders den ätzenden Spott, der in
allem liegt, was Mephiſtopheles zu reden hat, brachte er gut
heraus. Etwas geſtört hat mich das offenſichtliche Beſtreben, ſich
in manchen Szenen, z. B. in der Schülerſzene und im Garten bei
Martha Schwertlein, einen effektvollen Abgang zu ſichern. Das
Gretchen von Frl. Schlomka war ſehr unſchuldsvoll und
rührend, für empfindſame Backfiſche vielleicht allzu rührend, wie
man an der Tränenflut im Zuſchauerraum feſtſtellen konnte.
Beſſer noch war die Künſtlerin in der Kerkerſzene, für die ihr auch
der nötige dramatiſche Ausdruck zu Gebote ſtand. Für vortreff-
lichen, echt Goetheſchen Humor ſorgte Frl. Brandow als
Marthe, anerkennenswert ſpielte Herr Eichſtaedt den Famu-
lus, nur bei dem Oſterſpaziergang nahm er Fauſt gegenüber einen
zu lehrhaften Ton an, während doch zum Ausdruck kommen muß,
daß er ſeinem innerlich gereiften Lehrer gegenüber ein Schwätzer
iſt. Beſonders gut geſpielt wurde wieder die Schülerſzene, bei
der Herr Braune den verſchüchterten, eben aus dem Eltern-
hauſe gekommenen Mulus in ſeiner Unbeſcholtenheit vortrefflich
verkörperte. Mit prächtigem Humor wurde auch die derbe Szene
in Auerbachs Keller von den Herren Scholling, Raven,
Thies und Nicolagi geſpielt. Die Hexe wurde von Herrn
Stahlberg mit dem nötigen Aufwand von Fiſteltönen reag-
liſtiſch dargeſtellt. Die Rollen des böſen Geiſtes und des Erd-
geiſtes wurden von Frl. Schlöſſer bezw. Herrn Friedrich
mit bemerkenswerter Sprechtechnik wiedergegeben.

Eine rieſige Aufgabe hatte die Regie, für die Herr Schol
ling zeichnete, zu löſen. Es iſt ihm auch in den meiſten Szenen
gelungen, der Aufführung den richtigen, ſtilvollen Rahmen zu
geben. Die Szenen im Studiengemach des Doktor Fauſt jedoch
waren, trotzdem die Kritik ſchon im vorigen
Jahre nachdrücklichſt darauf hingewieſen hat,

Es ſoll mir doch einmal
einer vormachen, wie man bei dieſer kläglichen Kerze, ohne ſich
gänzlich die Augen zu verderben, in den Büchern nachleſen kann.
Das Landſchaftsbild bei dem Oſterſpaziergang ſieht zwar ſehr
hübſch aus, jedoch iſt das Leben in der Natur, ſelbſt wenn an ſüd-
deutſche Verhältniſſe gedacht wird, um Oſtern herum noch nicht
ſoweit fortgeſchritten, wo eben Strom und Bäche „vom Eiſe be-
freit ſind'. Um den muſikaliſchen Teil, für den die Muſik Arno
Kleffels verwendet wurde, machte ſich Herr Elsmann verdient.
Der Geſang hinter der Bühne während der erſten Szene, für den
der genannte Kapellmeiſter jedenfalls nicht verantwortlich zu
machen iſt, klang herzzerreißend unrein und hätte nur in einem
gänzlich unmuſikaliſchen Gemüte, das doch der Fauſt nicht not
wendig zu ſein braucht, jene erhobenen Gefühle hervorrufen
können, die ihn in der Goetheſchen Dichtung beſeelen.

Dr. P. Herbert.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei darauf hingewieſen, daß nur noch zwei Wiederholungen der
„Schönen Helena“ in der Neu Jnſzenierung von Profeſſor Max
heinhardt in der koſtümlichen und dekorativen Original- Ausſtattung
des Münchner Künſtlertheaters ſtattfinden, und zwar Dienstag, den
9. und Mittwoch, den 10. April. Auch dieſe beiden Vorſtellungen
miſſen bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement gegeben werden. Am
Donnerstag findet das Benefiz für Herrn Regiſſeur Walter Sieg
ſtatt. Zur Aufführung gelangt „Der Verſchwender“ von
Raimund mit der Muſik von Kreutzer. Jn den Hauptrollen ſind
beſchäftigt die Damen Kammerſängerin Albine Nagel, Helene Achterberg,
Maria Schlomka und Johanna Zimmermann, ſowie die Herren
Lütjohann, van Horſt, Thies, Friedrich und Sieg. Für das Künſtler
konzert, welches im 4. Bilde eingelegt wird, haben ſich in liebens
würdiger Weiſe die Damen von Boer, BrugerDrevs, Sebald, ſowie
die Herren Kammerſänger Schwarz, Solo-Celliſt Uſchmann und
Kammerſänger Rudolph zur Verfügung geſtellt, welche ein abwechſe
lungsreiches Programm zum Vortrag bringen. Die muſikaliſche
Leitung der Aufführung ſowie die Begleitung der Konzerteinlagen am
Flügel hat Kapellmeiſter Eduard Mörike übernommen. Freitag zum
letzten Male „Fauſt I. Teil von Goethe. Schülerkarten an der
Tages und Abendkaſſe. Sonnabend zum Benefiz für Frau Bruger
Drevs zum letzten Male „Lohengrin“.

Leipziger Kunſtleben.
Karfreitags- Aufführung der Matthäuspaſſion in der

Thomaskirche. Wie alljährlich, geſtaltete ſich auch die diesjährige
Karfreitagsaufführung der Matthäuspaſſion in der Thomaskirche
zu einem der größten muſikaliſ Ereigniſſe in dem Leipziger
Kunſtleben. Jſt es an und für ſich ſchon erhebend, dieſes Werk
an der Stelle zu hören, wo der größte deutſche Tonkünſtler ge-
wirkt hat, ſo wird die Aufführung der Paſſion noch um ſo
wirkungsvoller durch den großen Apparat, der aufgeboten wird,

um das Bachſche Werk in großzügiger Weiſe vor uns erſtehen zu
laſſen. Der Leipziger Bachverein mit ſeinen mehreren hundert
Mitgliedern, die in der Eigenart der Bachſchen Muſik geſchult
ſind und das Werk genau kennen, der herrliche Thomanerchor, der
die Bachſche Tradition am reinſten bewahrt hat, verſtärkt durch
vortreffliche Stimmen von Schülern der Petriſchule und der
Oberrealſchule, dazu das Gewandhausorcheſter mit ſeinen herr-
lichen Jnſtrumenten und Jnſtrumentalſoliſten und ſchließlich an
der Spitze der Geſamtaufführung in Profeſſor Karl Straube
ein Mann, der ſein ganzes künſtleriſches Wirken in den Dienſt der
Bachſchen Kunſt geſtellt hat, mit den Partituren auf Grund tüch-
tiger muſikhiſtoriſcher Kenntnis und praktiſcher Erfahrung genau
vertraut iſt, all dieſe Faktoren zuſammengenommen ſind die
ſicherſte Gewähr dafür, daß bei dieſen Aufführungen nachhaltige
künſtleriſche Eindrücke im Sinne des großen Meiſters heraus-
kommen müſſen. Die Choräle als Stütze des ganzen Werkes
zeigten ſubtilſte Ausarbeitung und waren von einer Reinheit in
der Ausführung und lobenswerten Beachtung der Dynamik, wie
ſie nur ganz ſelten von einem Chor in dieſer Vollendung erreicht
wird. Den Bachſchen Choralſatz, beiſpielsweiſe in „O Haupt voll
Blut und Wunden“, „Befiehl du deine Wege“, „Wer hat dich ſo
geſchlagen bewundert man nie mehr, als wenn man ihn in ſo
feiner Ausarbeitung wie in der Thomaskirche hört. Auch die
Chöre der Hohenprieſter und Schriftgelehrten, der Jünger, des
Volkes habe ich nie ſo eindrucksvoll gehört. Jmmer war der Dirigent
nur darauf bedacht, das Kunſtwerk als ſolches in ſeinem Gehalt
hervortreten zu laſſen, ohne den Chören jemals eine eigene Auf-
faſſung aufdrängen zu wollen. Darin liegt überhaupt das Weſen
der Straube ſchen Kunſt, daß dieſer Dirigent ſich niemals mit
einer „intereſſanten Auffaſſung“ in den Vordergrund drängt, ſon
dern ſtets den größeren Meiſter, deſſen Kunſt er zum Vortrag
bringt, zum Wort kommen läßt und nichts in ihn hineinlegt, was
Bach nicht hingeſchrieben hat.

Unter den Soliſten brachte der Opernſänger R. Jäger die
hochgeſchriebene Partie des Evangeliſten in glänzender, echt
muſikaliſcher Weiſe, ſchöner Phraſierung und ſtraffer Rhhthmik
in den Rezitativen zu Gehör. Sehr beifällig ſang die Konzert-
ſängerin Tiliga Hill die Sopranpartie, die Kammerſängerin
Berta Grimm-Mittelmann, die früher längere Zeit
am Halleſchen Stadttheater gewirkt hat, ſang anfänglich recht
ausdruckslos, verbeſſerte ſich aber im 2. Teile des Werkes ganz be
deutend. Der Chriſtus des Hofopernſängers Stephani-
Darmſtadt ſang ſtellenweise auffallend unrein, weit beſſer ſchnitt
Dr. Wolfgang Roſenthal- Leipzig mit den übrigen Baß-
parlien (Hoheprieſter, Judas, Pilatus, Petrus) ab. Jm ganzen
betrachtet, erlebte man eine aus echt Bachſcheim Geiſte geborene
Aufführung. Das Publikum, das teilweiſe von recht weit her-
gekommen war, füllte das weite Gotteshaus bis zum letzten Platz.

Dr. P. Herbert.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir erfahren, iſt der a. o.
Profeſſor für gerichtliche Medizin an der Univerſität
Göttingen, Kgl. Kreisarzt Dr. Theodor Lochte, für einen
Lehrauftrag für ſoziale Medizin daſelbſt in Ausſicht genommen.
Dr. Lochte iſt geboren 1864 zu Soldin bei Küſtrin.

München, 9. April. Der Gynäkologe Profeſſor
Frommell iſt geſtorben.

Ein bisher unbekanntes Werk Beethovens hat, wie aus
Dresden gemeldet wird, der Muſikgelehrte Dr. Arthur Chitz
aufgefunden. Es iſt ein hübſches Andante mit Variationen, für
Cembalo und Mandoline komponiert und mit der Widmung ver-
ſehen: dédié à Mlle de Clary. Dieſe Gräfin Clarh iſt dieſelbe,
der Beethoven die bekannte Arie „Ah perfido!“ zugeeignet hat.
Chitz fand das Stück unter den Muſikſchätzen des Grafen Clam
Gallas in Prag. In den nächſten Tagen wird das Werkchen in
Dresden auf Originalinſtrumenten aufgeführt werden; der
glückliche Finder wird es auch bald veröffentlichen.

Eine junge Berliner Sängerin, Frau Käthe Cordel;
debütierte in der Oſterwoche im KlindworthScharwenkaSaal zu
Berlin mit ſchönem Erfolge. Die Künſtlerin beſitzt eine gut und
gleichmäßig gebildete Sopranſtimme und ein natürliches Vor
tragstalent. Ein weich timbriertes Piano trat in dem Schubert
ſchen Wiegenlied und dem „Röſelein“ von Rob. Schumann vor
teilhaft in Erſcheinung, während in dem Liede „Der Jäger“ von
Brahms und in Liedern von d'Albert die leichte, graziöſe Ton-
gebung eine vorgeſchrittene Technik erkennen ließ. Ein nament
lich in der Höhe (g, gis) paſtos ausſtrömendes Forte zeigte die
Sängerin in der „Morgenhymne“ von Henſchel. Ein ſehr vor
nehmes Publikum, u. a. war der holländiſche Geſandte Exzellenz
Baron Gevers nebſt Gemahlin anweſend, bereitete der Künſtlerin,
die von der Geſangsmeiſterin Anna Dinklage in Berlin ausge
bildet iſt, eine äußerſt warme Aufnahme.

Eine neuartige Hamlet-Jnſzenierung wird das Wei
marer Hoftheater mit traditioneller Freundlichkeit gegenüber
der Deutſchen Shakeſpeare- Geſellſchaft zu ihrer
diesjährigen Jahresverſammlung unternehmen. Der Dramaturg
des Theaters, Linſemann, will mit Hilfe des Mittelvorhanges,
zweier Hintergründe (Horizont und neutraler Teppichvorhänge)
unter Verzicht auf jede Dekoration das ganze Hamletdrama (mit
unweſentlichen Strichen) innerhalb eines gewöhnlichen Spiel-
abends zur Darſtellung bringen. Von der bekannten Münchener
Jnſzenierung unterſcheidet ſich dieſe dadurch, daß hier die Um-
rahmung und Beſchränkung der Hinterbühne wegfällt. Wenn
der Mittelvorhang auseinandergeht, verfügt das Theater über
drei Stufen, die den rückwärtigen Teil der Bühne wirkſam er
höhen und der plaſtiſchen Ausgeſtaltung mancher Einzelſzene ſehr
zuſtatten kommen. Auch die bloße Wortkunſt des Dichters könnte
in einem ſolchen nicht auf ablenkende Aeußerlichkeiten geſtellten
Rahmen beſonders eindrucksvoll zur Wirkung kommen. Alles in
allem verſpricht dieſe Hamlet-Aufführung, die auch in bezug auf
Koſtümierung und Beleuchtung eigene Stimmungsreize anſtrebt
und die als Auftakt zu der Verſammlung der Shakeſpeare-Geſell-
ſchaft am 23. April gedacht iſt, ein Experiment voller Geſchloſſen-
heit von beſonderer Art zu werden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt am 8. April. 1. Preis

von Friedrichsfelde. Preis 3500 Mk. 1. Hrn. Kampf
henkels Ruſtikus (Stübing), 2. Hrn. Hattens Chmbal (Wiſchek).
3. Hrn. Wencks Pariſienne (Lüria). Tot.: Sieg 20: 10, Platz 15,
44: 10. 2. Paſewalker Jagdrennen. Preis 2500 Mk.
1. Hrn. Kummers Treffelſtein (Braune), 2. Hrn. Zobeltitz'
Bavard (Holck), 3. Hrn. Hanſemanns Alpenfex (Bethuſy Huk).
Tot.: Sieg 39: 10, Platz 15, 14, 22 10. 3. Frühjahrs-
jahrs-Handicap-Hürdenrennen. Preis 5000 Mk.
1. Hrn. Wolffs Val d'Amour (Roſack), 2. Hrn. Dodels Benjamin
(Printen), 3. Hrn. Gütſchows Trill (Bas). Tot.: Sieg 106: 10,
Platz 37, 20, 21: 10. 4. Orkadian-Jagdrennen. Preis
6500 Mk. 1. Hrn. Zobeltitz' Lord Forfar (Lt. Graf Holck),
2. Hohenaus Caſtle Brilliant (Beſ.), 3. H. Breckows Fair King
(v. Egon Krieger). Tot.: 14: 10, Platz 11, 14, 14 10.
5. Oſterpreis 15000 Mk. 1. Hrn. Burchardts Abendſonne
(Weishaupt), 2. Hrn. Schaumburgs Red Orange (Martin), 3. Hrn.
Bells Laertes (Sandmann). Tot.: Sieg 64: 10, Platz 22, 33,
22: 10. 6. Jungfern-Jagdrennen. Preis 3200 Mk.
1. Hrn. Schmidt-Paulis Werra (Weishaupt), 2. Hrn. Kellers
Sorbus (Streit), 3. Hrn. Frankenbergs Jupiter (Scholz). Tot.:
Sieg 57: 10, Platz 13, 11, 13 10. 7. Preis von Börnicke
4000 Mk. 1. Hrn. Laus Fawkes (Treskow), 2. Hrn. Flotows
Jaque (Holck), 3. Hrn. Rieſes Prenelière (Beſ.). Tot.: Sieg
526 10, Platz 119, 37, 19 10.

Rennen zu Magdeburg am 8. April. 1. Saphir-
Rennen. Preis 4000 Mk. 1. Hrn. Gazas Zandvoort (Spear),
2. Hrn. Kampfhenkels Reichspoſt (Shurgold). Tot.: Sieg 26: 10,
Platz 14, 12 10.
Preis 800 Mk. 1. Hrn. Sydows Poulboy (Beſ.), 2. Hrn. Platens
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Sakramento (Beſ.), 3. Hrn. Potts Oyama II (Beſ.). Tot.: Sieg
27: 10, Platz 15, 25, 114 10. 3. Feld-Jagdrennen.
Preis 10 000 Mk. 1. Geſt. Weils Ordnung (Schläfke), 2. Hrn.
Zeuners Schönbrunn (Müller), 3. Müllers Drakon (Jentſch).
Tot.: Sieg: 66: 10, Platz 20, 22, 19 10. Oſtrometzko
Jagdrennen. Preis 1600 Mk. 1. Hrn. Strachwitz' Nowton
(Beſ.), 2. Hrn. Wegeners Water Ouzel (Beſ.), 3. Hrn. Sehydlitz'
Le Nil (Cramſta). Tot.: Sieg 19: 16, Platz 12, 15, 22: 10.
5. Großes Magdeburger Handicap. Preis 26000
Mark. 1. Frhrn. v. Oppenheims Mars (Rice), 2. Hrn. Treubergs
Taftjoy (Jentſch), 3. Hrn. Reiſchachs Five O'Clock (Bullock). Tot.:
Sieg 59: 10, Platz 25, 54, 39: 10. 6. Flieger-Handicap.
Preis 10 000 Mk. 1. Hrn. Henckels Prinzipal (Bullock), 2. Hrn.
Ambros' Mindemkem (Shurgold), 3. Hrn. Davids Paſtonka
(Pretzner). Tot.: Sieg 34: 10, Platz 13, 29, 15 10. 7. Sal z-
wedeler Jagdrennen. Preis 1400 Mk. 1. Hrn. Hippels
Heidenkind (v. EganKrieger), 2. Hrn. Freeſes Scherz (Beſ.),
g. Richards Ready (Beſ.). Tot.: Sieg 25: 10, Platz 10, 11,
11 15.

Rennen zu Paris-Auteuil am 7. April. Prix du
Preſident de la Republique 50000 Fres. 1. H. Guer-
lains Hopper (Bourdale), 2. Kumamoto (W. Head), 3. Georget
(J. B. Morrau). Tot.: Sieg 226: 10, Platz 82, 53, 125 10.

Vom Schwimmen. Jn Antwerpen und Brüſſel
fanden internationale Wettſchwimmen ſtatt, bei denen die
deutſchen Teilnehmer recht gut abſchnitten. Der deutſche
Meiſter Kurt Bretting (Hellas-Magdeburg) ſtellte bei dieſer
Gelegenheit im Schwimmen über 100 Meter einen neuen
Weltrekord auf.

Gerichtsſaal.
Die Methylalkoholvergiftungen vor Gericht.

Die Verhandlungen in dem Prozeß gegen Scharmach und
Genoſſen wegen der Methylalkoholvergiftungen erlitten am
Sonnabend eine ziemliche Verſpätung, da Kurrr Vernehmen nach
der Gerichtshof mit dem Präſidenten des Landgerichts eine lang
dauernde Konferenz hatte. Am Verteidigertiſch nahmen für
Rechtsanwalt Dr. Jaffée Rechtsanwalt Fabian und für Rechts-
anwalt Dr. Alsberg Rechtsanwalt Bredereck Platz. Die Sitzung
begann mit der Vernehmung des Schankwirts Jſaak aus der
Danzigerſtraße in der Nähe des Aſhls, in deſſen Wirtſchaft
mehrere Vergiftungsfälle vorgekommen ſein ſollen. Jſaak be
zog Mitte Dezember 1911 von Zaſtrow 9ö5prozentigen Kartoffel-
ſprit als guten Trinkſpiritus. Zaſtrow verlangte 1,72 Mark,
während Zeuge früher 1,75 Mark zahlte. Er ſagte ihm, daß das
kein weſentlicher Unterſchied ſei und darauf überließ ihm
Zaſtrow den Sprit für 1,70 Mark. Vor ſ. Hat Jhnen Zaſtrow
angegeben, aus welchem Grunde er ſo billig liefere? Zeuge:
Er ſagte mir, er hätte eine Fabrik gehabt, die er jetzt auflöſen
wolle und nun wolle er die Beſtände verkaufen. Vor ſ.: Die
Ware iſt auch wirklich geliefert worden? Zeuge: Jawohl, am
21. Dezember. Die Rechnung war aber von Scharmach ausge
ſtellt; es ſtand darauf: Für 180 Liter Spiritus Ich ſagte
dann dem Fuhrmann, er ſolle mir eine neue Quittung geben,
denn ich hätte Sprit beſtellt. Jch bekam aber keine neue
Quittung und klingelte infolgedeſſen bei Scharmach an, Das war
am 27. Dezember, als mir die Todesfälle bekannt wurden.

Darauf bekam ich eine Quittung von Scharmach. Vor ſ.: Sie
verſtehen unter Spiritus und Sprit etwas anderes? Zeuge:
Jawohl. Unter Spiritus verſtehe ich rohen Spiritus und unter
Sprit gereinigten Spiritus. Jch ſagte zu Scharmach damals:
Haben Sie den Sprit nicht verwechſelt mit etwas anderem?
Darauf ſagte Scharmach: Jch bin doch kein Nahrungsmittel-
fälſcher. Vor ſ.: Was haben Sie mit dem Sprit gemacht?
Zeuge: Jch habe den Sprit gleich in Fäſſer umgefüllt. Vor ſ.:
Was ſtand auf den Ballons? Zeuge: Garnichts. Es waren
Zettel darauf geweſen, die waren aber heruntergekratzt. Vor ſ.:

verwendet, um Schnaps herzuſtellen?
Zeuge: Jawohl. Vorſ.: Unter welchem Namen verkauften
Sie den Schnaps? Zeuge: Als Nordhäuſer und ſchleſiſchen
Korn. Dem Zeugen werden dann vom Staatsanwalt 80 Namen
von Leuten vorgeleſen, die bei ihm verkehrt und durch den Genuß
von Methylalkohol entweder getötet worden ſind, oder ſchädliche
Folgen davongetragen haben. Der Zeuge kennt etwa 27 der vor-
geleſenen Namen. Staatsanwalt: Kennen Sie einen Gaſt
namens Adler? Zeuge: Ja; er- war öfter bei mir, hat aber
keine ſchädlichen Folgen davongetragen. Staatsanwalt:
Der Mann iſt jetzt tot. Zeuge: Jch weiß ganz genau, daß er
lebt, er war noch vor kurzem bei mir. Vor ſ.: Am 29. und 30.
Dezember waren dann Beamte bei Jhnen und haben Proben
entnommen? Zeuge: Ja. Darauf wird die Frau des Zeugen
Jſaak vernommen. Sie bekundet, daß ſie am 30. Dezember bei
der Unterſuchung durch die Beamten die Erklärung abgab, daß
Nordhäuſer und ſchleſiſcher Korn am meiſten verkauft werde.
Die Zeugin gibt weiter auf Befragen durch den Staatsanwalt
an: Nur während der Weihnachtswoche habe ſie bei ihren Gäſten
üble Folgen infolge des Schnapsgenuſſes bemerkt. Die Leute
ſagten, ſie frieren und bekamen gelbe Flecken im Geſicht, auch
das Weiße im Auge würde gelb. Dann verloren ſie das Seh-
vermögen und wünſchten, daß man Licht anzünde. Als ſich dieſe
Zuſtände zeigten, ſchickten wir die Leute in ärztliche Behandlung.
Beiſitzer Landrichter Kriener: Waren das nur vorüber-
gehende Gäſte oder Stammgäſte? Zeugin: Es waren meiſt
Stammgäſte. Die Wirkung trat nach 4 bis z Stunde ein. Jch
wußte natürlich nicht, woher die Erkrankungen kamen. Auf Be-
fragen durch den Verteidiger Rechtsanwalt Bredereck erklärt der
Zeuge Jſaak, er ſei der Anſchauung, daß er den Sprit von
Zaſtrow bezogen habe. Angekl. Zaſtrow: Nein, von Scharmach.
Angekl. Scharmach: Jawohl, Herr Zaſtrow, Sie haben den
Sprit an Jſaak auf eigene Rechnung verkauft. Angekllagter
Zaſtrow: Jch habe nur Proviſion bekommen. Angekl. Schar-
m ach: Herr Zaſtrow wußte genau, daß es Methylalkohol war
und hat ſtets und ſtändig für eigene Rechnung verkauft. Herr
Zaſtrow war kein Proviſionsreiſender von mir. Angetkl.
Zaſtrow: Das trifft wohl für die beiden erſten Fälle zu, aber
die Ballons an Jſaak habe ich nicht auf meine Rechnung, ſondern
auf Scharmachs Rechnung verkauft. Auf die Frage des Beiſitzers
Landrichters Kriener, aus welchem Holze Methylalkohol ge-
wonnen wird, führt der Sachverſtändige Baurat von der Firma
Kahlbaum aus: Holzgeiſt wird aus Buchenholz gewonnen, aber
auch aus Fichtenholz. Beiſitzer Kriener: Er ſoll nach einem
Schreiben, das an das Gericht gelangt iſt, auch aus Tollkirſchen-
baumholz gewonnen werden. Sachverſt.: Das iſt unmöglich, der
Holzgeiſt muß eine hohe Temperatur durchmachen, und das würde
die Tollkirſche nicht aushalten. Jn Holzgeiſt ſind etwa 20 bis 25
chemiſche Körper vorhanden. Es gibt eine ganze Reihe von Nah
rungsmitteln, die bei der Fabrikation mit ſchweren Giften in Be
rührung kommen und teilweiſe ſogar Verbindungen eingehen,
z. B. der Rohrzucker. Genau dasſelbe iſt der Fall beim Methyl-
alkohol. Auch dieſer wird durch chemiſche Prozeſſe ſo lange be-
handelt, bis er abſolut rein iſt. Und der Methylalkohol, der von
Scharmach geliefert wurde, iſt von einem ſo hohen Reinheits-
grade, wie er bis vor einem Jahre nur für wiſſenſchaftliche
Zwecke in ganz kleinen Mengen hergeſtellt wurde. Er enthält
nur 0,0015 Prozent Azeton, d. h. in zwei Litern 99prozentigen
Methylalkohol befindet ſich höchſtens ein Tropfen Azeton, alſo eine
minimale Menge. Vert. R.A. Werthauer: Jſt Jhnen be-
kannt, ob dieſer Methylalkohol ſich ſchwerer oder leichter rekti-
fizieren läßt als Aethylalkohol? Sachverſt.: Sehr viel leichter
Vert.: Jſt Jhnen bekannt, daß bei der Rektifikation ein Metall
in die Flüſſigkeit gelegt wird? Sachverſt.: Das kann ich mir
nicht vorſtellen. Die ganze Refktifikation des Methylalkohols
wird im allgemeinen in Kupfergefäßen vorgenommen. Jn dieſen
Gefäßen befindet ſich allerdings eine Schlange aus Kupfer, durch
die der Heißdampf durchgeführt wird. Die Verhandlungen werden
ſodann auf Mittwoch vormittag 9 Uhr vertagt. S. HI.
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Wieclerum eingetroffen in Halle a. S. ist am 6. d. Mts.

eine Waggonladung
Henkell Trocken

hei der Weingroßhandlung

Franz Traeger,
Hoflieferant,

Rannischesfraße 2223. m Fernsprecher Hr. 500.

Henkell Co.



Bekanntmachung.
Aus der Mitgliederliſte des Allgemeinen deutſchen Arbeitgeberverbandes für das Schneidergewerbe, Orts-

gruppe Halle, ſind die nachſtehenden Firmen geſtrichen worden:

Albert Drechsler Nachf., I. P. Henze, H. C. Weddy-Pö
Hermann Leirlch, Friedr. Sesele,

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbeſtande des Reſtaurateurs WirſiBeeſenlaublingen iſt die Maul- z Klauenſeuche ausgebro e

Neubeeſen, den 6. April 19
Der Amtsvorſteher.

r für die rPrima-, Abiturient.sowie für alle anderen Riaceet
höherer Schulen. Im Jahre 1910
bestanden 79 Schüler, dar. 33 Ein-
jährige. Ostern 1911 best. sämtl.9 9 chulabiturienten., Ostern

Lehranstalt,
best and. bis jetzt 25 Schüler,

dar. 13 Einjaà e, 7 Abiturient.Unter den diesjà r Abiturienten
bestand ein Volksschüler, der
späternochd. Fortbildungsschule
besucht hatte, nach I7monat.
Vorbildung d. Reifeprüfg.
der Oberrealschule, desgl.

alle a. S, ein Volksschullehrer nach

10 J die Reife-Robert-Franz- r r Gymnasiums.
e rückten 17sitzen-

der Vorstand d. Allgem. deutschen Arbeitgeberverbandes f. d. Schneidergewerbe, drtsgruppe alle.

erhalten Sie nur mit

Knorr Suppenwürfoel.
ebliebene Schüler, die inStrasse I. m ren en

Vorbere Waren S 10 Zim., 3 Kam. u. reichl. Zubeh.
nüehothöhere Kiaso auf J Villa Farlenſer 2 h D. Dkurer en ber. eurag

zu verkaufen. Näh. Burgſtraße 31 b. Beſitzer. 16776

Vnterrichts- Anstalt m. ſchön. größ. Einfamilienhaus Mühl-zur Vorbereitung für das Ein j. Freiw. Examen sowie für alle Eckgrundstück wegviertel, 10 Zim. 3 Kam, reichl.
Klassen höh. Lehranstalt (Sexta bis Prima inkl. Abituriumbesondere Damenklassen) von 6481i Beyer roß. alt. Gart. ſof. zu verk.
Dr. Herm uso in Mauo a. S. Heinrichstr. 14. W. 2402 an KRudoilr Mosse, Haev. auf läng

Wirtſchaftsr., 2 n S u. Zu
ahre feſt zu verm.

[653817

Pension. Programm.e S Dienstag den 16. Ap er.

ar Breslau III, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegr. 1903, für die Ring. Freiw.-, Fühnrichs-, See-
Kkadetten-, Primaner- u. Abiturienten Prüfung.sowie zum Eintritt in die Sekunda einer höher. Lehransta t.
Streng geregeltes Pensionat mit sorgfält. Beaufsichtig.
d. Schularbeiten. Viele vorzügl. Empfehl. aus all. Kreisen.

Halbjährl. Gymnasial- u. Realgymnasial- bezw. Oberreal-
schulkurse von Quarta bis Ober-Prima. Seit 17. Febr. 1910
vegtanden C ILIPrüflinge, h 30 Abiturienten
(darunter 7 Damen Von 9), 11 für Ober- Prima, 29 für

c

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stücklrall zum Bauen und Düngen,

Pa. Zementkallk«,
un loſe verladenKohlens. Kalk (maſchin. ſtreubar)

Kalkmergel, Staubkalk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kalkcwerke A. -0., Halle a. S.
Telephon 3429., r

in Säcken (maſchin. ſtreubar),

[1850

Unter Prima, 13 die Schlussprüfang eines Pro-gvymnasiums, Realprogymnasiums od. ein. Realschule, 25 fürOber-Sekunda, 45 f. Unter-Sekunda, 14 für Ober
Tertia, 3 f. Unter-Tertia, 1f. Quarta, 1 Fähnrich u. 39 FRinzjüähr.
Seit Ostern zur Vorbereitung für die Prima-1911 auch Damen ku rse ner- I. Abiturientenprüfung

R r Prospekt. W Telephon Vr. 11 687.
Fumme ne W 7Bekanntmachung.

Die diesjährige

23. Magdeburger Pferde-
Ausstellung und Markt

verbunden mit einer
Ausstellung landwirtsehaftlicher NIavehinen und Geräte

findet statt und zwar die Ausstellung am 1I1., 2., 3. und
4. Juni und der Markt am I., 3. und 4. Juni d. Js.

auf dem Kleinen Cracauer Anger“ hierselbst.
Bedingungen und Formulare sind zu beziehen vom
Magdeburger Verein für landwirtchaft, Kaiverstrasse

Die Diehung der Nagdeb, Pferde und Puipagen- m
findet am 3. und 4. Juni a. c. ebendaselbst etatre

RittergutsCeſſion
in hieſiger Gegend, ca. 760 r
mit 60--80 Mille, ſofort oder
zu übernehmen.A. Lüufſfer, Naumburg a. S

Verwalter ſucht [6870
Gutvpn 100--200 Morgen bei ca.

50 000 Mk. Anzahl. zu kanfen
Off. an R. Schmidt, Gr. Wallſtr. 1

G t von 140 Mrg., 1 desgl. vonu 280 Mrg., 1 desgl. von 370
ar billig, teils bei 40- u. 50000

Anz., z. verk. Wilhelm Bensing,
Mühlhauſen i. Th., Harwand

Kaiserkrone-
Saatkartoffeln,
Ovalblaue Julinieren, In-dustrie, Up to date, runde
Weisse, Silesia, Prof. Maercker
etc. in Speise- und Saatware
offeriert in Waggon, Fuhren u.

Magdeburg. im Februar 1912. einzelnen Zentnern [10Das Komicee. Paul n oretr- 4.el. 3329.
Offeriere in Saatſortierung

von leichtem Boden
Kaiſerkrone 5.50 Mk., Up to
date, Royal Kidney 4.40 Mk.,Herrſchaftliches Gut

im Ferr Kaſſel, er 1100 Morgen groß, unmittelbar an T m Se
vStadt und z ge gen mit moderner Brennerei verkäuflich.

Anzahlung Auskunft unter C. D. 12396 anPüttners Anunn.-Büro, Berlin C. 54. [6846
Eigenheimer 3.50 M(b. Abn. v. 200 Zkr. teilw. Mühe

auch jede an ere Sorte und

r u ar.e z2ig, Arndtſtraßee Tel. 29406. Gustav Witten.
d. Nis eben ten de 3vwei eleg. Rappen,
legenheitskäufe ſehr preis- e und Fabr. ein und ziweiſp.

ſchwediſche und belgiſche verkaufen.

Auto.
Hocheleg, landaulet,

5526 Marke Opel,
8 Steuerpferde, bis 24
Bremspferde. Karroſſerie
Fabrikat, Hofwagenbauer
Gläser. Mit Beleuchtungs

anlage und reichlichem
Zubehör, alles komplett,
vollkommen neu, wegen
Anſchaffung eines größeren
Wagens gleicher Marke
preiswert zu verkaufen.
Anfragen unter D. 0. 84
an Rudolf Mosse, Dresden.

Mit 12 000 Mk. Kapital ſuche
zur baldigen Uebernahme eine

ri Landwirtſchaft n t r
6469 an die Exp. d. Ztg.

villenterrain,
e der Kgl. Kliniken unddes Stadttheaters, mit altem
Papten zu verkaufen. Off. u.

u. 6465 an die Exp. d. Ztg.

o oPianinos,
290 und 360 MK., zu verkaufen.

M. Lüders,Mittelstrasse 9/10.
Einen Poſten Gartenſtühle ſowie
mehrere Eisſchränke verkauft

Geiſtſtraße 25.
Halle a. S., Talitr.6

abe 6 Stück gute ſprungfähigeArbeitspferde Oxſoräsüreidvn Duehthöcko

Gebr. Grunsfeld. a. n den. Luſt
Teſwede a Nnſſen Trockenſchnitzel

hat abzugeben [I923

Pferde und Rinder jeden Alters finden auf meinen aus h, Kötſchan Leipzig Corbetha).
Domäne Schladebach

gedehnten n 7 beſte Unterkunft. Rinder werden jedoch
nur aus gänzlich ſeuchenfreien Bezirken angenommen. Weide-] 100 Ztr. Topinamburknollenbedingungen bitte ich einzufordern. [1716 zur An e r r hat
9ekonomiergt Hoeſch, Neukirchen (Altm.). gehen ſt Zir. Mk. 350 ab

W Zuchtkälber! r [1879Rittergut Beeſen b. Halle a. S.

Von eingeführten reinen Oſtfrieſen ſind 12 Kälber abzugeben.

X Kanarienhähne, g. Schläger, z. v.
X Wilhelmſtr.7, ſie II. r.
unge friſch- mit9 unkh ende Kühe Kälbern,

ſo ſchwere junge hochtragende

Zuskühe ſtehen zum Verkauf.
0. Köhler, Büſchdorferſtr.

Fernruf 1550.
Zzweiſömmerige Karpfen

und einſömmerige Echleien
der maſſur iſſchen tetenreſſg,

S Karpfen u. öbleten euiher
ſind noch preiswert abzugeben.Auf Wunſch verſendet Prelsiiſte

Gräflich Redern'sche
GeneralverwaltungAbteilung für Teichwirtſchaft

er und Läufer
Preis 65 Pfg. per Pfd. Städt. Landgut Gimriß. t abzugeben [6794Städt. Landgut Gimrit. Greiffenberg (Uckermark).

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, d. 12. und Sonnabend,den 13. d. Mts., von 9 Uhr vorm.

an, findet in unſerem Fundourtgr
hier, Thielenſtr. Nr. 1, öffentlicheVerſteigerung von Fundge en
ſtänden gegen ſofortige ar-
zahlung ſtatt. Am 12. d. Mts.,
zwiſchen 12
kommen 2 Fahrräder z um Verkauf.
Königliche iſenbahndirektion.

Hohe Erträge
gibt mein [1875

Runkelsamen,
I. Eckendorfer Qriginelſaet,
rote und g e Rieſen-
hochkeimfä m gegen Nach-nahme W er brutto für netto
à Ztr. 110 Mk. Poſtkolli 12,50 Mk.,
darunter wird nicht abgegeben.

B. Voigt. Halle a. 6.,
Stadtgut, Böllbergerweg 93.

und 1 Uhr mittags,

Suche r e er
eine mamſen Gaſthof, die

elbſtändig perfekt kochen kann.
itte Gehaltsanſprüche, Photo-

graphie und einige Zeugniſſe
einzuſenden. [2012H. Hühne, Gartenhaus

bei Meisdorf a. Harz.

Perſonen Angebote

S Cehrſtelle S
in einem kaufmänniſchen Groß
geſchäft für einen Unterprimaner
ſofort geſucht. Gefl. Mitteilungen
unter B. J. 2452 an RudolfMosse, Halle. [6871

Geb. junges Mädchen, ev., in
allen Zweigen des Haushaltes
m ſucht zum 15. 4. oder5. Stelle als Kinderfräuleinfa Halle oder Vororten. Gefl.

Offerten erbitte unter X 12 an
die Exped. des „Elbe- u. Elſter
Boten“ in Prettin. 12045

l Verlangte Perſonen

Suche zum 1. 7. ſtrebſamen, im
Rübenbau durchaus erfahrenen,
unverheirateten [2046

Inſpektor
r Bewirtſchaftung eines 700

orgen großen Gutes in Anhalt.
Anfangsgehalt 1200 Mk. u. freie
Station. Off. Znter Z. v. 6466
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Zum 1. Juli d. Js. ſuche ich
für mein Rittergut einen ver-
eirateten,ehren Jnſpektor,v r r alt. Zeugnis-

38 die nicht zurückgeſ. perder
eten an von RauchhauRttgt. Storckwitz bei Delinſs:

Suche zum I. Juli eine

S Mamſell,welche kochen kann und die M

wirtſchaft verſteht. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen erbeten an
Frau Manny Hagengutfh,

Rofhenschirmbach b. Eisleben.

Suche für ſofort od 15. April er.
ein gebild. jung. Mädchen
(Landwirtstochter bevorzugt) für
meinen landwirtſchaftl. Haushalt
bei Familienanſchluß. Offerten
bitte zu ſenden an Frau Guts-
beſitzer Uartha Banse. Meis-
dorf am Harz bei Ballenſtedt.
zur Stütze der Hausfrau.

Krankheitshalber wird für einen
kleineren gut bürgerlichen Haus
halt in der Stadt auf einige
Wochen oder Monate eine Stütze
für die Hausfrau geſucht. Dienſt-
mädchen vorhanden. Offert. mit
Angabe des Alters und der
Gehaltsanſprüche unt. Z. c. 6470
an die Exped. d. Ztg. [78

Suche für 1. Mai junges
Mädchen, das auch im Schneidern
und Nähen bewandert iſt, als
Stütze der Hausfrau. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen an Frau
E. Arnold, Kammergut Zwätzen
bei Jena. 12042

Geſucht zum 1. Mai tüchtiges,nettes, nicht zu junges

Hausmädchen
von beſſerem Herkommen, das
ſchon in Stellung war für Haus-
und Küchenarbeiten. Offert. nebſt

Frau Oberſtleutnant g.Gera-Reuß, Dorngerſtr.
BDild an [1985 lä

güngere Mamſell tig
od. 15. Mai. Zu C unt.z. d. 6471 in der Exp. d. Ztg.

vVermietungen

Talamtſtr. 2, II.
herrſchaftl. Wohnung
5 Z., Kche., W Fwrig Bad,Innenkloſ, Mk. 800 10. Näh.Privat Bureau Gr. Elelnitr 19.

3 Die von Herrn Ober-plan. kohrwasser-
Dölau, Waldſtr. 40,bewohnte Villa mit großem

Garten, Dirert am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.Dölauer Sartſteinfabrit,

Halle a. S., Grünſtraße 31.

Hochherrseh. Wohnung
am Bürgerpark, ſchönſte Lage,
Seebenerſtr. 58a, 7, Zim., Küche,
mit all. Zubeh., Balkon, ſofort zu
verm. Preis einſchl. Zentral-
heizung 1350 Mk. Beſicht. u. zu
erfragen nur Ceeilienſtraße 7Herrſch. I. Et., 1200 Mk., Friebrig

ſtraße 42, n. Friedrichpl., ſof. z. verm.

Schön möbl. 5immer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

5 für je 2, 3 und3 Pferdeſtälle, 4 Pferde aus-
reichend, ſof. zu permieten Neucr
Promenade 12 Zur Unterſtellung von Wagen iſt Raum
vorhand. Näh. Rathausſtr. 19 pt.
Zimmer 47.

Geldverkehr

ypothek-Geſuch.
Mk. 40 000 hinter Mk. 20000

oder 60000, erſtſtellig, auf brillantflorierende Damp iegelei mit
42 Morgen unerſchöpflichen Ton
lagern (Feuertaxe über Mk. 200000,
Geſamtwert Mk. 275 000) ſofort
geſucht. Angeb. u. Z. w. 6467
an die Exped. d. Ztg. erb. [2048

Kapitalgesueb.
Hypotbet 24000 Mk., eineanere Hypothek, 30 000 Mk.,

unbedingt ſicher und gut, auf
8gere Zeit gegen 4 geſucht.Off. u. B. G. an jlaasensteinWevler, Naumburg a. S. [6883
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